
Märklin· 
Bahnen 
100Jahre 



Preisreduzierungen! 

EISEnBAHn UIDEO 
D-7104 Obersulm · Postfach 111 · Tel. 0 7134-142 94 · Fax 0 7134-42 80 



~0 
Unter Federführung des Bundes­
verbandes Deutscher Eisenbahn­
Freunde e. V. (BDEF) wird in Berlin 
eine riesige Anlagenschau vorbe­
reitet, die in diesem Jahr zum 
Mekka für Modellbaufreaks aus 
ganz Deutschland und dem be­
nachbarten europäischen Ausland 
avanciert. Alle Nenngrößen von II 
bis Z werden auf der Ausstellung 
vertreten sein. 

mode eisenbahn 
ausstellungberlin 

Die Nenngröße TI ist vor allem in 
den neuen Bundesländern sehr 
verbreitet. Auf der aus Leipzig 
kommenden Ausstellungsanlage 
des Arbeitskreises Tl-Bahnen 
wird etwas nicht Alltägliches vor­
geführt: das Zusammenwirken von 
Eisenbahn und Fährschiff. 

Internationale Modelleisenbahn-Ausstellung 
und »Spielaktiv« vom 16. bis 20. November 1991 

Der Modellbahn-Ciub Potsdam 
hat sich vor allem der Geschichte 
der Eisenbahn verschrieben. Ge· 
zeigt wird auf der Ausstellung in 
HO der Bahnhof der ersten preußi­
schen Eisenbahn in Potsdam aus 
dem Jahre 1838. 

Vorab ein Vorgeschmack auf ei­
nige Ausstellungs-Leckerbis­
sen: 

Modelleisenbahner präsentieren eine 
einzigartige Schau ihres kreativen Hobbys 

Die Interessengemeinschaft Mo­
delleisenbahn Spur II (Berlin) 
trumpft schon allein wegen der 
Größe ihrer Fahrzeuge, der Ge­
samtausdehnung der Anlage und 
der großen Spurweite von 60 mm 
ganz groß auf. 

Die digitale Mehrzugsteuerung de­
monstriert das Spur-1-Team aus 
Hagen auf einer 16 Meter langen 
Trasse. Daneben gibt es einen 
Überblick über .. 100 Jahre Spur 1 •c 
sowie Tips und Tricks beim Anla­
genbau für Einsteiger. 

Der Modell-Eisenbahn-Club 
Oranienburg 1964 zeigt in Vitrinen 
die Ergebnisse eines vieljährigen 
Selbstbaus von Eisenbahnmodel­
len verschiedener Baugrößen. 

Die Anlage der Modellbahn-Ar­
beitsgemeinschaft Kaarst in der. 
Nenngröße N präsentiert eine be­
sondere Technik des Anlagen­
baus: die Modulbauweise. 

Bisher einmalig in Deutschland ist 
das Motiv der Ausstellungsanlage 
des Berliner Modell-Eisenbahn­
Clubs Weinbergsweg. ln HO wird 
ein Abschnitt der Berliner' Stadt­
bahn vom Bahnhof Marx-Engels­
Piatz über die Bahnhöfe Alexan­
derplatz und Jannowitzbrücke bis 
zum Hauptbahnhof dargestellt. 

Eine weitere Anlage vom Wein­
bergsweg vermittelt in der Nenn­
größe 0 einen Rückblick auf die 
Modelleisenbahn der zwanziger 
und dreißiger Jahre. 

Die zur Zeit kleinste industriell her­
gestellte Modelleisenbahn wird 
vom Z-Ciub International aus 
Stuttgart vorgeführt, der zugleich 
umfangreiches Zubehörmaterial 
zeigt. 

Die Freunde der Kleinbahnen der 
Altmark aus dem Ostteil Berlins 
haben für ihre Anlage ein ausgefal­
lenes Motiv gewählt: die original­
getreue Darstellung einer Klein­
bahnstrecke aus dem Jahre 1960. 
ln der Nenngröße HO wurden auch 
Bahnhöfe und Betriebsanlagen 
korrekt im Selbstbau nachgebil­
det. 

Der Bahnclub Zschocher aus 
Leipzig stellt einen Abschnitt der 
Muldenthaibahn in Sachsen dar. 

Der Modelleisenbahnclub Jena 
49 hat nach gründlichem Studium 
des Originals einen Abschnitt der 
eingleisigen Nebenbahn Münche­
berg - Buckow in der Märkischen 
Schweiz in der Nenngröße HO 
nachgebaut 

Das industrielle Angebot aller 
großen Modellbahn-Hersteiler run­
det das Ausstellungsgeschehen 
ab: Technik, Modelle und Zubehör 
in allen Variationen. 

Und auch die Redaktion 
MODELL EISENBAHNER 
wird erstmals mit einem 
Stand auf einer Modellbahn­
Ausstellung vertreten sein! 

Dampf, Strom und Uhrwerk: 
Lok-Wettbewerb lockt mit attraktiven Bahnreisen 

Modellbahn-Freunde aufgepaßt! Ein Blick auf den 
Hängeboden, ein Griff in die Vitrine oder das Stöbern in 
einer vergessenen Kellerkiste können sich jetzt lohnen. 
Gesucht werden die ältesten, fahrtüchtigen Modell­
Lokomotiven Deutschlands. 

Preise gibt es in den drei Antriebsarten .. Dampf••. 
»Strom•• und »Uhrwerk" zu gewinnen. Und hier verbirgt 
sich so mancher Schatz in Privatbesitz. Denn uhrwerk-, 
später dampf- und schließlich strombetriebene Modell­
bahnen werden seit Mitte des letzten Jahrhunderts 
hergestellt. Vorgeführt werden müssen die Lokomotiven 
nach einer Vorauswahl am Sonntag, 17. November 1991, 
auf der Internationalen Modelleisenbahn-Ausstellung. 
Diese findet vom 16. bis 20. November 1991 in den 
Messehallen unter dem Berliner Funkturm zeitgleich mit 
der "Spielaktiv•• statt. 

Die Jury bewertet die Lokomotiven nach Alter, Fahrtüch­
tigkeit und Allgemeinzustand. Museumsstücke und 
Modell-Loks in Firmenbesitz sind vom Wettbewerb 
ausgeschlossen. 

Zu gewinnen gibt es interessante Bahn-Reisen für 
jeweils zwei Personen zum Ostseebad Kühlungsborn . 
Von hier verkehrt eine der letzten Schmalspur-Dampflo­
komotiven nach Bad Doberan. Diese 80 bis 90 Jahre 
alten Züge sind nur noch in den neuen Bundesländern in 
Betrieb. Die Fahrt mit diesen " Museumsmaschinen« 
besitzt einen ausgesprochen nostalgischen Charakter. 

Anmeldeunterlagen können bei der AMK Berlin, Messe­
damm 22, 1000 Berlin 19, (Tel. : 030/3038-2033) ange­
fordert werden. 
Einsendeschluß ist der 25. Oktober 1991 . 



Zum Titelbild: 1 00 Jahre Märklin-Bahnen sind 1 00 Jahre 
Modellbahnen, sind immer wieder neue Faszination und 
deshalb ein guter Grund zum Feiern. Während die Putz· 
frauenden letzten Fle<k auf dem·Spritzgußgehäuse des TI· 
telbildes beseitigen und der Redner über die Rolle der Be· 
deutung tönt, hat die BelegS<haft ganz anderes im Sinn: 
Anstoßen auf die nä<hsten 1 00 Jahre! Fotos: KLAWTAN 

6 100 Jahre 
Märklin·Bahnen 

Die Tatsache, daß die Söhne des Firmen­
gründers Ostern 1891 auf der Leipziger 
Messe zum ersten Mal eine uhrwerkgetrie­
bene Lokomotive nebst Zug auf einer ge­
schlossenen Schienenanlage mit Weichen 
und Kreuzungen vorstellten und damit das 
Modellbahnzeitalter begründeten, war uns 
Anlaß, bei Märklin in Göttingen eine Be­
triebsbesichtigung vorzunehmen. 
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10 Grenzen der Technik 
Der Unfall von Rüsselsheim am 2. Februar 
1990 sorgte für Schlagzeilen. Die so perfekt er­
scheinende Sicherungstechnik der OB versag­
te. Erich Preuß rollte die Hintergründe auf, er­
läutert Zusammenhänge. 

14 Dampf auf dem Brocken 
Nach 30jähriger Zwangspause dampften am 
15. September 1991 wieder Reisezüge auf den 
Brocken - als Auftakt für den fahrplanmäßigen 
Betrieb ab 1992. MEB zeigt die Brockenbahn 
vor und nach der Mauer. 

18 150 Jahre Eisenbahn 
Köln - Aachen 

Eine weitere Eisenbahn wurde 150 Jahre alt. 
Sie gehört heute zu den wichtigsten Ost­
westverbindungen Europas. Ein Kurzbe­
richt 

23 »Wilde Zicke« 
und Dom mit Uta 

Europas einzige Ringstraßenbahn war von 
der Stillegung bedroht. Vor wenigen Wochen 
hat sich das Blatt gewendet. Die »Wilde 
Zicke", so von den Naumburgern genannt, 
wird erneuert und weiterfahren. MEB recher­
chierte. 

2 6 »Molli·Brothers« 
Ein Titel, der an swingende Entertainerinnen er­
innert. Dabei ist die Forschungs- und Modell­
bautätigkeit der Interessengemeinschaft Meck­
lenburgische Eisenbahnen in Bad Doberan 
durchaus ernst zu nehmen. Und daß sich die 
Mitglieder außerdem um den Erhalt des »Molli« 
vor ihrer Haustür bemühen, ist schon fast 
selbstverständlich. 

2 8 Leseranlage 
Nun ist es endlich heraus! Das Ergebnis der 
Leserumfrage entschied über den weiteren 
Weg beim Bau unserer Leseranlage. Gleis­
plan und Erläuterungen zur Anlagenkonzep­
tion ist der Inhalt dieser Folge. 



44 TATRA·Tram in HO 
Die Straßenbahnzüge der Tschechischen CKD­
Werke kennzeichnen das Verkehrsbild vieler 
Großstädte in den neuen Bundesländern. Auf 
Wunsch zahlreicher Modellstraßenbahn-Lieb­
haber beginnen wir mit der Baubeschreibung 
eines KT4D in HO. 

46 Ski-Motorisierung 
in HO 

Hatte unser Umbauspezialist im vergange­
nen Heft noch über eine Standardvariante 
der Motorisierung des Ski-Bausatzes in HO 
berichtet, so setzt er nun mit der Motorisie­
rung mittels einer Getriebevariante beson­
dere Akzente. 

48 Elektr~niker honor1s causa 
Ein "ehrenhalber« hat zuweilen einen abwer­
tenden Touch. ln diesem Fall ist es aber an­
erkennend gemeint. Landschaftsgestaltung 
ist Nebensache bei dem 76jährigen Hans 
Dominik aus Dresden. Dafür spielt die Anla­
genelektronik eine umso bedeutendere 
Rolle, auch wenn er sich erst im Rentenalter 
tiefgründig mit ihr beschäftigen konnte. 

51 Unterweas 
imPoznanerland 

Polen wird von Eisenbahnkennern als ein 
Paradies der Szene gesehen. Solche Namen 
wie Wolsztyn, Sroda oder Witaszyce sind in­
zwischen zu einem Begri ff geworden. 
Ein aktueller Lagebericht 

rl FAHRPLAN 
Ausstellungen, Termine, Markt 

S. 1 0. Foto-Sonderfahrt 
mit Dampf für Eisenbahnfreunde führen die 
Mansielder Bergwerksbahnfreunde durch. Abfahrt 
Klostermansfeld 10.20 Uhr, Ankunft Ktostermanstetd 
14 Uhr. 
15. 11. Dampfsonderfahrt anläßtich des 111jährigen 
Bestehens. Fahrzeiten wie am 5. 10. 91. Info: Themas 
Fischer, Weg am Hutberg 5/03, 0 ·4250 Lu. ·Eisteben, 
Tel: 00443/8427. 

6. 10. Fliegender Thüringer 
Sonderfahrt mit VT 12 506/507 von Stuttgart Hbf über 
Heilbronn, Würzburg, Mellrichstadt nach Meiningen. 
Anläßtich der Streckeneröffnung MeHrichstadt -
Rentwertshausen Begegnung mit dampfbespannten 
Sonderzügen, Besichtigung des Raw Meiningen. 
Info: Eisenbahnclub ADLER e. V. Tannenbergstr. 9, 
W-7000 Stuttgart 50, Tel: 0711 /548277. 

7. - 9. 10. Plandampftage 
auf den Strecken der Werrabahn zwischen Eisenach 
und Meiningen. Meiningen und Eisfeld sowie Eisfeld ­
Sonneberg- Probstzella, vsl. mit Lokomotiven der BR 
44, 91 , 94. 95, Preis je Fahrtag 60,- DM. 
Info: IGE .werrabahn Eisenach• e. V. PF 179, 
0·5900 Eisenach. 

Modellbahnmärkte 
12. 10. Peißenberg, Bräuwastlhalle: 19. 10. München, 
Pschorrkeller; 9. 11. Landsberg a. Lech, Sportzen· 
trum (B 17); 16. 11 . Bad Tölz, Gaststätte Kolberbräu. 
Marktstr.: 23. 11. Augsburg, Kolbinghaus, Frauentor­
str.; 30. 11. Dresden, Kutturpalast; 
7. 12. München, Pschorrkeller: 21. 12. Haar b. 
München. Bürgersaat zur Post. 
Info: Steglieh Modellbahnmarkt, Föhrenweg 9, 
W-8126 Hohenpleißberg, Tel: 08805/8138. 

12. I 13. 1 0. Pendelfahrten 
auf dem Streckenabschnitt Frechen - Quarzwerke 
der Köln·Frechen-Benzelrather Eisenbahn mit 
Schienenbus VT 95 10.111. Abfahrt stündlich ab BI. 
Frechen, zu erreichen mit Stadtbahnlinie 2 ab Köln. 
Info: Köln-Bonner Eisenbahnfreunde e. V. 
H.·G. Kleinen. Alteburgerstr. 32g, W-5000 Köln 51. 

12. 10. Plandampf am Rennsteig 
zwischen Schlausingen und llmenau; 13.10. Suhl, 
Schleusingen, Themar. Veranstalter: Verein der 
Eisenbahnfreunde u. Modelleisenbahner •Friedberg .. , 
Suhl e.V., 
Info: Manfred Schultz. Amtsstr. 6, 0·6060 Zella-Mehlis 

Sachsendampf-Sonderfahrten 
13. 10. Radebeul Ost - Radeburg, 8 bis 16 Uhr, mit 21V 
K·Lokomotiven, Preis 16,-DM. 
19. 10. Freital-Hainsberg-Kurort Kipsdorf, 7.30 bis 16 
Uhr mit Lok 99 713, Fotosonderfahrt •110 Jahre 
sächsische Schmalspurbahnen .. . Preis: 30,- DM. 
Info/Bestellung: Traditionsbahn Radebeul e. V., 
Postfach 56. 0 ·8122 Radebeul 1 oder Verein 
Sächsischer Eisenbahnfreunde, Braunsdorier Str. 14, 
0 ·8028 Dresden. 
20. 10. ·Mit der Dampflok zum Dampfschiff .. , Lok 50 
3661 Dresden - Pirna- Dürröhrsdorf- Sebnitz- Bad 
Schandau- Königstein - Pirna - Dresden, Abfahrt 
Dresden Hbf 9.20, Rückkehr 17.23 Uhr. Preis: 25,- DM, 
ab Pirna 20,- DM incl. Schiffstrecke Königstein·Pirna 
und Parallelfahrten des Zuges. 
Info/Bestellung: AGr •Sachsendampf", Ammonstr. 8. 
0·8010 Dresden. 

16.- 20. 1 0. 11 . Modellbahnausstellung 
in der 81 . Oberschule, Alte Salzstraße 61, 0 · 7062 
Leipzig. Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr. Zu erreichen 
mitS-Bahn LinieAbis Grünauer Allee, Straßenbahnli· 
nien 3, 12, 13 und 15 bis Parkallee. 
Info: Modelleisenbahnclub Leipzig-West e. V., Sitz: 
81 . Oberschule. Alte Salzstr. 61, 0· 7062 Leipzig. 

19. 10. Tauschbörse 
von Modellbahn· und Modellautos. durchgeführt von 
den Stendal-Taogermünder Eisenbahnfreunden und 
dem Modellauto-Club Stendal von 10 bis 15 Uhr im 
Klub~aus der Eisenbahner Stendal (direkt neben dem 
BahnhoQ. Eintritt: 1,- DM, Tischgebühr: 5,- DM, 
Tischbestellungen an: Frank Barby, Carlbauerstr. 90A. 
0·3504 Tangermünde. 

26./27. 1 0. Wesselinger Eisenbahnmarkt 
auf dem Gelände des Bw Wesseling der Köln·Bonner 
Eisenbahnen. Aktivitäten: Pendelfahrten mit 
Schienenbus VT 95 10.111, Besichtigung des 
Stellwerks WF in Wesseling, Fahrzeugausstellung der 
Vereins· Triebfahrzeuge, Modellbahnbörse. Das Bw ist 
mit Stadtbahnlinie 16 von Köln und Sonn zu er· 
reichen. 
Info: Köln-Senner Eisenbahnfreunde e. V .. Ludewigs­
tr. 17, W-5047 Wesseling. 

27. 10. I 8. 12. Modellbahnspaß 
jeweils von 10 bis 17 Uhr in 5600 Wuppertai-Barmen, 
Tellweg 8, Nähe Stern· und Feldstr., kann die ca. 100 
m~. 2·Leiter·Gieichstrom HO·Modellbahnanlage, 
Epoche 111 besichtigt werden. Viele Attraktionen. 
Info: Modelleisenbahner Freundeskreis Wuppertal, 
J. Lenzen, Alfred·Dobbert·Str. 57, W-5600 Wuppertal 
1. Tel: 0202n06312. 

2./3. 11. Modellbahnausstellung 
in HO und TI, mit FREMO und Furka und einer großen 
nach Nordmodul gebauten HO-Anlage in Reinbek. 
Schulzentrum Mühlenredder, von 10 bis 18 Uhr. Zu 
erreichen mit der S·Bahnlinie 21 von Hamburg, 
Busanschluß mit den Linien 136 und 236. 
Info: Heinz Hilge, Kurzer Rehm 14, W-2057 Reinbek, 
Tel: 040n226586. 

2./ 3. 11 . Erfahrungsaustausch 
Eingeladen sind Feldbahnfreunde aus Deutschland 
und den benachbarten Ländern, um über Möglichkei· 
ten der engeren Zusammenarbeit zu sprechen und 
Teile der Eisenbahngeschichte aufzuzeigen. 
Gastgeber: Frankfurter Feldbahnmuseum, Am 
Römerhof 15a, W-6000 Frankfurt (M.) 90, Tel: 
069/709292. 

10. 11 . Tauschmarkt 
1. Uckermärkischer Modelltauschmarkt von 9 bis 16 
Uhr in der Lindenschule in Prenzlau. Tischbestellung 
(10,- DM) bis Mitte Oktober an: o. Engel, Wiesen­
gound 13, PF 6408, 0·2130 Prenzlau. 

1 0. 11 . Spielzeugbörse 
im Städt. Museum Schloß Salder von 10 bis 17 Uhr. 
Oie Arbeitsgemeinschaft 0/Sektion Norddeutschland 
zeigt ihre Vorführanlage. ein Modelleisenbahner aus 
Salzgitter wird mit seiner Anlage im Maßstab Nm 
dabei sein. 
Info: Dr. Christiansen. Postfach 10 06 80. W-3320 
Salzgitter 1, Tel: 05341/402·8311 . 

Modelleisenbahn· und Spielzeugmarkt 
16. 11. von 10 bis 17 Uhr in W-7760 Radolfzell , 
Scheffelhof·Saal, 30. 11. von 10 bis 17 Uhr in W-7200 
Tuttlingen, kath. Pfarrgemeindesaal St. Josef. 
Info: Peter Scherer, Konstanzer Str. 47, W-7760 
Radolfzell, Tel: 07732/14086. 

BEF·Studienfahrt 
27. 12. bis 6. 1. 92 Silvester in Leningrad, Jahresan· 
fang in Moskau, Bahnfahrt (Schlafwagen) Berlin -
Leningrad- Moskau- Berlin, Unterkunft in Hotels, 
Galadiner Silvester, Stadtrundfahrt Leningrad und 
Moskau, viele Extras. Teilnehmerpreise und 
Buchungen bei: Geschäftsstelle Berliner Eisenbahn· 
freunde e. V., Stresemannstr. 30, W-1000 Berlin 61, 
Tel: mittwochs 16- 19 Uhr 030/2511081, abends 
030/4327817 (R. Reich). 

S Modell 
~ 
Bahner 



Leiter der Entwicklungsabteilung, Kern: 
» 1000 Stunden für das Handmuster.« 

Östlich von Stuttgart, zwischen 
Esslingen und Geislingen an der 
Steige, liegt Göppingen. Aus vie­
len kleinen Handwerksbetrieben 
hervorgegangen, hat sich hier in 
den vergangenen 150 Jahren eine 
mannigfaltige mittelständische In­
dustrie entwickelt, die in vielen 
Ländern der Welt geschätzte Pro­
dukte herstellt. 

E6 

Firmentelegramm 
Handelsregister: 
Firmensitz: 

Stammkapital: 

Gebr. Märklin & Cie. GmbH 
W-7320 Göppingen 
(Baden-Württemberg) 
21.060.000 DM 

Mitarbeiter: 1 720 
Produktionsstätten: Göppingen, Schwäbisch Gmünd; 

ab 1992 Sonneberg (Thüringen) 
Umsatz: 1990: 182.000.000 DM 
Exportanteil: 38.900.000 DM 
Wichtigste Exportländer: Schweiz, Benelux, Österreich, 

Frankreich, USA, Japan 

Konstruktion 
Am Beginn jeder Produktion steht 
die Konstruktion. Es ist das unbe­
streitbare Verdienst von Märklin, 
in diesem Bereich für die Modell­
bahnindustrie Bahnbrechendes 
geleistet zu haben. Das begann 
1891 mit der Vorführung von uhr­
werkgetriebenen Zügen auf Glei­
sen, Weichen und Kreuzungen für 
verschiedene Spurweiten. Märklin 
brachte sodann in das bald ent­
stehende Chaos unterschiedlich­
ster Schienenabstände System: 
Ausgehend von der Spur 1 mit 45 
mm führte der Weg über Null und 
Halb-Null schließlich zu Z mit 
ganzen 6,5 mm. in den Entwick-

lungsabteilungen von Märklin ent­
standen im Laufe von 100 Jahren 
Voll- und Hohlprofilgleise, Drei­
schienen- und Zweischienensy­
steme mit und ohne Punktkontak­
ten in der Mitte, Wechsel- und 
Gleichstromtriebfahrzeuge, Spur-
1- und mini-club-Wagen, Weg­
übergänge, Bahnhofsgebäude, 
Lichtmasten und Stellwerke, um 
nur einige Dinge aus dem Bahn­
bereich der Spielzeugproduktion 
dieser Firma zu nennen. Eines 
blieb allen Erzeugnissen über die 
hundert Jahre gemeinsam: Sie 
bestehen aus Metall, waren stets 
hervorragend bemalt oder be-

Maschinenintelligenz: Der Rechner zeigt 
die Konstruktion dreidimensional. 

druckt - auch nie ganz billig -
aber unendlich solide. »Wir konzi­
pieren die Haltbarkeit für drei Ge­
nerationen<<, sagt Entwicklungs­
leiter Kern. Und: »Die Anwendung 
des Metalldruckguß ist sicher 
auch der Tradition geschuldet, 
doch die Werthaltigkeit eines Mo­
dells wird wesentlich mit vom Ma­
terial bestimmt.« 



Werkzeugbau 
Flaschner und Blechner heißt man 
hier heute noch die Handwerker, 
die andernorts als Klempner be­
zeichnet werden. So eine Werk­
statt ist auch der Ursprung der 
Firma Märklin. Es ist daher wohl 
kein Zufall , daß beim Betriebs­
rundgang- scheinbar nebensätz­
lich- auf die kleine Schmiede hin­
gewiesen wird, die inmitten des 
aufgeräumten Werkgeländes 
Amboß und Herdfeuer für Arbei­
ten bereithält, die nicht mehr ge­
fragt sind. 

und die fünf Schiebeformen für 
die beiden Seitenwände, die 
Stirnflächen und das Dach, letzte­
re mit all den Feinheiten der Lüf­
terlamellen, Dachwülste, Fen­
steröffnungen usw. usf. Die Kunst 
der Graveure entschied stets über 
die Gunst der Käufer und Kritiker. 
Inzwischen ist die mühselige 
Handarbeit durch elektronisch 
gesteuerte Automaten ersetzt, die 
mittels Funkenerrosion fanta­
stisch genaue Oberflächenstruk­
turen der Fahrzeugköpfe, -seiten­
wände und -dächer erzeugen. 
Solche Preßformen sind vor dem 
Einsatz in der Druckgußmaschine 
zu härten. Zum Härten wird das 

Bohrer, Fräser, Drehstähle kann 
man heute kaufen, sie den spezi­
ellen Anforderungen entspre­
chend anschleifen. Guß- und 
Preßformen, Prägestempel, 
Stanzmesser, Gesenke hingegen 
müssen Modelltischler und 
Werkzeugmacher nach Zeichnun­
gen anfertigen. Es sind hochquali­
fizierte Berufe. 

Werkstück in einen Korb gelegt Wärmekessel links, stickstoffbeflutbare Transporthaube darüber, Härtekessel rechts. 

Besonders hohe Anforderungen 
sind für die Minivolumen im Mo­
dellbahnbau nötig. Die Schwierig­
keiten steigern sich von Spur 1 bis 
Spur Z umgekehrt proportional 
zum Maßstab. 
Und: 

und auf Rotglut erwärmt. Um jeg­
liche Zunderbildung auszuschlie­
ßen (sie würde die Oberflächengü­
te des späteren Preßlings negativ 
beeinflussen), wird als Wärmeofen 
ein gasbeheiztes, stickstoffdurch­
flutetes Aluminiumoxidbad be­
nutzt. Das pulverförmige Aluoxid 
verhält sich unter diesen Bedin­
gungen wie kochende Lava. Hat 
das Werkstück die Härtetempera­
tur erreicht, wird es unter einer 
Stickstoffhaube - fern allen zun­
derbildenen Luftsauerstoffs - ins 
Härtebad geschwenkt. 

Eine Preßform für das Fahrzeug­
gehäuse z. B. eines späteren El­
lokmodells aus dem vollen Mate­
rial herauszuarbeiten heißt, sie 
gleich sechstach anzufertigen: 
den Kern, um den Hohlraum des 
Gehäuseinneren auszusparen, Das gasbeheizte Aluminiumoxidpulver im Wärmebad. 

Es gibt in Deutschland derzeit kein 
hochwertigeres und kein umwelt­
schonenderes Härteverfahren. 

Metalldruckguß 
Eines der Charakteristika Märklin­
scher Erzeugnisse ist das Material: 
ln der Historie Blech und Grauguß, 
heute Blech und Zinkdruckguß. 
Nicht zuletzt dadurch haben die im 
Werkmuseum gezeigten Belege aus 
hundert Jahren Produktion ihren 
Wert als Sammelobjekte. 
Zinkdruckguß läßt sich ungleich 
schwerer beherrschen als Kunst­
stoffspritzguß. Lunker, Blasen, 
Poren lassen viele Gehäuse, Rah­
menteile, Räder schon wenige Au­
genblicke nach dem Gießen wieder 
ins Schmelzbad zurückgehen. 
Der Gießprozeß läuft automatisch. 
Der Roboter entnimmt dem Maga­
zin den Barren, schmilzt ihn bei 400 
oc im gasbeheizten Kessel, drückt 
das flüssige Metall mit etwa 100 bar 
in die Gießform - diese öffnet sich, 
der Greiferarm faßt den Rohling und 
legt ihn aufs Transportband, an 
dessen Ende die Kontrolleurin war­
tet. Inzwischen wird die Form aus­
geblasen, mit einem Trennmittel 
eingenebelt und wieder in Gießstel­
lung zusammengefahren. 

Aus Metalldruckguß werden bei 
Märklin Lokomotivgehäuse, Getrie­
beträger, Lokemotivräder angefer­
tigt. Während die Gehäuse im we­
sentlichen entgratet werden 

Nach jedem wesentlichen Produktions­
schrill ist eine Qualitätskontrolle 
eingebaut. Hier die erste Station: Beim 
kleinsten Lunker zurück ins Schmelzbad. 

Barren einer Zinklegierung im Druckgußrobotermagazin als Ausgangspunkt Märktinseher 
Modellbahngehäuse. 

müssen, erfahren Getriebeträger 
und Räder eine sorgfältige Weiter­
verarbeitung. Von deren Präzision 
hängt nicht so sehr die spätere 
Funktionstüchtigkeit des Modells 
ab, sondern vor allem die Qualität: 
Garan.tiert rundlaufende Räder be­
stimmen entscheidend die Laufgü-

te, das definierte und zuverlässig 
eingehaltene Spiel zwischen den 
Ritzeln und Zahnrädern beeinflußt 
den Wirkungsgrad und damit die 
Zugkraft. 
Letztlich hängen von der Ferti­
gungsgüte auch Verschleiß und Le­
bensdauer ab. 

7~ 
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Bandfertigung 
Produktionen am laufenden Band 
sind für eine Massenfertigung 
äußerst rationell, für die am Band 
Tätigen jedoch wegen der Eintö­
nigkeit der sich ständig wiederho­
lenden Handgriffe höchst an­
strengend und unbeliebt. Noch 
laufen !bei Märklin in der HO-Ferti­
gung einige Bänder, wobei bei 
jedem Arbeitsschritt ganze Mon­
tagegruppen entstehen, z. B. der 

komplette Zusammenbau des 
Motors im Triebdrehgestell, im 
nächsten Schritt die Montage des 
Laufgestells samt Stromabnah­
meschleifer usw. 
Dieser Produktionsform mißt Mär­
klin keine Zukunftschance bei. 
Um dennoch die Arbeitsbedin­
gungen unter den gegebenen 
Produktionsbedingungen erträgli­
cher zu gestalten, ist für die Mitar-

Nestfertigung 
ln der Z-Produktion erleben wir 
die Nestfertigung. Hier sind vier, 
fünf Arbeitsplätze zu einem Pro­
duktionskreis, zu einem Nest zu­
sammengefaßt, in dem z. B. eine 
Lokomotive vollständig herge­
stellt wird. Angeliefert werden die 
Einzelteile wie Räder und Stan­
gen, Motoranker und Motor­
gehäuse, Lokemotivrahmen und 
-gehäuse. Deren Montage erfolgt 

Gruppe für Gruppe in diesem klei­
nen Bereich, wobei die Funktions­
proben einbezogen sind. Alle Mit­
arbeiterinnen sind so 
eingearbeitet, daß sie bei Bedarf 
an jedem Platz tätig werden kön­
nen. 
Ob in der Band- oder in der Nest­
fertigung: Auffallend ist der hohe 
Anteil lohnintensiver Handarbeit. 
Gewiß drehen Automaten die 

ln der Fertigungshalle für HO·Lokomoti· 
ven läuft Ende August nur ein Band: 
Urlaubszeit; auch die Z·Nester (großes 
Bild unten) sind leer. 

beiterinnen eine gleitende Ar­
beitszeit oder Teilzeitarbeit mög­
lich. Die Technologie ist so abge­
stimmt, daß die Vorräte einen 
gleichmäßigen Produktionsaus­
stoß gewährleisten. Auch Be­
triebsferien mit einem total ge­
schlossenen Betrieb gehören der 
Vergangenheit an, so daß alle Mit­
arbeiter ihren Urlaub individuell 
planen können. Entstehende 
Lücken werden versucht durch 
Ferienarbeitskräfte zu füllen. 
Zu den Arbeitsbedingungen 
gehören neben den sozialen Be­
langen auch die Umweltbelastun­
gen. Die Firma hat die Wärme­
energieversorgung von Erdöl auf 
Erdgas umgestellt, hat den inner­
betrieblichen Brauchwasserkreis­
lauf geschlossen, um das kostba­
re Naß vielfach nutzen zu können, 
entläßt das Abwasser und die Ab­
luft nur noch gereinigt ins Freie. 
Für Schwäbisch-Gmünd, wo das 
Wagenwerk inmitten von Wohn­
stätten liegt, ist eine andere Lö­
sung geplant. 

Wo beim Maßstab I :87 (HO) noch mit 
den Fingern zugefaßt werden kann 
(kleines Bild oben}, erscheint bei minidub· 
Z ·Modellen schon die Pinzette recht grob 
(kleines Bild unten). 

Räder, pressen Automaten lsolier­
buchsen in die Radnaben, bohren 
Automaten auf hundertstel Milli­
meter genau die Getriebeblöcke. 
Gewiß ist es auch möglich, Auto­
maten für die Montage einzurich­
ten. Doch das lohnt nur bei sehr 
hohen Stückzahlen gleichen End­
produktes. ln unserem Fall kann 
das gewünschte Endprodukt - je 
nach Markterfordernis - rasch 
wechseln. Gerade diese Flexibi­
lität zeichnet die mittelständi­
schen Unternehmen aus und 
schützt die Arbeitsplätze vor den 
Robotern. 
Der hohe Handarbeitsanteil ist 
aber auch ein Grund dafür, warum 
die mit großer Vorbildtreue herge­
stellten Modellbahnen kein bill i­
ges Spielzeug sind, sondern ihren 
Preis haben. 
ln den Preis geht aber auch der 
enorme, hochwertige Maschinen­
park ein, mit dem die vielen 
Kleinstpräzisionsteile hergestellt 
werden. Wenn man bedenkt, daß 
das Endprodukt letztlich ein 
Spielzeug ist - wo sind künftig die 
Grenzen? 



Firmengeschichte 
1859 
Theodor Friedrich Wilhelm Mär­
klin beginnt in Göppingen mit der 
Fabrikation von Puppenküchen. 
1891 
Die Söhne des Firmengründers 
präsentieren auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse als erstes Unter­
nehmen eine Uhrwerkbahn mit 
Schienenanlagen in Form einer 
Acht. 
1900 
Einführung der ersten mit Dampf 
und Elektrizität betriebenen Spiel­
zeugeisenbahnen in Spur 1 (45 
mm). 
1914 
Einführung Metallbaukasten. 
1935 
Einführung der 16,5-mm-Spur­
weite HO, der ersten elektrischen 
Tischeisen bahn. 
1972 
Einführung der mini-club. Märklin 
Z ist mit 6,5 mm Spurweite und 
dem Maßstab 1 :220 die kleinste 
elektrische Eisenbahn der Weit. 
1979 
Vorstellung einer elektronisch ge­
steuerten Modellbahnanlage in 
Spur HO und einer von Solarzellen 
betriebenen Anlage in Spur Z. 
1984 
Vorstellung des elektronischen 
Steuerungssystems »Märklin digi­
tal«, mit dem Züge und Magnetar­
tikel unabhängig voneinander mit 
oder ohne Computer auf einer An­
lage gesteuert werden können. 
1987 
Vorstellung der ersten »sehen­
den« Märklin-1-Lokomotive: Mit 

Das Storchenbein von 1890 eröffnete das Modellbahnzeitalter. Lumpen-Vorwiderstand für eine 220-Volt(!)-Modellbahn. 

Hilfe einer eingebauten Videoka- Für das Krokodil in Spur 1 von 1933 und die kleine Schwester von 1954 werden Liebhaberpreise gezahlt. 
mera werden Fahrbilder auf einen 
Monitor übertragen. 
1988 
Vorstellung von ••ALPHA••, der 
Abenteuer-Eisenbahn in Bau­
größe HO für Jungen und 
Mädchen im Vor- und Grund­
schulaltar mit dem neuen Gleissy­
stem 2000. 
1990 
Einführung des elektronischen 
Steuerungssystems »Märklin digi-
tal•• für Zweileiter-Gieichstrom- Mit diesen beiden Lokomotiven eröffnete Märkr.n das HO-Zeitalter. Der Stromabnehmer war noch nicht funktionstüchtig. 
bahnen der Baugröße HO. 
Gründung der Märklin Händler-In­
itiative - einer Vereinigung mittel­
ständischer Fachhändler zur För­
derung des Mittelstandes und der 
Marke. 
1991 
Mit der neuen Märklin Digital­
Fernsteuerung können alle digita­
lisierten Lokomotiven auf allen 
Spurweiten bedient werden. 
Märklin entscheidet sich, in Son­
nebergfrhüringen Waggons zu 
produzieren. Stellwerk im echten Sinne des Wortes. Fast nicht faßbar: Beweglkhe Klappen, numeriert! 
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Tampondruck: Je Farbe ein Druckstempel (Tampon). Das winzige Gehäuse wird auf ein 
Hundertstel genau unter die Stempel gerückt. 

Kein Fahrzeug verläßt das Werk, bevor es 10 Minuten in beide Richtungen eingelaufen 
ist. Bei der rechten Lok muß die Beleuchtung nachgearbeitet werden. 

Drucken 
Farbe spielt in der Modellbahnge­
schichte von Beginn an eine we­
sentliche Rolle. Schon die Zinn­
gußbahnen aus den vierziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts 
waren handbemalt Um die Jahr­
hundertwende, als die Massenpro­
duktion begann, wurde das Blech 
mittels Chromolithographie farbig 
bedruckt, Griffstangen, Riegel u. a. 
so imitiert. Heute ist nicht die Bunt­
heit gefragt, sondern die Vorbild­
treue. Das ist eine Forderung, die 
oft die Grenze des technisch Reali­
sierbaren erreicht. Wir wollen ver­
suchen, das am Beispiel des 
Gehäuses der BR 111 in Spur Z 
darzustellen. Die Stirnfläche ist 
etwa 1 cm2 groß. Im Tampondruck 
werden nacheinander das Ge~b 
des Gehäuses, das Rot des OB­
Logos, das Weiß der Fahrzeug­
nummer und das Schwarz der 
Schürze aufgebracht. Erst die 
Lupe offenbart, wie haarscharf die 
dünnsten Linien abgebildet sind. 
Der technische Aufwand für solch 
Detail ist unglaublich. 

Das Gesicht der Lufthansa Airport 
Express mini-dub-Lok noch dem 
Bedrucken. Fotos: KLAWIAN 

Mod•ll 10 fat..as: 

Prüfen 
Beim Gang durch die Herstel­
lungsräume des Stammhauses in 
Göppingen ist man immer wieder 
versucht, stehenzubleiben und zu­
zusehen: allenthalben sind Gleisfi­
guren aufgebaut, in Form einer 
Acht, mit vielen spitz und stumpf 
befahrenen Weichen. Hand- und 
computergesteuert absolvieren 
auf den Ovalen Lokomotiven ihre 
Prüfprogramme. An anderer Stelle 
kommen sie zuhauf auf den Ein­
lautstand. Ein feiner Duft nach Am­
pere verrät, daß sich Kohlen und 
Kommutatoren aneinander ge­
wöhnen. Und schließlich sind vor 
dem Packraum Spezialistinnen mit 
großen Lupen und feinsten Pinseln 
damit beschäftigt, hier noch ein 
Pünktchen nachzufärben und dort 
noch die winzige Unterbrechung 
einer Linie zu schließen. 
Pinnig - aber beruhigend. 
Verpackungen sind für Modellbah­
nen nicht nur Transportschutz, 
sondern auch oft Aufbewahrungs­
ort für lange Zeit. Etwa jede Tau­
sendste wird fallengelassen. 

·Planen 
Märklin produziert derzeit in Göp­
pingen Lokomotiven und Halbfer­
tigprodukte für Wagen und mon­
tiert diese Wagen im 25 km nahen 
Schwäbisch Gmünd. Schwere 
Maschinen dürfen dort nicht lau­
fen; die Belastung für die Umwelt 
und den Hersteller ist erheblich, 
Entwicklungsmöglichkeiten sind 
nicht gegeben. 
Den Ausweg fand man in Thüri­
nen. ln Sonneberg bot sich eine 
4 000 m2 große neue Halle des 
ehemaligen Kombinates Stern­
Radio an. Nach 10 Millionen Mark 
Investitionen werden ab Jahres­
wechsel 250 neue Mitarbeiter im 
neuen Zweigwerk die komplette 
Wagenproduktion aufnehmen. 
Die Arbeitnehmer aus Schwä­
bisch Gmünd finden im Stamm­
werk Göppingen Aufnahme. Dort 
ist man nicht nur froh über die ar­
beitsplatzschaffende Aktivität von 
Märklin, sondern kann auch 
etwas bieten: Die Erfahrungen der 
ältesten Spielzeugproduktions­
stätten Deutschlands. 

Räder für mini-club-Lokomotiven, garantiert rund, schüsselweise­
aber gezählt. Wieviele mögen es in der Schale sein? Wer der An­
zahl am nächsten kommt, erhält als Prämie eine Länderbahnloko­
motive der Baureihe 18; mini-club, versteht sich. 
Also: Postkarte an die Redaktion! 

Verkaufen 
Alle Mühe um Solidität nützt 
nichts, wenn das Produkt nicht an 
den Mann zu bringen ist. Über die­
sen Mann gibt es bei der Ge­
schäftsleitung detaillierte Vorstel­
lungen. Er repräsentiert einmal die 
große Gruppe der Spiel- und Be­
triebsbahner. Für sie bietet Märklin 
die Spuren 1, HO und Z an, klas­
sisch elektromechanisch, oder, als 
Erlebnisverstärkung, elektronisch 
digitalisriert. 
Die zweite Gruppe Mann sind die 
Sammler. Limitierte Sonderaufla­
gen, wie der in Zusammenarbeit 
mit TRIX in Vorbereitung befindli­
che Hofzug König Ludwig II. von 
Bayern, bieten diesem Kreis be­
sondere Leckerbissen: Nenngröße 
HO, die Lokomotive erscheint im 
Juni 1992, der Gefolgewagen im 
Oktober, der Salonwagen im März 
1993 und der Terassenwagen im 
Juni. Alle Fahrzeuge sind nur auf 
Vorbestellung zu haben. 
Besondere Aufmerksamkeit wid­
met die Firma jedoch den Kindern 
mit dem ALPHA-Programm, der 
elektrischen Spieleisenbahn in HO, 
die der Abenteuerphantasie freien 
Lauf läßt, die über die Maßen ro­
bust und später zum ernsthaften 
Hobby ausbaufähig ist. 
Zum Verkaufen gehört die Bera­
tung. Jährlich finden im Werk meh­
rere Wochenendseminare statt, 
auf denen Mitarbeiter des Modell­
bahnfachhandels mit neuen Ent­
wicklungen z. B. im Elektronikbe­
reich vertraut gemacht werden, 
um dem Kunden sachkundig raten 
zu können. 
Zum Thema Verkaufen gehört 
auch die Märklin Händler-Initiative, 
ein Zusammenschluß von Fach­
händlern, die das komplette Mär­
klin-Sortiment führen und Modelle 
bei Märklin in Auftrag geben, die, 
limitiert, ausschließlich bei diesen 
Händlern zu haben sind. 

F. Borchert 



15 Jahre hatte es bei der Deut­
schen Bundesbahn (OB) keinen 
derartig schweren Unfall gege­
ben. Er lenkte die Aufmerksamkeit 
auf die letzte Schwachstelle in der 
Eisenbahnsicherungstechnik. 

Signal überfahren 
Wie ist so etwas möglich bei einer 
Bahnverwaltung, die mit ihrem 
technischen Standard zu den 
bestausgerüsteten und überhaupt 
zu den sichersten Eisenbahnen 
der Weit gehört? Wieso hängen 
Leben und Gesundheit vieler 
Menschen am seidenen Faden 
der Aufmerksamkeit eines Loko­
motivführers? Tatsächlich: Daß 
ein haltzeigendes Signal nicht be­
achtet wird, kommt zwar nicht so 
häufig wie im Straßenverkehr vor, 
etwa wenn jemand die Vorfahrt 
auf der Hauptstraße nicht beach­
tet. Aber es kommt vor, so wie 
jeder Mensch fehlbar ist. Nur sind 
die Folgen derartiger Fehlbarkeil 
verheerender, benötigt doch ein 
Zug einen viel längeren Brems­
weg um anzuhalten und bringt 
durch seine Masse eine mehrfa­
che Energie auf als ein Auto. 
Wenn der Lokomotivführer die 

Für die »fahrlässige Tötung in 17 Fällen, Körperverletzung und 
den gefährlichen Eingriff in den Bahnverkehr« verurteilte das 
Darmstädter Landgericht den 24jährigen Lokomotivführer zu 
einer Freiheitsstrafe von zehn Monaten auf Bewährung. Er 

war am 2. Februar 1990 im Bahnhof Rüsselsheim, gelegen an 
der Strecke Frankfurt (Main)- Mainz, mit einem S-Bahn-Zug 

am haltzeigenden Ausfahrsignal vorbeigefahren und mit einem 
entgegenkommenden S·Bahn-Zug zusammengestoßen. 

Gefahr erkennt, etwa ein Hinder­
nis im Fahrweg, ein entgegen­
kommender Zug oder eine Flan­
kenfahrt, benötigt er vom 
Zeitpunkt der Schnellbremsung -
die Reaktionszeit muß außerdem 
berücksichtigt werden - je nach 
Geschwindigkeit des Zuges meh­
rere hundert Meter bis zum Stili­
stand des Zuges, selbst wenn er 
zusätzliche Maßnahmen -Gegen­
dampf bei Dampflokomotiven, 
Antrieb abschalten, Sandstreuen 
- einleitet. 
Die Eisenbahnunfälle mit den 
größten Folgen wurden meistens 
durch unzulässiges Vorbeifahren 
am haltzeigenden Signal verur­
sacht, und fast jede Bahnverwal­
tung trachtete nach Mitteln, dies 
zu verhindern. 

Eine Gruppe von Vorrichtungen 
erreichte lediglich, die Aufmerk­
samkeit des Lokomotivführers zu 
erhöhen, indem vor oder während 
der Vorbeifahrt am haltzeigenden 
Signal eine Hupe, eine Klingel er­
tönte oder der Lokomotivführer 
eine Taste als Zeichen seiner 
Wachsamkeit bedienen mußte. 
Ein Fortschritt, aber wenig wir­
kungsvoll. 

Die lndusi 
Die Serie schwerer Unfälle in den 
zwanziger Jahren bewog die 
Deutsche Reichsbahn-Gesell ­
schaft (DRG), die in Preußen vor 
dem ersten Weltkrieg begonne­
nen Versuche wieder aufzuneh­
men. Sie führte die elektromagne-

tische (induktive) Zugsicherung 
(lndusi) ein, die bis heute als un­
übertroffen gilt. 
Die Lokomotiven und Triebwagen 
erhalten Dreifachmagneten, die 
elektromagnetische Felder mit 
den Frequenzen 500 Hz, 1 000 Hz 
und 2 000 Hz erzeugen und beim 
Überfahren von Gleismagneten 
eine Spannung induzieren. Durch 
die Rückwirkung des Gleisma­
gneten auf den Fahrzeugmagne­
ten wird der Stromkreis im Fahr­
zeug geschwächt, und über 
Relais setzen bestimmte Schalt­
vorgänge ein. 
Die im Gleis befindlichen Gleisma­
gnete arbeiten mit den Frequen­
zen von 2 000 Hz am Hauptsignal 
(Zwangsbremsung), 1 000 Hz am 
Vorsignal (Wachsamkeit), mit 500 
Hz an bestimmten Stellen, wo le­
diglich die Geschwindigkeit ge­
prüft wird, z. B. vor Langsam­
fahrstellen, aber immer 250 m vor 
den Hauptsignalen (Geschwindig­
keitsüberwachung}. 
Neben den zu beklagenen Menschenleben 
war der mall!rielle Schaden in Rüssels­
heim beträchtlidt. Der Blick auf die 
Katastrophe liiflt lediglich erahnen, 
welche Ausmaße dieser Unfall gehabt 
hatte. Foto: dpa 

1 1 
Moclell 
als.. ......... 



Grenzen der Technik 

Gleis· und Fahrzeugmagnet der induktiven Zugbeeinflus.sung. Mit HiHe dieser Mognete beeinflutt das holtzeigende Signal dos 
Fahrverholten des Lokomotivführers und löst gegebenlaUs die Zwangsbrenisung aus. Foto: OBIMantel 

Fährt der Zug an einem Vorsignal 
in Warnstellung vorbei und über 
den am Gleis liegenden 500-Hz· 
Magneten, treffen die vom Sender 
der Lokomotive ausgestreuten 
elektromagnetischen Kraftlinien 
auf den im Gleis liegenden Ma­
gneten; das Kraftfeld wird gewis­
sermaßen abgesaugt, und die Re­
lais werden angesprochen. Die 
Wirkung ist: Der Lokomotivführer 
hat innerhalb von 4 ... 5 Sekun­
den die Wachsamkeilstaste zu 
bedienen und bei schnellen 
Zügen innerhalb von 20 Sekun­
den die Geschwindigkeit unter 95 
km/h zu vermindern, sonst be­
ginnt die Zwangsbremsung. 
Bedient er die Wachsamkeitsta­
ste, wird die Lokemotiveinrich­
tung der lndusi in die Grundstel­
lung gebracht. Eine Zwangs­
bremsung unterbleibt. Als näch­
stes erreichen Lokomotive oder 
Triebwagen den Geschwindig­
keitsmagneten zu 500 Hz rund 
150 ... 250m vor dem Hauptsi-

Modell 12 e=:: 
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gnal, und hier läuft der gleiche 
technische Vorgang ab mit dem 
Unterschied, daß mit Hilfe der 
elektromagnetischen Wellen die 
Geschwindigkeit des Zuges ledig­
lich überprüft wird. Überschreitet 
er 65 km/h, ertönt ein akustisches 
Zeichen. Dieser Magnet bleibt 
natürlich wirkungslos, wenn in­
zwischen das Hauptsignal auf 
Fahrt gestellt wurde. 
Fährt aber der Lokomotivführer 
doch am haltzeigenden Signal 
vorbei, löst der 2 000-Hz-Magnet 
sofort die Schnellbremsung aus. 
Da hinter den Einfahrsignalen in 
der Regel ein Raum, der Gefahr­
punktabstand, von 1 000 m und 
hinter Ausfahrsignalen der Durch­
rutschweg von100m freigehalten 
werden, müßte die Gefahr ge­
bannt sein. 
Bis 1934 hatte die DRG an 2 600 km 
Gleis die lndusi installiert, bis 
1944 an 6 700 km Gleis und 870 
Fahrzeugen. Nach dem zweiten 
Weltkrieg konnte die DB diese 

N'21 
NJ~ 

Entwicklung fortsetzen, die ÖBB 
(seit 1964) und SBB (seit 1988) 
wenden ebenfalls dieses System 
an. Bei der DR erhielt die Strecke 
Berlin- Dresden Anfang der sech­
ziger Jahre aus Resten der vor 
1945 produzierten Teile erneut die 
lndusi. Erst 1965 begann zöger­
lich die weitere Ausrüstung von 
Strecken und Fahrzeugen mit der 
jetzt weiterentwickelten lndusi. 
1983 waren es 600 km Gleis, und 
seit 1985 wendet die DR das 
durch Halbleiterbauelemente und 
Transistorgeneratoren verfeinerte 
Programm PZ 80 an. 
Daß es dennoch z. B. auf dem 
Berliner Außenring infolge Miß­
achtung haltzeigender Signale zu 
schweren Unfällen kam, lag an 
der unvollständigen Ausrüstung 
des Fahrzeugparks der DR mit der 
lndusi. So fehlte sie ganz bei den 
Güterzuglokomotiven. 
Die DB setzt inzwischen keine Lo­
komotiven oder Triebwagen ohne 
lndusi ein, auch keine Museums-

fahrzeuge. Alle Haupt- und die 
meisten Nebenbahnen sind mit 
der lndusi ausgestattet, Schnell­
fahrstrecken sogar mit der linien­
förmigen Zugbeeinflussung (LZB), 
wo die Geschwindigkeit des 
Zuges nicht punktuell durch 
Gleismagnete, sondern durch im 
Gleis liegende Linienzugleiter ge­
messen, Soll- und Ist-Werte von 
einem Rechner verglichen werden 
und ggf. weit vor dem Haltsignal 
die Geschwindigkeitsermäßigung 
erzwungen wird. 
Sämtliche Strecken der Deut­
schen Bundesbahn mit Ge­
schwindigkeiten von 200 km/h an 
sind mit dieser Zugbeeinflussung 
versehen, deren äußeres Merkmal 
der im Gleis verlegte Linienleiter 
ist. Über ihn werden ständig zwi­
schen Lokomotive und Rechner 
Daten ausgetauscht. 

Trotz lndusi dieser 
Unfall? 
Wie aber kam es zur Katastrophe 
von Rüsselsheim im Netz der S­
Bahn Frankfurt (Main)? 
Gleis 1 war von einer Lokomotive 
besetzt, die nach Frankfurt (Main) 
fahren sollte. Die S-Bahn 5062 
aus Frankfurt (Main) mußte daher 
nach Gleis 3 fahren, und nach ihr 
sollte der von Mainz angekomme­
ne Zug 5063 aus Gleis 2 nach 
Frankfurt (Main) abfahren (Bild 
unten). 
Normalerweise fahren die Züge 
beider Richtungen nach kurzem 
Aufenthalt sofort weiter. Am Un­
falltag aber war die Ausfahrt aus 
Gleis 2 nicht möglich, da Zug 
5062 diesen Fahrweg kreuzte. 
Ungeachtet dessen fuhr der Trieb­
wagenführeT des Zuges Mainz -
Frankfurt (Main) am Bahnsteig ab, 
achtete nicht auf das haltzeigen­
de Signal N 2 und geriet über die 
Weichen 98 und 99 in den Weg 
des einfahrenden Zuges 5062, mit 
dem er, zwar abgebremst, aber 
immer noch bei einer Geschwin­
digkeit von 66 krn/h, zusammen­
stieß. 
Die schrecklichen Folgen, u. a. 17 
Tote und mehr als 80 zum Teil 
schwer Verletzte, sind bekannt, 

Die Situation im Bahnhof Rüsselsheim: 
S 5063 stand an der H-Tafel in Gleis 2, 
ca. 360m vor Signal N 2. Die Einfahrt aus 
Richtung Frankfurt war fürS 5062 nach 
Gleis 3 gestellt. Zur Kollision kam es, als 
S 5063 das »Halt(( zeigende Signal N 2 
überfuhr, die Weiche 97 aufschnitt und 
damit in den Fahrweg vom S 5062 geriet. 

Zeichnung: E. Preuß 



Von der punktförmigen zur hnienförmigen 
Zugbeeinflussung, bei der ständig Soll· 
und Istgeschwindigkeit des Zuges vergli· 
chen und auch, wenn nötig, die Zwangs· 
bremsung eingeleitet wird. 

Foro: OBIManlei 

Grenzen der Technik 
nicht jedoch die Antwort, warum 
hier die lndusi versagte. Versagte 
sie? Vor dem Ausfahrsignal war 
kein SOG-Hz-Magnet eingebaut, 
weil er bei der Signalstellung 
.. Fahrt frei« ohne Wirkung bleibt. 
Bei "Haltu halten die Züge am 
Bahnsteig, aber weniger als 
300 m vor dem AusfahrsignaL Der 
500-Hz-Magnet wirkt zudem erst 
bei einer Geschwindigkeit von 
mehr als 65 km/h, beim am Bahn­
steig haltenden Zug war sie bis zu 
der Stelle, wo der Magnet einge­
baut werden müßte, nicht zu er­
warten. 
Als der Triebwagenführer unbe­
rechtigt abfuhr (er .. glaubte«, das 
Ausfahrsignal in der Stellung 
"Fahrt frei« gesehen zu haben) und 
am haltzeigenden Signal N 2 vor­
beifuhr, löste der in Höhe des Si­
gnals liegende 2000-Hz-Magnet 
die Schnellbremsung aus, doch 
der an jeder Achse angetriebene 
S-Bahn-Zug der Baureihe ET 420 
beschleunigte derart, daß er vom 
Bahnsteig bis zum Ausfahrsignal 
die Geschwindigkeit von 86 km/h 
mühelos erreichte und dadurch 
einen Bremsweg von 200 m 
benötigte. Bereits 33 m nach dem 
Haltsigna begann der Fahrweg 

des nach Gleis 3 einfahrenden 
Zuges! 

Fazit 1: Durchrutsch· 
weg verlängern 
Dieses .. unterlaufen« der lndusi -
bei elektrischer Traktion nicht zum 
ersten Mal mit Unfallfolgen (!) 
bringt die Fachleute der OB ins 
Grübeln, wie diese Grenze der 
Technik weiter gesteckt werden 
kann. Eine "einfache Lösung« wäre 
die, den Durchrutschweg hinter 
den Ausfahrsignalen entsprechend 
den heutigen Beschleunigungs­
werten elektrischer Traktion zu ver­
längern bis zu jener Distanz, daß 
ein solcher Zug schnellgebremst 
vor ihrem Ende zum Halten kommt. 
Bisher galt der Durchrutschweg 
nur für einfahrende, nicht aber für 
haltende Züge. Als haltender Zug 
mußte dieser S-Bahn-Zug angese­
hen werden. 
Über Schutzstrecken wurde be­
reits in den zwanziger Jahren nach 
ähnlich schweren Unfällen disku­
tiert; auf größeren Bahnhöfen 
ließen sie keinen f lüssigen und lei­
stungsfähigen Zugbetrieb mehr zu. 
Ohne größere Gleisumbauten mit 

DIE I EA LE SPUR 
Z W 0 L F MILLIMETER 

~ ~ 
• Groß genug für echtes Erleben faszinierender 

Maßstabstreue I 

• Klein genug für die große Streckenführung 

(z.B. im Kinderzimmer oder HobbykellerJ 

• ... bei Preisen, d ie nicht den Spaß verderben! 

Jetzt im guten Fachgeschäft I 

B E R L N E 

2 0 

B A H 

veränderten Weichenlagen führten 
sie zu einer Vielzahl von Fahr­
straßenausschlüssen. Wer etwa 
mag sich vorstellen, daß in Hanno­
ver Hbf wegen eines einfahrenden 
Zuges fast sämtliche anderen Züge 
Stillstehen müßten, weil eben die 
Schutzstrecke für den einfahren­
den Zug in die anderen Fahrwege 
ragt? 

Fazit 2: 
Elektronik nutzen 
Ein anderer Lösungsweg wäre 
der, sich nicht auf die ••Papiersi­
cherheit« zu berufen, sondern die 
Möglichkeiten der Halbleitertech­
nik zu nutzen. Mit Hilfe dieser 
elektronischen Bauelemente kann 
auf wenigen Metern festgestellt 
werden, ob ein Zug, der auf ein 
Haltsignal zufährt, schneller oder 
langsamer wird. Nach diesem 
Maßergebnis (er beschleunigt, 
obwohl das Signal .. Halt« zeigt ... ) 
hätte die Zwangsbremsung einzu­
setzen. Man darf gespannt sein, 
ob der Rüsselsheimer Unfall zu 
technischen und organisatori ­
schen Veränderungen führt. 

N 
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1961 Dampf auf I 

Sommer 1960: Ein Personenzug verläßt Schierke in Richtung Brocken, dem höchst· 
gelegenen Bahnhof der Deutschen Reichsbahn. 

Mit Vollclcapf 1111 volllesetzt erreidd der Zug detlliichst11 Gipfel des H•zes. Die il 
Va.dettiiid n sellellde 99 243 w. llalds erst vier Jahre altt 

Willige Meter vor .. EIA .. IIIaDf. Mal kö.te • •ll•11, tler Z19 wiäe über .. 
Stellpiste ..... Die begellrtest• Plätze ware. auf ller b6illle tles letzten WllfiiiSo 
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1 S. September 1991. Der erste Personenzug erreicht nach 30 Jahren Zwangspause 
den Bahnhof Brocken. Vertreter des öffentlichen Lebens, verantwortliche 

Mitarbeiter der Deutschen Reichsbahn und unzählige Schaulustige verfolgen dieses 
Zeremoniell, das ein Volksfest wird, wie es der Oberharz lange nicht erlebt hat. Mit 
der Inbetriebnahme der Brockenstrecke ist der wohl wichtigste Meilenstein für den 

langfristigen Erhalt der meterspurigen Harzbahnen erreicht. Zwar sind noch 
zahlreiche Fragen ungeklärt. Doch ist gewiß: Der Harz ist wieder um eine 

Attraktion reicher, ein traditionelles Verkehrsmittel wird künftig Touristen aus nah 
und fern auf den höchsten Gipfel des Harzes bringen und sich als eine 

Haupteinnahmequelle für den gesamten Schmalspurbahnbetrieb des Harzes 
erweisen - wie vor 92 Jahren als die NWE den Gesamtbetrieb aufnahm. 

28. 7. 1898 für Jedermann zugänglich. 
Grundsteinlegung für das Bahnhofs- 10. 1. 1990 
gebäude auf dem Brocken. Erste Gedanken zur Reaktivierung 
4. 10. 1898 der Brockenbahnstrecke werden 
Erste Probefahrt bis auf den Bahn- geäußert: Ein bundesdeutsches 
hof Brocken. Konsortium soll das Vorhaben finan-
27. 3. 1899 zieren, und Eisenbahnpionieresollen 
Inbetriebnahme der Brockenbahn das Gleis erneuern. Naturschützer 
als Bestandteil der Nordhausen- halten die Inbetriebnahme der 
Wernigeroder Eisenbahn (NWE). Brockenbahn als umweltschädigend 
17. 7. 1900 und kämpfen gegen die Wiedereröff-
Eröffnung der Haltestelle Goethe- nung. 
weg mit Rückdrückgleis. Der Zug- 18. 5. 1990 
verkehr auf den Brocken findet Vertreter der Deutschen Reichsbahn 
wegen extremer Witterungsbedin- und Bürgermeister der an der Brok-
gungen in der Regel nur vom 30. kenbahn gelegenen Gemeinden 
April bis 15. Oktober eines jeden sprechen sich für die Wiedarinbe-
Jahres statt. triebnahme der Bahn aus. Aktiv wirkt 
13. 8. 1961 dabei die Interessengemeinschaft 
Auf der seit dem 1. April 1949 von »Harzer Schmalspur- und Brocken-
der Deutschen Reichsbahn betrie- bahne. V.«, die bereits 24 000 Unter· 
benen Strecke wird der Reisever- schritten für dieses Ziel gesammelt 
kehr eingestellt. und dazu beigetragen hat, daß die 
1986 Benefiz-Sonderfahrt von Wer-
Auf dem Streckenabschnitt Schierke nigerode nach Schierke am 30. April 
- Brocken wird der Bedarfsgüterver- 1990 10 000 M Einnahme für einen 
kehr eingestellt. Bisher gefahrene Fonds zur Erneuerung der Bahn ein-
Betonteile für die Grenztruppen der gebracht hat. 
DDR werden nicht mehr benötigt. 9. 6. 1990 
Den im Auftrage der hier ebenfalls Fahrt eines Ski mit Oberbauexper-
stationierten sowjetischen Streit- ten von Schierke auf den Brocken, 
kräfte ausgeführten Materialtrans· um den Zustand der Strecke genau 
port übernehmen ab Herbst 1986 zu analysieren. 
Lkws über die Brockenstraße. Die 28. 7. 1990 
Brockenstrecke gilt nicht als stillge- Die totale Sanierung der Brocken-
legt, sondern als ooaußer Betrieb«. strecke is~ unumgänglich. Der Kreis-
li. 1919 ausschuß Wernigerode will dieses 
Das Grenzgebiet im Bereich des Vorhaben unterstützen. 
Brockens wird aufgehoben. Der 30. 9. 1990 
höchste Gipfel des Harzes ist wieder Um auf die Existenz der Brocken-

......lrocbll-WstatiOL Dieses lilclliilt hoffea.. Mige •eh Ülftll wieder • 
soldler MirGig M tleses ....... Verhhrsllfftelllestehen. Fotos: w. Albrecht, Oschalz 



am Brocken 
bahn hinzuweisen, erscheint im 
Kursbuch der Deutschen Reichs­
bahn erstmals seit 1961 wieder der 
Streckenabschnitt Schierke 
Brocken. Die als Nr. 676 gekenn­
zeichnete Fahrplanleiste enthält je­
doch nur Züge von und ab Bahnhof 
Schierke in Richtung Drei Annen 
Hohne. 
12. 1. 1991 
Eine von Herrn Georg Giesecke, 
Eisenbahndirektor a. D., verfaßte 
Denkschrift zur Reprivatisierung 
der ehemaligen NWE wird in der 
Öffentlichkeit bekannt. Dieses Pro­
jekt löst zahlreiche Proteste aus, 
erweist sich als ein nicht tragfähi­
ges Konzept (siehe MEB 4/91 , S. 
17), da es im wesentlichen nur 

.einen »IC-Verkehr« Wernigerode-
Brocken vorsieht. Wenig später 
legt die Interessengemeinschaft 
»Harzer Schmalspur- und Brok­
kenbahn e. v ... den Entwurf über 
ein Betriebskonzept vor, das u. a. 
die sofortige Sanierung der Brok­
kenstrecke empfiehlt. 
13. 3. 1991 
ln Wernigerode wird von Vertretern 
der Landkreise Wernigerode, 
Quedlinburg und Nordhausen 
sowie 17 Gemeinden und Städten 
beschlossen, eine kommunale 
Gründungsgesellschaft zur Erhal­
tung der Harzer Schmalspurbah­
nen ins Leben zu rufen. 
4. 4. 1991 
Die kommunale Gründungsgesell­
schaft besteht offiziell. Erklärtes Ziel 
der Gesellschaft besteht in der 
schnellstmöglichen Gründung einer 
Kapitalgesellschaft •Harzer 
Schmalspurbahnen«, wobei hierfür 
die Eigentumsverhältnisse endgül­
tig zu klären sind. Die bisher erarbei­
teten Konzepte zur Zukunft der 
schmalspurigen Harzbahnen sollen 
weitgehend berücksichtigt werden. 
Politiker, Eisenbahner und Elsen­
bahnfreunde bemühen sich indes 
um eine sichere Zukunft der 
Schmalspurbahnen. Die Interessen­
gemeinschaft •Harzer Schmalspur­
und Brockenbahn e. v ... zählt bereits 
über 200 Mitglieder. 

17. 4. 1991 
Das Land Sachsen-Anhalt wird für die 
Reaktivierung der Brockenbahn­
strecke finanzielle Mittel bereitstellen. 
Die Inbetriebnahme der Bahn ist noch 
für den Herbst 1991 vorgesehen. 
Dann soll ein Teil der Mauerreste von 
der einst deutsch-deutschen Grenze 
per Schiene abgefahren werden. 
6. 5. 1991 
Die Abfuhr der Mauerteile vom Brok­
ken beginnt mit Lkws in Richtung El­
bingerode. 
27. 5. 1991 
Nach fünfjähriger Betriebsunterbre­
chung erreicht wieder ein dampflok­
bespannter Zug den Bahnhof 
Brocken. Erste Oberbaumaterialien 
werden abgeladen. 
5. 6. 1991 
Der Landtag von Sachsen-Anhalt un­
terstützt die Sanierung der Brocken­
bahn und stellt dafiir 19 Mill. DM be­
reit. 
12. 6. 1991 
Die vom Land zur Verfügung gestell­
ten Mittel werden offiziell dem Kreis 
Wernigerode übergeben. Umwelt­
schOtzer haben beim Verwaltungsge­
richt Magdeburg den sofortigen 
Stopp der Instandsetzungsarbeiten 
auf der Brockenstrecke beantragt; 
der Antrag wird am 13. 6 1991 zugun­
sten der Schmalspurbahn abgelehnt. 
Am gleichen Tag legen Gegner der 
Brockenbahn massive Barrikaden in 
der Nähe des Goetheweges auf das 
Gleis. 
17. 6. 1991 
Der Wirtschaftsminister von Sach­
sen-Anhalt gibt offiziell den Start­
schuß für die Gleissanierung der 
Brockenstrecke. Jetzt rollen täglich 
BauzUge Ober Schierke hinaus in 
Richtung Brocken. Da die Dieselloko­
motiven der Baureihe 199.8 hier 
mehrmals entgleisten, kommen nun 
ausschließlich Dampflokomotiven 
zum Einsatz. 
15. 9. 1991 
Feierliche Inbetriebnahme der Strek­
ke Schierke- Brocken fOr den Rei9e­
verkehr, der jedoch erst ab FrOhjahr 
1992 planmäßig aufgenommen wer­
den wird. 

~ 
~ 
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>>Wilde Zicke« 
und Dom mit Uta 

Die altehrwürdige Domstadt Naumburg an der Saale besitzt eine Verkehrsattrak· 
tion: Europas einzige Ringstraßenbahn, zugleich Deutschlands kleinsten Stadt· 

straßenbahnbetrieb. Noch vor vier Monaten schien das Aus für den total herunter· 
gewirtschafteten Betrieb gekommen zu sein. Doch das Blatt wendete sich. 

Naumburgs Straßenbahn, von den Einwohnern liebevoll »Wilde Zicke« genannt, 
wird erneuert und weiterfahren. Der »Aufschwung Ost« macht' s möglich. 

Straßenbahn 
galt als unmodern 
Einige Kleinststraßenbahnbetrie­
be wurden in der DDR bereits 
Ende der füntziger und in den 
sechziger Jahren stillgelegt. StaB­
furt 1957, Hohenstein-Ernstthai 
1960, Siralsund 1966 und Mühl­
hausen 1969. Eisenach folgte 
1975. Verkehrswissenschaftler 
rechneten aus, daß diese Städte 
nicht "straßenbahnwürdig« und 
die Beförderungsaufgaben bes­
ser durch Stadtbuslinien zu be­
wältigen seien. 
Auch in anderen Städten zeichnete 
sich das Ende für die Straßenbahn 
ab: ln Zwickau, Gera, Schwerin, 
Jena und Dessau wurde das Tram- ~ 
bahnnetz drastisch reduziert - bis ~ 

man erkannte, daß der Straßen- ~ 
bahnbetrieb auf Dauer in größeren "' 
Städten doch billiger ist. Sogar 2 

bahnfrei werden. Die systemati­
schen Streckenstillegungen der 
sechziger Jahre im Stadt­
bezirk Mitte legen davon 
ein beredtes Zeugnis ab. Wie all-

gemein bekannt, setzte dann in 
den siebzig er Jahren ein groß an­
gelegtes Streckenneubaupro­
gramm ein. Gemäß den ökono­
mischen Potenzen für eine meist 

Ostberlin sollte einmal straßen- & .._.._".___ _________ .;_.;;;= 
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flickgeschusterte Verkehrsinfra­
struktur war die Straßenbahn al­
lemal noch am billigsten. Um­
weltfragen wurden in jenen 
Jahren so gut wie gar nicht ins 
Kalkül gezogen. 

Hin-und-Her 
seit 1969 
Indes tat man sich in Sachen der 
meterspurigen Naumburger 
Straßenbahn schwer. Auch die 
damals nur 4,6 km lange Ring­
straßenstrecke galt als veraltet 
und unwirtschaftlich. Daher 
wurde ab 1969 darauf orientiert, 
den Betrieb bis 1980 einzustellen. 
Rund zwei Millionen Personen 
fuhren bzw. fahren jährlich mit 
Naumburgs .. wilde Zicke« - ein 
Aufkommen, das ebenfalls - be­
zogen auf die Größe Naumburgs -
als nicht straßenwürdig eingestuft 
werden muß. Obwohl der damali­
ge Stellvertreter des Ministers für 
Verkehrswesen Schlimper, u. a. 
zuständig für die Nahberkehrsbe­
triebe, höchstpersönlich die ge­
plante Stilllegung unterstützte, 
sträubten sich Naumburgs Stadt­
väter gegen dieses Vorhaben. Ab 
1972 wurde der verschlissene 
Fahrzeugpark durch Altbauwagen 
aus Halle erstetzt. Vier Jahre spä­
ter schien die Stillegung in greif­
bare Nähe gekommen zu sein. 
Der Ring wurde unterbrochen, in 
der City entstand eine Fußgäner­
zone - dabei war die Straßenbahn 
im Wege. Dennoch fuhr sie weiter, 
von einem Ende zum anderen. ln­
zwischen planten die Stadtväter 
eine neue Strecke in das Naum­
burger Neubaugebiet, während 
man von Berlin aus weiterhin auf 
eine Stillegung drängte. 

Energiekrise zwang 
zum Neubau 
Inzwischen war das Gleisnetz 
derart verschl issen, daß die 
Straßenbahn wegen dringender 
Reparaturarbeiten 1979 zeitweilig 
stillgelegt werden mußte. Nun gab 
es plötzlich grünes Licht für die 
Schließung des Ringes durch eine 
550 m lange Neubaustrecke. Das 
knapp gewordene Erdöl führte zu 
der staatlichen Anordnung, auch 
nur jeden möglichen Liter Kraft­
stoff einzusparen - koste es was 
es wolle. Kurz nach Inbetriebnah­
me des neuen Ringes, der nun 
aufgrund größerer Radien endlich 

Die Naumburger Straßenbahn am 10. 
Aprii19SS auf dem Markt. Seit 
Jahrzehnten hatte sich an Bahnanlagen 
und Fahrzeugen nichts geändert. 



den problemlosen Einsatz von 
Nachkriegsfahrzeugen der Bauar­
ten LOWA und Gotha möglich 
machte, zeichnete sich ein orga­
nisatorische Veränderung ab, die 
Naumburgs Straßenbahn beinahe 
das Ende gebracht hätte: Ab 1982 
gehörte d ie Straßenbahn nicht 
mehr zur Stadt, sondern zum 
Kraftverkehr Zeitz des Verkehrs­
kombinates Halle (Saale). Fortan 
hatte man in Halle und Zeitz ande­
res zu tun, als d ie Naumburger 
Straßenbahn zu modernisieren -
dennoch galt eine Stilllegung aus 
»Volkswirtschaflichen Gründencc 
als tabu. Das Fazit: Die Gleisan­
lage wurde restlos heruntergefah­
ren. 1986 wurde der Betrieb ein­
gestellt. Das alte Unformerwerk 
mußte durch ein neues ersetzt 
werden, einige Gleisabschnitte 
waren notdürftig auszubessern. 
Damit ließ sich der Kraftverkehr 
Zeitz Zeit. Für ihn war d ie 
Straßenbahn der Domstadt oh­
nehin das fünfte Rad am Wagen. 
Anstelle der Straßenbahn fuhren 
Busse als Schienenersatzverkehr. 
Nach Zeitzer Vorstellungen hätte 
es dabei bleiben sollen. Knapp 
zwei Jahre später drehte die 
»Wilde Zicke« wieder ihre Run­
den. 

»Wilde Zicke« 
soll bleiben 
Nach Wende und Wiedervereini­
gung Deutschlands sah es um die 
Zukunft der Ringbahn trotz des 
neuen Umformers nahezu hoff­
nungslos aus. Straßenbahnfreun­
de aus Naumburg und Aachen bil­
deten eine Initiativgruppe zum 
Erhalt der Bahn. Daß diese Aktion 

rm Blkk auf das Depot am 21. August 
1991. Rechts ist der erst wenige Tage 
vorhcmclene LOWA-Tw 28 aus Gera zu 
sehen. Foro: w. -D. Machel 

in die ze·t von mehreren Wahlen 
fiel, war kein Zufall. Zunächst fühl­
te sich niemand zuständig, um 
über die Perspektive der Straßen­
bahn zu entscheiden. Doch die 
Naumburger wollten an ihrer lieb 
gewordenen »Wilden Zickecc fest­
halten. Von Woche zu Woche gab 
es neue durch viel Theorie und 
Euphorie getragenen Pläne und 
Vorschläge für den Erhalt der 
Bahn, unter ihnen nicht wenige 
aus den alten Bundesländern. Die 
Vorstellungen reichten von einer 
Privatisierung über einen gespon­
serten Museumsbetrieb bis zu 
einem Neubau auf der Trasse der 
Unstrutbahn (siehe MEB 5/91, 
s. 14). 

Als Attraktion und 
Verkehrsmittel 
Anfang Juli 1991 schienen dann 
die ersten Sonnenstrahlen an 
dem bis dahin grauen Himmel 
der Straßenbahn. Der Kraftver­
keht Zeitz ist an einem Rechtsträ­
gerwechsel interessiert, will 
die Straßenbahn wieder der Stadt 
Naumburg übergeben. Und im 
Rathaus der Domstadt ist man 
sich nun einig: die Straßenbahn 
b leibt, w ird völlig erneuert,als Ver­
kehrsmittel und einmalige Attrak­
tion - neben Dom mit Uta. 
Dem Wirrwarr dieser Zeit ist ge­
schuldet, daß die umfangreichen 
Arbeiten am Gleiskörper am 19. 
August 1991 ohne abgeschlosse­
nen Rechtsträgerwechsel began­
nen. Es gilt auch keine Zeit zu 
verlieren, denn über den »Auf­
schwung Ostcc kann z. Z. die größ­
te Last, die Finanzierung, geregelt 
werden. Inzwischen denken 
Naumburgs Stadtväter wieder 
über zwei neue Straßenbahn­
strecken 1ns Neubaugebiet nach -
unter Beibehaltung des Ringes, 
versteht sich. Die vorhandene 

ZeiHafel- Entwicklung der Naumburger Straßenbahn 

1885 
Projekt einer Pferdebahn von der 
Stadt zum Bahnhof 
1889 
Projekt einer Dampfstraßenbahn 
18.6.1892 
GrOndung der Naumburger 
Straßenbahn-Aktiengesellschaft 
15.9.1892 
Eröffnung der meterspurigen 
Dampfstraßenbahn Bahnhof­
Wenzelstor 
1.10.1900 
Die Stadt Obernimmt die Straßen­
bahn. 
25.10.1906 
letzte Fahrt der Straßenbahn 
2.1.1907 
Eröffnung des elektrischen 
Betriebes auf der Strecke Bahnhof -
Salztor 
1908 11 

Verlängerung Salztor- Michaelistor 
in Betrieb genommen 
1.10.191021 
Verlängerung Michaelistor ­
Moritztor in Betrieb genommen 
1913 2) 

Verlängerung Michaelistor-

1) genaues Datum bisher nicht ermittelt 

Bahnhof in Betrieb genommen 
(Schließung des Ringes) 
12.4. - 12.9.1945 
Unterbrechung des Betriebes durch 
Kriegseinwirkungen 
12.4.1976 
Einstellung des Betriebes zwischen 
Gartenstraße (Depot) und Jakobstor 
15.8. - 9.9.1979 
Der Betrieb ruht wegen dringender 
Erneuerungsarbeiten. 
30.12.1981 
Inbetriebnahme der Neubaustrecke 
Gartenstraße- Stephanplatz -
Jakobstor. Der Ring ist wieder 
geschlossen. 
29.1.1986 
Der Betrieb ruht wegen des Baues 
eines neuen Unterwerkes und 
behelfmäßiger Instandsetzung der 
Gleisanlagen. 
20.11.1987 
Wiederaufnahme des Straßenbahn­
betriebes nach fast zweijähriger 
Unterbrechung 
18.8.1991 
vorObergehende Stillegung der 
Straßenbahn; Beginn der General­
instandsetzung der Gleisanlage 

2) Oie Daten Ober die Inbetriebnahme sind in den erreichbaren Ollellen wi<le<sprOc:hlich. 
Oft wird als Eröffnungsjahr auch 1909 angegeben. 

Stadtbuslinie wäre dann entbehr­
lich. Anfang August 1991 erhielt 
Naumburg zwei in gutem Zustand 
befindliche LOWA-Triebwagen 
aus Gera, und zwei bereits 1990 
angebotene Mainzer Gelenkzüge 
stehen noch immer zur kostenlo­
sen Übernahme in der anderen 
Domstadt bereit. 
Es ist kaum zu begreifen, aber 
wahr: Nur der zugrunde gegange­
nen Planwirtschaft und der Wie­
dervereinigung Deu1schlands ist 
es zu verdanken, daß die Naum­
burger Straßenbahn im nächsten 

Jahr ihr 100jähriges Bestehen fei­
ern kann. Naumburger Verkehrs­
freunde bereiten dieses Jubiläum 
bereits vor. Wie wäre es da mit 
ei11er Dampfstraßenbahnfahrt, wie 
von 1892 bis 1906 in Naumburg 
täglich üblich? Der Deutsche Ei­
senbahn-Verein in Bruchhausen­
Vilsen ist vielleicht bereit, die erst 
kürzlich wieder in Betrieb genom­
mene Lokomotive PLETIEN­
BERG auszuleihen, vorausge­
setzt, technische und finanzielle 
Probleme lassen sich klären. 

wdm 

Vorhandene Fahrzeuge im August 1991 

Tw 17 Lindner/1928 1978 ex Halle 64311, ab 1982 Arbeits- und 
Museumswagen 

Tw23 Gotha/1956 1981 ex Plauen 711· 1964 ex DR Klingenthai 
ET 19804, Arbeitswagen 

Tw25 Gotha/1954 1983 ex Gera 138, 1977 ex Magdeburg 420 
(ex 11 rv, ex 50 11'), 1958 ex StaBfurt 20 

Tw27 Werdau/1953 1991 ex Gera 131 (ex Nr. 14 "l 
Tw28 Gotha/1955 1991 ex Gera 136, ex Stralsund 13 • 
Tw31 Gotha 1960 1988 ex Plauen 91 , 1968 ex Halle 531 
Tw32 Gotha/1960 1988 ex Plauen 88. 1968 ex Halle 530 
Tw41 CKD/1967 1982 ex Halle 787 
Bw 11 11 Gotha/1962 1987 ex Plauen 9 
Bw1211 Gotha/1960 1988 ex Plauen 1 
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Triebwagen der NS nach Moastricht in Aachen 

Der erste Teil dieser Strecke, der 
7,02 km lange Abschnitt Köln Hbf­
Müngersdorf, konnte am 2. August 
1839 eröffnet werden. Ein knappes 
Jahr später- am 2. Juli 1840 - folg-
te der 2,48 km lange Abschnitt 
Müngersdorf- Lövenich. Der letzte 
und längste Streckenabschnitt ging 
schließlich am 6. September 1841 
in Betrieb. 
Die 60,66 km lange Trasse Löve­
nich - Horeern - Düren - Stolberg 
(Rheinland) - Aachen führt durch 
eine abwechslungsreiche Land­
schaft mit zahlreichen Brücken, 
Tunnels und Hochbauten. 
Zwei Jahre später begann hier ein 
neues Kapitel der deutschen Eisen­
bahngeschichte: Am 15. Oktober 
1843 wurde die erste grenzüber­
schreitende Strecke Deutschlands, 
die Aachen mit dem belgischen 
Herbesthai verbindet, in Betrieb 
genommen. Noch heute ist die 
Strecke Köln- Aachen mit dem An­
schluß nach Belgien ein Kernstück 
der wichtigsten Eisenbahn-Ost­
West-Verbindung in Europa. Reise­
zugverbindungen wie (Paris - ) Aa­
chen - Köln - Berlin - Warschau (-

Ein Hilfszug der Baureihe 701 bei der Durchfahrt in Buir 

150 Jahre Eisenbahn 

Köln - lachen 
Am 6. September 1841 wurde die Eisenbahnstrecke Köln­

Aachen fertiggestellt Von Anfang an hatte sie große 
Bedeutung für den Lokal- und Fernverkehr. Daran hat sich bis 

heute nichts geändert.ln Zukunft werden ICE-Züge unter­
schiedlicher Bauart das tägliche Bild bestimmen. 

Moskau), Köln - Aachen - Lüttich -
Paris sowie Köln - Aachen - Brüs­
sel - Oostende führen über die 
150jährige Strecke. Und schließlich 
spielt die Jubilarin eine wichtige 
Rolle im Berufsverkehr zwischen 
Aachen und Köln sowie im Dienst­
reiseverkehr zwischen Bonn, Köln 
und Brüssel als Sitz europäischer 
Einrichtungen und des NATO­
Bündnisses. ln der jüngsten Ver­
gangenheit fanden auf der Strecke 
auch Bremsversuche mit den 
neuen !CE-Fahrzeugen statt. Nur 

noch kurze Zeit wird vergehen, bis 
Hochgeschwindigkeitszüge von 
und nach Frankreich verkehren 
werden. Für diesen Zweck wird 
derzeit der ICE-M entwickelt. (Der 
Buchstabe M steht für Mehrsy­
stem.) Diese Fahrzeuge werden in 
der Lage sein, mit unterschiedli­
chen Stromsystemen zu fahren. 
Jubiläumsfeierlichkeiten wird es in 
diesen Tagen nicht geben. Im Hin­
bl ick auf die europäische Zusam­
menarbeit soll das »große Fest« 
erst anläßtich der Inbetriebnahme 

Zahlreiche Züge, die auf der 1 SOjährigen 
Strecke Aachen- Köln verkehren, 
kommen von Oostende bzw. Brüssel. 

der ersten Auslandsstrecke 
Deutschlands zusammen mit den 
Belgisehen Staatsbahnen (SNCB) 
im Jahre 1993 stattfinden. 
Übrigens ist der Bahnhof Aachen 
für den Modelleisenbahner von be­
sonderem Reiz: Er ist nicht sehr 
groß, bietet viel Rangiermöglichkei­
ten und ein abwechslungsreiches 
Umfeld. OB-Lokomotiven der Bau­
reihen 103, 110, 111, 112, 140, 141, 
212 und 215-218, SNCB-Maschi­
nen der Baureihen 1600 und 1800 
und verschiedene Dieseltriebwa­
gen der NS gehören hier zum tägli­
chen Bild. 

Text und Fotos: A. Petereit, Köln. 

Eine 1800er der SNCB bei der Ausfahrt in Köln über Aachen nach Brüssel bzw. Oostende Schnellzug nach Oostende mit einer Lokomotive der SNCB·Baureihe 1600 in Köln-Deutz 
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Drehscheibe 

DR-EIIok fuhr erstmals 160 km/h 

Am 21. August 1991 wurde zum 
ersten Mal bei der Deutschen 
Reichsbahn mit elektrischen Lo­
komotiven zwischen Wünsdorf 
und GoiBen (siehe Bild) eine Ge­
~chwindigkeit von 160 km/h ge­
fahren. Dabei handelte es sich um 
die 112 006 und 112 007, die als 
erste Elloks der bisherigen DR­
Baureihe 212 mit der neuen Bau­
reihenbezeichnung 112 gemäß 
Umzeichnungsplan (siehe MEB 
6/91) von der Hennigsdorfer Loke­
motivfabrik ausgeliefert wurden. 
ln diesem Jahr erhält die Deut­
sche Reichsbahn von dieser Bau­
reihe 35 Lokomotiven für den Ein­
satz im EC- und 1 ~ -Verkehr. Ab 
Ende Mai 1992 soll zwischen Ber­
lin und Dresden die Höchstge­
schwindigkeit 160 km/h betragen 

und die Fahrzeit wieder unter zwei 
Stunden liegen. 
Drei weitere Elloks der bisherigen 
Baureihe 212, die 212 003, 212 
004 und 212 005, sind derzeit auf 
Strecken der Deutschen Bundes­
bahn vor InterCity-Zügen mit Ge­
schwindigkeiten von 160 km/h im 
Betriebseinsatz. Sie befördern u. 
a. die IC .. weser-City« zwischen 
Hannover und Bremen bzw. Bre­
merhaven und .. Qidenburg-CitY'' 
zwischen Hannover und Olden­
burg. Als erste Lokomotive der 
Baureihe 212 hatte die 212 002 am 
25. September 1990 auf dem 
Rollprüfstand der Deutschen 
Waggonbau AG in Berlin-Bohns­
dorf die projektierte Höchstge­
schwindigkeit von 160 km/h er­
reicht. Text und Foto: H.-J. Kirsche 

Sarkophage nach Wildpark 

Am 17. August 1991 überführten 
die beiden deutschen Bahnen in 
einem Sonderzug die sterblichen 
Überreste der Preußenkönige 
Friedrich Wilhelm I. und Friedrich II. 
bis zum Potsdamer Bahnhof 

E 22 

Wildpark. Von dort wurden die 
Sarkophage zur letzten Ruhestät­
te in den Park von Sanssouci ge­
bracht. ln Brandenburg Hbf erhielt 
der ab hier aus dem Kronprinzen­
wagen und einem DRG-Schnell­
zuggepäckwagen bestehende 
Zug - in letzterem befanden sich 
die Sarkophage der legendären 
Preußenkönige - die Traditions­
lokomotive 74 1230 der Deut­
schen Reichsbahn. Um den Zug 
in Wildpark in einem historischen 
Gepräge empfangen zu können, 
wurden die ebenfalls zu diesem 
Zug gehörenden DB-Gesell­
schaftswagen in Brandenburg 
abgekuppelt. Das Bild zeigt den 
Sonderzug beim Verlassen des 
Brandenburger Hbf nach Wildpark. 
ln Wildpark endete der einmalige 
Sonderzug an der Ladestraße. Die 
Nutzung des bekannten Kaiser­
bahnhofs war nicht möglich, da die 
Anlage weiterhin eingerüstet ist. 

Foto: K. Bothe, Berlin 

Neubaustrecke über lngolstadt 
Der bayerische Ministerrat hat sich 
für die Streckenführung der ge­
planten Neubaustrecke München­
Nürnberg über lngolstadt entschie­
den. Die neue Strecke ist mit 171 
km Gesamtlänge 28 km kürzer als 
die heutige Strecke über Augsburg 
und Treuchtlingen und bringt dank 
ihrer Ausbaugeschwindigkeit von 
250 km/h eine Fahrzeitverkürzung 
von 31 Minuten zwischen München 
und Nürnberg. 
Die Planung sieht für rund 3 Milliar­
den DM Baukosten einen rund 90 
Kilometer langen Neubauabschnitt 
zwischen Nürnberg und lngolstadt 
sowie den Ausbau der weiterge-

henden, bereits bestehenden 
Strecke bis München vor. Die Bau­
zeit wird voraussichtlich neun 
Jahre betragen, Baubeginn soll 
1993 sein. 
Die Entscheidung zum Raumord­
nungsverfahren durch die Regie­
rung war verbunden mit einigen 
bautechnischen Auflagen. So soll 
die Trasse im Bereich des Kö­
schinger Forstes auf etwa 4 km 
Länge unterirdisch geführt wer­
den. lngolstadt muß !CE-Halte­
punkt werden und die Überho­
lungsbahnhöfe Allersberg und 
Altmühltal sind zu Regional-Bahn­
höfen auszubauen. v. Ha. 

PKP Mitglied der INTERFRIGO 
Vertreter der Polnischen Staats­
bahnen (PKP) und der Internationa­
len Gesellschaft der Eisenbahnen 
für Kühltransporte INTERFRIGO 
haben am 27. Juni 1991 die Auf­
nahme der PKP als 25. Mitglieds­
bahn vollzogen. 
Die Zusammenarbeit zwischen 
PKP und INTERFRIGO war be­
reits 1983 durch einen Vertre­
tungsvertrag im betrieblichen und 

wagenwirtschaftlichen Bereich 
begonnen worden. Durch den 
Beitritt der Polnischen Staats­
bahnen, die mit ihrem 28 000 km 
langen Streckennetz über das 
drittgrößte Bahnnetz Europas ver­
fügt, werden 650 PKP-Kühlwagen 
der INTERFRIGO unterstellt. 
Deren verwalteter Wagenpark er­
höht sich dadurch auf 10 292 Ein­
heiten. INTERFRIGO, Basel 

900-mm-Erzbergbahn wird Denkmal 
Die Grubenbahn des ehemaligen 
VEB Nickelhütte, die von St. 
Egigien nach Gallenberg führte 
und etwa 10 Kilometer lang war, 
soll im Bereich des ehemaligen 
Lokemotivbahnhofs Reichen­
bach zum technischen Denkmal 
erklärt werden. Es wird in Erwä­
gung gezogen, Triebfahrzeuge, 
Wagen und andere für diese 
Bahn typische Geräte schrittwei­
se der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Die eingleisige 900-
mm-Strecke war 1962 elektrifi­
ziert worden. 
Durch ein gutes Zusammenwir-

ken des Landratsamtes Hohen­
stein-Ernsttal mit der Industrie­
gesellschaft St. Egigien mbH 
wurden die für den Erhalt vorge­
sehenen Einrichtungen und An­
lagen bereitgestellt. Beiden Ein­
richtungen ist es zu verdanken, 
daß ein Teil der Bahn gerettet 
wird. Um den vorgesehenen 
Fahrzeugpark sowie die Gleisan­
lagen, Stellwerks- und Signalein­
richtungen zu pflegen, ist es er­
forderlich, einen Verein zu 
gründen. 
Interessenten melden sich bei J. 
Kuniß, PF 112 in 0-9610 Glauchau 

Cargo· X ·Betrieb 
Zunächst als Pilotprojekt starte­
ten die SBB am 3. Juni dieses 
Jahres zwischen den Gütertermi­
nals von Zürich, Bern und Lau­
sanne täglich je zwei Güterzüge 
nach festem Fahrplan, mit denen 
ein neues, zukunftsweisendes 
Haus-Haus-Angebot für Behälter 
unter dem Namen Cargo X ange­
boten wird. 
Ziel dieser in beiden Richtungen 
je als ein Tages- und Nachtzug 
verkehrenden Züge ist, hochwer­
tige Güter der Just-in-time-Pro-

duktion oder der Verteillogistik 
von den Straßen des hochbela­
steten schweizerischen Mitlei­
landkorridors auf die Schiene zu 
verlagern. Dabei werden die 
Behälter mit Straßenfahrzeugen 
von den Versendern zum Um­
schlagplatz transportiert und dort 
innerhalb weniger Minuten auf 
d ie SBB-Fiachwagen verladen. 
Bei entsprechender Nachfrage 
wollen d ie SBB das Cargo-X-Li­
nienzugnetz auch auf andere Bal­
lungsgebiete ausdehnen. 



Drehscheibe 

»Lufthansa Airport Express« aus Halberstadt Panoramawagen für die SBB 

Um Flughäfen und Luftraum von 
Kurzstreckenflügen zu entlasten, 
nahm die Deutsche Lufthansa An­
fang Juni die neu »Lufthansa Air­
port Exprress«-Route Frankfurt 
(Main) Flughafen - Stuttgart Hbf in 
Betrieb. Statt ins Flugzeug bittet 
die Gesellschaft ihre Kunden in 
den Zug, ohne daß sie Einbußen 
an Zeit und Komfort erleiden. Für 
die neue Linie orderte die Deutsche 
Lufthansa beim »Partner für Fahr­
zeugausrüstung« (PFA) Weiden 
(Oberpfalz) sieben Reisezugwa­
gen, die aus vorhandenen Fahr­
zeugen der Deutschen Bundes­
bahn umgebaut werden sollten. 
Dem PFA Weiden war es nicht 
möglich, die Arbeiten in der gefor­
derten Frist auszuführen. Mit dem 
Reichsbahnausbesserungswerk 
Halberstadt sprang ein potenter 
Partner ein. Jeweils einen Wagen 
1. und 2. Klasse rekonstruierte der 
PFA Weiden; zwei Wagen 1. und 
drei Wagen 2. Klasse baute das 
Raw Halberstadt um. 
Die Wagen 1. Klasse, Gattung 
Avmz, haben neben zwei groß­
raumähnlichen Abteilen mit 15 
bzw. 10 Plätzen je ein Familien-, 
Crew-, Galley- und GepäckabteiL 
Sie bieten insgesamt 35 Sitzplätze. 
Im Großraum der 2.-Kiasse-Wagen 
Bpmz finden 39 Passagiere Platz; 
daneben gibt es hier ebenfalls ein 
Galley-Abteil für die Speisenzube­
reitung und zwei Gepäckabteile. 
Gestaltung und Ausstattung der 
Innenräume entsprechen dem 
Produktbild der Deutschen Luft­
hansa und wurden von einem De­
signbüro des Flugunternehmens 
entwickelt. Man verwendete 
hochmoderne Materialien mit 
großer Festigkeit und Brandsicher­
heit. Originell ist das Beleuch­
tungskonzept Die Lampen sind 
hinter gelochten Blechen verbor­
gen; ein »Sternenhimmel" spendet 
diffuses Licht. 

Alle Wagen sind druckertüchtigt, 
besitzen Klimaanlagen und ge­
schlossene Toilettensysteme. Die 
Züge des »Lufthansa Airport Ex­
press•• bestehen aus einem Wagen 
der 1. und zwei Wagen der 2. Klas­
se und werden von Lokomotiven 
der Reihe 111 geführt. Sie sind Rei­
senden mit Flugtickets vorbehal­
ten. Unterwegs bietet das Perso­
nal der Lufthansa den in 
Flugzeugen üblichen Service. 
Nachdem die 1.-Kiasse-Wagen 
bereits am 1. Juni 1991 ausgelie­
fert wurden, rollten die Wagen 2. 
Klasse (unser Bild} für den »Luft­
hansa Airport Express" Ende Juli 
1991 vom Hof des Raw Halber­
stadt. Text und Foto: Giemens Hahn 

Seit Anfang Juli liefert die Schind­
ler Waggon in Altenrhein/Schweiz 
zwölf neuartige Panoramawagen 
an die Schweizerischen Bundes­
bahnen (SBB) aus, die sie auf tou­
ristisch attraktiven Strecken grenz­
überschreitend einsetzen wollen. 
Die Drehgestelle für die 26 400 
mm langen, 2 825 mm breiten und 
4 280 mm hohen Wagen fertigt 
SIG Neuhausen, während die ge­
samte elektrische Ausrüstung wie 
Klimaanlage, Mehrstromenergie­
versorung über Bordnetzumrich­
ter, Diagnoseeinrichtungen sowie 
Türsteuerung mit Miereprozes­
sorüberwachung von ABB Ver­
kehrssysteme geliefert wird. Die 
52,42 t schweren Wagen mit 19 

000 mm Drehzapfenabstand und 
910 mm Raddurchmesser bieten 
54 Sitzplätze für 18 Raucher und 
36 Nichtraucher. Besonderes 
Merkmal der neuen Fahrzeuge 
sind die hohen Panoramaschei­
ben, die bis weit in das gerundete 
und zusätzlich angehobene Dach 
reichen und so einen umfassen­
den Ausblick ermöglichen. Da die 
Waggons bis 200 km/h schnell 
sind, bedurfte es für die in die 
Rahmenkonstruktion eingekleb­
ten Scheiben besonderer stati­
scher Untersuchungen, um auch 
den starken Belastungen bei Zug­
begegnungen in Tunneln stand­
halten zu können. 
Foto: Asea Brown Boveri AG; Text: v. Ha. 

Wittenberge modernisiert Doppelstockwagen 
Während die verschlissenen zwei­
und vierteiligen Doppelstockzüge 
(DBx, DBv) und die fünfteiligen 
Doppelsteck-Gliederzüge (DGB} 
der Deutschen Reichsbahn bis 
1995 ausgemustert sein werden, 
sind die Doppelstock-Einzelwa­
gen weiter für den Regional- und 
Nahverkehr vorgesehen. Die DR 
verfügt über rund 650 der 26,8 m 
langen sogenannten »Doppel­
stock-Standard-Sitzwagen« (DBm} 
und der entsprechenden Steuer­
wagen. Sie wurden zwischen 
1974 un.d 1990 in mehreren Seri­
en, jeweils geringfügig modifiziert, 
vom Wagonbau Görlitz geliefert. 
Technisch befinden sich die 
Wagen in gutem Zustand, doch 
sie genügen keinesfalls modernen 
Komfortanforderungen. Mehr 
Licht, mehr Farbe und bequeme­
res Sitzen - nach diesem Leitbild 
will die Deutsche Reichsbahn ihre 
Doppelstockwagen für die Pro­
dukte S-Bahn, CityBahn und Re­
gionaiSchneiiBahn umbauen. 
Im Raw Wittenberge entsteht 
dafür gegenwärtig ein "1: 1-Mo-

dell«. Designer, Marketingexper­
ten, Fahrzeugtechniker und mit 
der Rekonstruktion von Reisezug­
wagen vertraute Praktiker er­
proben in einem ausgemusterten 
Unfallfahrzeug die Gestaltungs­
möglichkeiten. 
Ohne die Statik des Wagenka­
stens anzugreifen, erhält der 
Oberstock an jedem Ende und 
auf jeder Seite zwei zusätzliche 

Fenster, der Zwischenstock je 
Ende und Seite eines. Im Inneren 
fallen einige der Zwischenwände 
weg, andere werden durch Glas­
scheiben ersetzt. So erhält der 
einsteigende Reisende sofort 
den Überblick über den Unter­
und den Zwischenstock. (Foto). 
Um den Jahreswechsel 1991/92 
wird das Raw Wittenberge zwei 
Musterwagen, die CityBahn-Ni­
veau haben, fertigstellen. Eventu­
ell folgen bereits im nächsten Jahr 
die ersten 100 modernisierten 
Wagen. Im Zuge der Rekonstruk­
tion sollen auch Undichtigkeiten 
im Bereich der Fenster und tech­
nische Mängel an den Türen be­
hoben und neue Toiletten, elektri­
sche Zusatzheizungen sowie 
moderne Energieversorgungsan­
lagen eingebaut werden. Zugleich 
bewirbt sich der Waggonbau Gör­
litz um einen Auftrag über 100 
neue Wendezug-Steuerwagen im 
neuen Design. Die Chancen für 
den Waggonbau Görlitz dafür ste­
hen nicht schlecht. 

Text und Foto: Giemens Hahn 
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Drehuheibe 

Warten auf Einsatz 

Auf den Einsatz wartete am 19. Juli 1991 die 119 015 im Schuppen des 
Bw Probstzella, auf die Fahrt nach Halle zur Radsatzvermessung die bei 
der Regentalbahn aufgearbeitete 119 087. 

V. Emersleben 

Fahrplankonturen 1992/93 
Die Fahrplankonstrukteure von 
Bundes- und Reichsbahn arbeiten 
schon jetzt am Jahresfahrplan 
1992/93. Die Linie 4, die Harnburg 
und Bremen mit München künftig 
stündlich über Würzburg-Nürn­
berg-Augsburg verbindet, wird ab 
Fahrplanwechsel am 31. Mai 1992 
durchweg mit ICE-Hochgeschwin­
digkeitszügen gefahren. Abwech­
selnd werden alle zwei Stunden 
Harnburg und Bremen bedient, so 
daß zwischen Hannover und Mün­
chen ein Ein-Stunden-Takt besteht. 
Im Winter 92/93 werden die ersten 
Hochgeschwindigkeitszüge auf 
der Strecke Harnburg-Frankfurt 
(Main}-Karlsruhe (-Basel -Zürich) 
unterwegs sein. Nach dem gegen­
wärtigen Stand der Planung werden 
zwei Züge bis Zürich durchlaufen. 
Ab Mai 1993 wird dann der Linien­
dienst auf dieser Strecke voll vom 
InterCityExpress übernommen. 
Auch die Anbindung Berlins an das 
ICE-Netz ist dann vorgesehen. 
Im übrigen InterCity-Netz 1992/93 
erhält Berlin abermals bessere Ver­
bindungen: Durch eine neue IC­
Linie Hamburg-Berlin-Dresden und 
eine weitere München-Leipzig­
Berlin. Die IC-Linie 7 wird Harnburg 
mit Dresden über Berlin-Stadtbahn 
verbinden. Vorgesehen ist gegen­
wärtig ein Zwei-Stunden-Takt. 
Die Strecke zwischen Bertin und 
Dresden soll dann im 160 kmlh­
Tempo befahrbar sein. Ein Zug soll 
bis Prag, einer nach Westerland mit 
weiteren Halten in ltzehoe, Heide 
(Holstein), Husum und Niebüll verlän­
gert werden. Alle Züge dieser neuen 
Linie halten in Dresden-Neustadt. 

Moclell24 Et.: 

Zwischen München und Berlin 
über Leipzig wird neu die IC-Linie 
8 eingerichtet und ebenfalls im 
Zwei-Stunden-Takt bedient. ln 
Berlin beginnen und enden diese 
Züge im Hauptbahnhof, dem 
früheren Schlesischen Bahnhof 
oder Ostbahnhof, außerdem hal­
ten sie im Flughafen Berlin-Schö­
nefeld. Als Systemhalte sind ferner 
Naumburg, Jena, Saalfeld, Probst­
zella - wegen des erforderlichen 
Lokwechsels -, Lichtenfels, Sam­
berg, Erlangen, Nürnberg und ln­
golstadt, in den Tagesrandverbin­
dungen auch Fürth (Bayern) 
vorgesehen. Südlich von München 
soll ein IC nach Garmisch-Parten­
kirchen, ein weiterer freitags und 
samstags bis Berchtesgaden ver­
längert werden. 
Eine weitere IC-Linie soll Saar­
brücken und Dresden über Mann­
heim - Frankfurt (Main) - Erfurt -
Leipzig verbinden. Unterwegs sol­
len die Züge in Kaiserlautern, Darm­
stadt, Fulda und Bebra, in Eisenach 
und Dresden-Neustadt halten. ln 
Tagesrandlage werden auch Horn­
burg (Saar), Neustadt (Weinstraße) 
und Hanau bedient. 

Rbf Wahren 
ln Leipzig soll ein Hochleistungs­
rangierbahnhof entstehen. Standort 
wird Leipzig-Wahren; Baubeginn ist 
1993. Die erste Baustufe soll 1997 
abgeschlossen sein; die Fertigstel­
lung ist für die Jahrhundertwende 
geplant. Zur Geräuschminderung 
ist der Einsatz von Gummigleis­
bremsen vorgesehen. v. Haak 

Warten aufs Ende 

Auf die Fahrt zum Schrottplatz warten seit Juli 1991 in der Einsatzstelle 
Zeitz des Bw Leipzig Hbf West die 254 052, 254 040, 254 059, 254 066, 
254 106 und die 254 110. Noch im Betriebspark befinden sich die Tradi­
tionslok 254 056 und die 254 153. 11. Emersleben 

AEG übernimmt LEW 
Die Rückübernahme der Lokomo­
tiv-Eiektrotechnische Werke Hen­
nigsdorf GmbH (LEW) bei Berlin 
durch die AEG ist einen weiteren 
Schritt vorangekommen. Das 1913 
gebaute Werk gehörte bis zu sei­
ner Enteignung 1948 schon einmal 
der AEG und war die einzige Lok­
bauqnstalt in Deutschland, die 
komplette Elloks herstellen konn­
te. 1931 zog hier dann auch noch, 
von AEG übernommen, der 
Dampflokbau von Borsig ein. 
Der Aufsichtsrat der LEW berief 
am 28. Mai Klaus Oertel, Vor­
standsmitglied der AEG und zu­
ständig für das Geschäftsfeld 
Bahnsysteme, zu seinem Vorsit­
zenden. Ihm zur Seite stehen als 
Stellvertreter Philipp Becker von 
der IG Metall Oranienburg sowie 
Dr. Peter Gold, Mitglied der Ge­
schäftsführung der AEG Westing­
house Transport-Systeme GmbH. 
Wesentliche Aufgabe des neuen 
Vorstandes ist die Ausgliederung 
der Schienenfahrzeugaktivitäten 
aus den übrigen Konzern­
bereichen von LEW, wie Elektro­
wärmetechnologien, Elektroiso­
lierstoffe und Heißwassersysteme. 
Für 1991 befinden sich bei den 
LEW folgende Fahrzeuge in der 
Fertigung: 60 Viertelzüge der Bau­
reihe 270 (BerlinerS-Bahn), 75 Lo­
komotiven der Baureihe 212, 
2 Prototypen der Baureihe 252, die 
zur Zeit bei der DA erprobt wer­
den; zwei weitere sollen Drehstro­
mantrieb erhalten, der seit Mitte 
der achtziger Jahre in der 243 001 
(Weiße Lady) von den LEW erprobt 
wird. v. Ha/11. Haak 

Salonwagentreffen in 
Potsdom 
Zur 1000-Jahr-Feier 1993 in 
Potsdam ist u. a. geplant, vom 
15. bis 23. Mai eine Eisenbahn­
schau mit preußischen Lokomo­
tiven und Wagen zu veranstalten; 
daneben sollen moderne DA­
und OB-Fahrzeuge gezeigt wer­
den. Für die Modellbahnfreunde 
gibt es ebenfalls eine repräsenta­
tive Ausstellung. Ferner tagt -
wie bereits gemeldet - der Bun­
desverband Deutscher Eisen­
bahnfreunde (BDEF) erstmals in 
einem der neuen Bundesländer. 
Diese Jahrestagung in Potsdam 
steht unter der Schirmherrschaft 
des Eisenbahnfreundes Prinz 
Louis Ferdinand von Preußen. 
Ein besonderer Leckerbissen 
indes soll ein Salonwagentreffen 
am 22. Mai 1993 werden. Die 
Reichsbahn stellt dafür kostenlos 
ein bewachtes Gelände im Raw 
Potsdam, dem ältesten deutschen 
Eisenbahnausbesserungswerk, 
zur Verfügung. 
Die Veranstalter hoffen, daß die 
Idee zum ersten Salonwagentref­
fen in der deutschen Eisenbahn­
geschichte europaweit aufgenom­
men wird und rufen die Eigner 
historischer Wagen auf, sich mit 
ihren Fahrzeugen zu beteiligen. 
Interessenten wenden sich an den 
Magistrat der Stadt Potsdam, 
Dezernat Kommunale Einrichtun­
gen, Friedrich-Ebert-Straße 79-81 , 
Q-1560 Potsdam. Dort ist Frau 
Christel Gernhuber als Zuständige 
auch unter der Telefonnummer 
Potsdam 35 28 31 zu erreichen. 



Drehscheibe 

InterRegio-Wagen aus Halberstadt 

Das Raw Halberstadt wird, nach­
dem dort der Neubau von 112 
Reisezugwagen der Gattung Bmz 
für den InterCity-Verkehr abge­
schlossen ist, vorraussichtlich In­
terRegio-Wagen für die Deutsche 
Bundesbahn und die Deutsche 
Reichsbahn umbauen. Im Juli und 
August 1991 arbeitete das Raw an 
zwei Baumustern. Spenderwagen 
waren ein Bm 234 der OB und ein 
26,4-m-Wagen der Gattung Bm 
der DR, Baujahr 1986. Letzterer 
stammt aus der Serie von 1 352 
Neuhau-Seitengangwagen der 
Gattungen Am, Bm, ABm und 
BDm, die das Raw Halberstadt 
zwischen 1983 und 1990 für die 
Deutsche Reichsbahn fertigte. 
Lackierung, Ausrüstung und Sitz­
platzteilung beider Musterwagen 
entsprechen voll und ganz den 
vom PFA Weiden für die OB um­
gebauten InterRegio-Wagen. 
Während der Bm 234 der OB 
zwölf Abteile hat, hat der Bm der 
DR elf und bietet entsprechend 
mehr Beinfreiheit Um in den DA­
InterRegio-Wagen nun die gleiche 
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Anzahl Sitzplätze unterzubringen 
wie in denen der 08, erhielt der 
Musterwagen neue Seitenwände 
mit zwölf Fensteröffnungen für die 
Fahrgasträume. Wie die in Halber­
stadt gebauten Bmz erhält auch 
der InterRegio-Wagen Drehge­
stelle der Sauert GP 200 mit 
Scheiben- und Magnetschienen­
bremsen. Er ist daher für 200 
km/h zugelassen. 
Bereits jetzt ist das Raw Halber­
stadt am Umbau von InterRegio­
Fahrzeugen für die OB beteiligt. 
Im Auftrag des auf den Innenaus­
bau spezialisierten PFA Weiden 
baut das Raw Wagenkästen von 
ABm-Wagen so um, daß daraus in 
Weiden InterRegio-Wagen 2. 
Klasse entstehen können. Dane­
ben stellte das Raw Halberstadt 
im Juli den ersten Rohbau für 
einen Bistro-Wagen fertig. 
Das Bild zeigt den Wagenkasten 
des ersten InterRegio-Wagens 
der DR. Gegenüber dem Spen­
derwagen Bm hat das neue Fahr­
zeug ein Seitenfenster mehr. 

Text und Foto: Giemens Hahn 

Moderne Signaltechnik für Finnland 
Die Finnischen Staatsbahnen {VR) 
rüsten zwischen 1990 und 1996 425 
ihrer Triebfahrzeuge mit dem ATC­
Signalsystem (Automatie Train Con­
trol) der Stockholmer ABB-Tochter 
EB Signal im Werte von rund 40 Mil­
lionen DM aus. Das bereits bei zehn 
Eisenbahngesellschaften im Ein­
satz befindliche System läßt sich 
der Bremscharakteristik der ve·r­
schiedenen Züge anpassen und 
eignet sich deshalb gleichermaßen 
für Expreß- und Güterzüge wie für 
Stadtschnellbahnen. Die Ge­
schwindigkeit, die Signalstellung 
sowie weitere für den Betrieb wich­
tige Daten werden dabei überwacht 
und angezeigt, was dem Lokführer 
erlaubt, energiesparend zu fahren. 
Übersieht der Führer ein Signal 

oder überschreitet er die zulässige 
Geschwindigkeit, wird eine auto­
matische Bremsung eingeleitet. 
Das ATC-System sorgt zudem für 
stufenlose Beschleunigung und 
Verzögerung. v. Ha. 

S·Bahn zum Flughafen 
Nach Frankfurt (Main), Düsseldorf 
und ab 1992 München soll der Flug­
hafen Hamburg-Fuhlsbüttel einen 
S-Bahnanschluß erhalten. Die 
Strecke soll vom S-Bahnhof Chis­
dorf ausgehen und 3,2 km unterir­
disch zum Flughafen führen. Dort 
ist ein Bahnsteig mit zwei Gleisen in 
der ersten unterirdischen Ebene vor 
dem Flughafenterminal geplant. 
Kosten: 270 Millionen 0-Mark. MEB 

Für den Ernstfall 

Im Osten wie im Westen hatte die 
Eisenbahn in den Planungen der 
Militärs für den »Ernstfall« ihren 
besonderen Platz. Dabei ging es 
nicht nur um die Logistik der Trup­
penbewegungen. ln den Tresoren 
lagen - und liegen noch immer -
Pläne, strategisch wichtige Eisen­
bahnknoten und -strecken für den 
vorrückenden Gegner unbrauch­
bar zu machen. 
Eine solche Strecke ist die 
»Schiefe Ebene<< von Neuen­
markt-Wirsberg nach Marktscher­
gast Auf nur 7,07 km Länge über­
windet sie 158 m Höhenunter-

schied und erklimmt den steil auf­
ragenden Südrücken des Fichtel­
gebirges. Hier ließen die Krieger 
von wenigen Jahren links und 
rechts der Gleise zwei Stahlbe­
tonsäulen errichten. Am »Tag X« 
genügen zwei kleine Sprengla­
dungen, um die viele Tonnen 
schweren Betonblöcke als Sper­
ren auf die Gleise zu kippen und 
die Strecke so mindestens für ei­
nige Stunden, bei »Feuerunter­
stützung« möglicherweise für 
mehrere Tage, unbrauchbar zu 
machen. 

Text und Foto: Giemens Hahn 

LVT-Pendel Pirna-Deän 
Zwischen Bad Schandau und 
Decin verkehren Dienstpersonen­
züge (Dsp) mit LVT, um zwischen 
beiden Orten Eisenbahner zu be­
fördern. Zum Einsatz gelangt ein 
in Pirna beheimateter Triebwagen. 
Hier sind derzeit folgende LVT 
stationiert: 171 021 , 171 035, 171 
065 und 171 067, wovon täglich 
zwei Fahrzeuge Planleistungen 
erbringen: Dsp 2173 Pirna ab 
5.05 Uhr, Decin an 5.57 Uhr, Dsp 
2172 Decin ab 6.06 Uhr, an Bad 
Schandau 6.32 Uhr, Dsp 2175 ab 
Bad Schandau 17.00 Uhr, Decin 

an 17.28 Uhr, Dsp 2176 Decin ab 
17.57 Uhr, Pirna an 19.05 Uhr. Der 
zweite Triebwagen rollt auf der 
KBS 312 Pirna-Arnsdorf als P 
19811 , 19812, 19813, 19814, 
19815, 19816, 19818, 19819, 
19820, 19823, 19824, 19825, 
19826, 19827, 19828 und 19830. 
Aufgrund des geringen Fahrgast­
aufkommens wird ohne Beiwagen 
gefahren. 
Das Foto zeigt den 171 065 beim 
Überqueren der deutsch-tsche­
chischen Grenze bei Schöna am 
24. Mai 1991. 
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Gesupertes HO-Modell der meck. T 4 na<h einem Bausatz von Modeii·La<o 

Modellbau par excellence: Rahmen und Krauss·Helmholz-Lenkgestell des 1 :20er Modells 
der T 4, selbst die Gießhäute zwischen den Speichen stimmen. 

Modell der Bäderbohn·Lokomotive 99 311 im Rohbau (Weißmetallguß) und als 
Fertigmodell 
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>>Molli·l 

Dies ist keine Hommage an füllige, swingende Enter· 
tainerinnen und auch keine ernstzunehmende 

Bezeichnung einer Brüder-Gilde. Ernst zu nehmen ist 
jedoch die Arbeit der engagierten Eisenbahnfreunde 

um die Doberaner Bäderbahn »Molli« allemal. 
Bemühen sie sich doch bereits seit vielen Jahren nicht 
nur um die Bewahrung des Ostsee-Kleinods »Molli«, 

sondern um alles, was über die Geschichte der 
Eisenbahn Mecklenburgs in Erfahrung zu bringen ist. 

Sie haben sich immer schon vor 
»Staatlicher Vereinnahmung" be­
wahrt. Selbst in Zeiten, in denen 
individuelles Forschen und Re­
cherchieren sehr suspekt war, 
fuhren sie auf ihren eigenen 
Schienen, die Mitglieder der "In­
teressengemeinschaft Mecklen­
burgische Eisenbahnen" in Bad 
Doberan. Angeschlossen an den 
ehemaligen Kulturbund der DDR, 
hatten sich die Eisenbahnfreunde 
um Dr.-lng. Lutz Mohr stets jenen 
Freiraum bewahrt, der für das 
kreative Arbeiten in einer Gemein-

schaft so wichtig ist. Die neue 
Freundschaft, die nach der 
Wende mit dem »Nachbarn von 
der Waterkant .. , dem BSW-Mo­
dellbahn Lübeck, geschlossen 
wurde, wird die subtile Gemein­
schaftarbeit sicher noch beför­
dern. 
Auf drei Säulen stützt sich die Ar­
beit der Doberaner Interessenge­
meinschaft: 
• Die lückenlose Aufarbeitung 
der Geschichte der Doberaner 
Bäderbahn »Molli«, 
• die Bewahrung und Erhaltung 



~others<< 

von Unterlagen und Informatio­
nen zur Geschichte der Eisenbah­
nen in Mecklenburg 
• die Nachbildung einer Lokomo­
tive der Großherzoglichen Staats­
eisenbahnen Mecklenburgs und 
Oldenburgs, der Baureihe T 4 im 
Maßstab 1:20. 
Das Besondere an der Arbeit der 
Doberaner Freunde sind die 
fließenden Übergänge zwischen 
den einzelnen Säulen einerseits 
und den Unterschieden zwischen 
Vorbild und Modell andererseits. 
So entstehen gleichzeitig unter 
den Händen des Grafikers und 
Dozenten an der Heiligendammer 
Fachhochschule für angewandte 
Kunst, Klaus Grosche, Zeichnun­
gen, Anschauungstafeln und 
Chronikaufzeichnungen von allen 
bei der Bäderbahn eingesetzten 
Triebfahrzeugen, Wagen und son­
stigen Betriebsmitteln, während 
andere Gemeinschaftsmitglieder 
Modell-Kleinserien von Lokomoti­
ven und Wagen des »Mollis« in 
der Nenngröße HO. entwickeln 
und herstellen. Die exakte Nenn­
größe müßte eigentlich nach ame­
rikanischem Vorbi ld HOo3 heißen. 

Wenn Eisenbahnfreunde, die an einer 
Schmalspurstrecke wohnen, Modellbah· 
nen bauen, dann bauen sie Schmalspur­
bahn-Modelle. Ausschnitt aus der Anlage 
des Modellbahnfreundes Palzelt. 

Foto: Lehmann 

Dem handelsüblichen N-Gieisma­
terial der Nenngröße HO. opferte 
man jedoch das Prinzip der maß­
stäblichen Umsetzung der selte­
nen 900-mm-Spur. Die Fahrzeuge 
der Kleinserie bestehen vorwie­
gend aus Weißmetaii-Gußteilen 
(Lokomotivgehäuse und Zurüst­
teile} und geätzten Messingplat­
ten (Wagenwände und -dächer). 
So entstanden bisher die 
zweiachsige Trambahnlokomotive 
der frühen Bäderbahn und die Lo­
komotive 99 311 mit Kobelschorn­
stein sowie vier verschiedene Rei­
sezug- und Güterwagenmodelle. 
Der Bausatz der 99 323 ist zum 
60. Geburtstag der noch im 
Dienst stehenden Maschine 1992 
geplant. 
Auch die Arbeit an der zweiten 
Säule, dem Forschen auf den Spu­
ren der mecklenburgischen Eisen­
bahnen, kommt nicht ohne Modell-

bau aus. So enthalten die Schubla­
den der Sammlung des Dr. Mohr 
wertvolle historische Unterlagen, 
vornehmlich aus Archivrecherchen 
im Schweriner Landesmuseums 
und vieler Stadt- und Heimatmu­
seen der Mecklenburg-Vorpom­
merschen Region. Dazu gehören 
auch selbst- und umgebaute Mo­
delle in verschiedenen Nenngrößen 
wie das gesuperte HO-Modell der 
berühmten meck. T 4 aus einem 
Bausatz von Modeii-Loco. 
Und genau diese Lokomotive hat 
sich Lutz Mohr zum Vorbild ge­
nommen für ein aufwendiges Pro­
jekt: Das Wiedererstehen der T 4 
im Maßstab 1 :20. Dabei gehen die 
Modellbauideen des promovier­
ten Wissenschaftlers sehr ehrgei­
zige Wege. Soll doch das Modell 
exakt bis ins Detail maßstäblich 
nachgebildet werden. Um das zu 
erreichen sind solche erstaunli-

chen, Modellbaulösungen am 
Rande zu beobachten, daß z.B. 
die Schraubenköpfe von 3/4-Zoii­
Schrauben (sechskantig mit einer 
Schlüsselweite von 2,2 mm) 
genau in Form und Zahl nachge­
bildet werden! 
Die Gleitlager der Achsen werden 
in maßstäblich nachgebildeten 
Lageröffnungen des Lokomotiv­
rahmens geführt, selbstverständ­
lich mit der präzis nachgestalteten 
und funktionsfähigen Federung 
versehen. Inzwischen haben die 
Doberaner eine Fördergemein­
schaft Bäderbahn »Molli« e.V. ge­
gründet, die den Niedergang die­
ser berühmten Schmalspurbahn 
verhindern soll. Ideenreiche Über­
lebensmodelle und das hohe En­
gagement der Doberaner Eisen­
bahnfreunde versprechen einen 
guten Erfolg dieser Bemühungen. 

Georg Kerber 

Trambahn-lok Nr. 1001 als HO; Modell in Kleinserie. Das Schmuckstück ist als Bausalz 
und als betriebsfähiges Fertigmodell erhältlich. 

Güterwagen der Doberaner Bäderbahn aus geätztem Messingblech und mit gegossenen 
Drehgestellblenden. 
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Die Namenlose 
Weit mehr als die Hälfte der Teilnehmer an der Leserumfrage gaben der Nenngröße HO den 
Vorzug, und etwa glei'h viele favorisierten die Na,hgestaltung eines regen Neben· oder 

s,hmalspurbetriebes im Zeitalter der (vorwiegenden) Dampflokomotive. 

Oben: 
Ebene 2 

Gleisplan des sichtbaren Teils der Anlage im Maßstab I :250. Die dargestellte Landschaft 
ist nur ein Vorschlag und harrt der Ergänzungen durch unsere Leser. 

Die Kellerebene der Anlage ' teig! die endgültige Anordnung der Schattenbahnhofsmodule 
als Kernstücke des unsichtbaren Bereichs. 



Grundsatz· 
entscheidungen 
Die nun endgültig von uns kon.:i­
pierte Anlagenlösung ist ein Kon­
glomerat aus verschiedenen, zur 
Auswahl vorgestellten Anlagenent­
würfen. Das ergab sich aus der 
Vielzahl der bei uns eingegange­
nen Zuschriften und deren Berück­
sichtigung bei der Gleisplanung für 

unsere Leseranlage. Den vorwie­
genden Wünschen unserer Leser 
entsprechend, soll das Anla­
genthema städtischen Eisenbahn­
charakter beinhalten mit regem 
Zugverkehr auf der Haupt- und 
Nebenbahn und ein großes Bahn­
betriebswerk aufweisen. Die frühe 
Zeitepoche 111 soll für Dampfbahn­
atmosphäre sorgen. Als Kompro­
miß aus diesen Wünschen und 
dem zur Verfügung stehenden 
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Platz entstand eine Anlagenkon­
zeption im Vorstadtmilieu. Roman­
tische Akzente setzen das 
Dampflok-Bw und die Schmal­
spurbahn ins Gebirge. Eine ring­
fahrende Straßenbahn bildet das 
Tüpfelchen auf dem »i••. Der maß­
stäbliche Entwurf des Gleisplans 
ließ beträchtliche Probleme sicht­
bar werden. Den Knackpunkt bil­
deten dabei - wie nicht anders zu 
erwarten war - die Radien der 

Gleisbögen. Diese sollten im sicht­
baren Bereich nicht wesentlich 
unter 800 mm liegen, so daß sich 
für die Anlagenbreite eine Erweite­
rung der geplanten Fläche auf 
1700 mm notwendig machte. Die 
Bestätigung der geplanten Anla­
genlänge ergab sich im wesentli ­
chen aus den Weichenneigungen 
und Gleisabständen sowie der 
GleisanzahL Auch hier mußte die 
ursprünglich vorgesehene Anla­
gengröße von 4000 mm auf 5000 
mm korrigiert werden. Sicher kein, 
bei unseren platzbeschränkt le­
benden Lesern, Begeisterung aus­
lösender Entschluß. Unter dem 
Aspekt der Öffentlichwirksamkeit 
der Anlage für unsere Zeitschrift 
waren diese Entscheidungen je­
doch notwendig. 
Die Modellahdschaft trägt Mitlei ­
gebirgscharakter und könnte in 
der Gegend um Dresden anregen­
de Vorbilder finden. 

Das Thema 
Die Umsetzung des aus den vor­
genannten Überlegungen entstan­
denen Themas gliedert sich in 
mehrere Schwerpunkte. Im vorde­
ren linken Abschnitt der Anlage 
liegt der Bahnhof 8-Heim. Noch ist 
er namenlos, und wir warten ge­
spannt auf die Vorschläge aus un­
serem Leserkreis. Genau genom­
men ist der Bahnhof ja nur ein 
Haltepunkt für den Vorortverkehr. 
Er erhält aber infolge des hohen 
Verkehrsaufkommens durch die 
Umsteigemöglichkeiten zur Klein­
bahn und zur Straßenbahn Bahn­
hofscharakter, der durch die 
Menge der Gleise (zwei Bahnsteig­
gleise, zwei Streckengleise und ein 
Lokumfahrgleis) optisch unter­
stützt wird. Die umliegenden Ge­
bäude stellen ein Gemisch aus 
Miets-, Einzel- und Geschäftshäu-

rn dar, die vorwiegend in der 
~.... . ünderzeit gebaut wurden. 
Die Schmalspurbahn in der Nenn­
größe HO dient ausschließlich dem 
Urlauberverkehr, weshalb Umlade­
anlagen fehlen. Einen prononzier­
ten Platz nimmt auf der Anlage das 
Bahnbetriebswerk ein. Es ist die 
Heimat von vorwiegend Dampflo­
komotiven, die die Zugbespan­
nung im (imaginären) Hauptbahn­
hof übernehmen. Natürlich werden 
auch fremde Maschinen im Bw ge­
wartet und mit Vorräten versehen. 
Daraus ergibt sich ein vielfältiger 
Bestand an Schnellzug-, Perso­
nen- und Güterzuglokomotiven 
sowie von kleinen Maschinen, die 
im Rangierdienst eingesetzt wer­
den. Wegen des ständig sich er­
weiternden Bestands an Diesello­
komotiven wurde im 
Kohlenbansen II eine Diesel-Be-
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tankungsanlage eingerichtet. Eine 
Elektrifizierung der Anlage ist in 
absehbarer Zeit nicht vorgesehen. 
Die Fahrten der Triebfahrzeuge 
zum und vom Hauptbahnhof erfol­
gen über das Lokverkehrsgleis. 
Die Straßenbahn erschließt im 
Ringverkehr große Teile der Stadt 
und fährt nur in eine Richtung. Da 
das Verkehrsaufkommen relativ 
gering ist, genug! eine eingleisige 
Streckenführung. Die Einbindung 
in den Städtecharakter des Um­
felds und die Gestaltung der Aus­
weiche auf dem Bahnhofsvorplatz 
ermöglicht kreative Gestaltung bis 
ins Detail. 

Die Anlage 
Durch die geschickte Anordnung 
verdeckter Gleisabschnitte konnte 
der Eindruck einer linienorientier­
ten Trassierung erweckt werden. 
Dabei besteht das ganze aus in 
sich verschlungenen Kreisen, so 
daß jeder Zug irgendwann wieder 
an seinen Anfangspunkt anlangt. 
Die bereits im Heft 9/91 vorgestell­
ten Schattenbahnhofsmodule sind 
in diese Unianführung einge­
schlossen. 
Der Anlagenaufbau sieht die Zer­
legbarkelt in einzelne Segmente 
vor. Das erleichtert den Transport 
der Gesamtanlage und ermöglicht 
die in sich abgeschlossene Gestal­
tung und Bearbeitung der Teilanla­
gen. Außerdem sind in der künfti­
gen Fortführung der Konzeption 
die Möglichkeiten gegeben, Seg­
mentausschnitte mit verschiede­
nen, modulartigen Anlagenteilen 
auszufüllen. So bieten sich die An­
lagenelemente Bahnbetriebswerk, 
Vorstadtbahnhof und Schmalspur­
bahn an, in der beschriebenen 
Segmentbauweise mit verschiede­
nen Inhalten gestaltet zu werden. 
Möglicherweise bieten sich weite­
re Zerlegungen der Anlage in Seg­
mente an oder es müssen be­
schriebene Segmente weiter 
zerlegt werden, was z. B. für das 
fünf Meter lange Segment 
Schmalspurbahn zutrifft. Und 
noch eine Absicht soll verwirklicht 
werden: Damit die Leseranlage bei 
künftigen Ausstellungen von allen 
Seiten betrachtet werden kann, 
wurde der Schmalspurbahn-Teil 
so angelegt, daß er hauptsächlich· 
von der Rückseite der Anlage zu 
betrachten ist. Damit wird den un­
terschiedlichen Interessen der Be­
sucher entsprochen, die entweder 
auf den Hauptbahnteil oder die 
Schmalspurbahn gerichtet sein 
können. 
Eine Feinplanung der Schmalspur­
bahn und des Bahnbetriebswer­
kes steht noch aus. Die Lesermei­
nung ist nach wie vor gefragt. 
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Termine 
Unsere Modellbau-Mannschaft ist 
gegenwärtig dabei, die bereits fer­
tiggestellten Bauteile konzeptions­
gerecht zusammenzufügen. 
Neben den beiden Schattenbahn­
hofsmodulen sind das sämtliche 
Hauptgleise einschließlich des ver­
deckten Lokbahnhofs mit den Zu­
fahrtsgleisen zum Bahnbetriebs­
werk. Beim Bau der beiden 
Schattenbahnhöfe wurden inzwi­
schen weitere Fortschritte erreicht, 
so daß ihrem Einbau ·nichts mehr 
im Wege steht. Es ist eine alte Mo­
dellbahner-Weisheit, daß es für 
Freude am schnellen Baufort­
schritt sorgt, wenn man möglichst 
viele Baugruppen vorbereitet. 
Nichts ist dem Spaß am Modell­
bau abträglicher, als das Abarbei­
ten eintöniger "Rottenarbeiten« 
wie etwa das Annageln von laufen­
den Metern Schwellenband. Ab­
wechslung schafft hier meistens 
das Vorhaben mehrerer, möglichst 
unterschiedlicher ft.,rbeiten an der 
Modellbahnanlage. Das fällt in der 
ersten Aufbauphase nicht schwer. 
Zu diesem Zeitpunkt ist die Fülle 
der zu bewältigenden Aufgabe 
noch so groß, daß Abwechslung 
kein Problem ist. 

Planen und Bauen 
Wie bereits angeführt, ist die Mit­
wirkung der Leser mit der Ent­
scheidung über die grundsätzliche 
Gestaltung der Leseranlage kei­
neswegs beende!. Im Gegenteil, 
die Mitarbeit fängt erst richtig an: 
- Entwerfen Sie das Bahnbetriebs­
werk! Der auf unserem Gleisplan 
dargestellte Entwurf muß noch 
nicht der Letzte sein. Der Gleisplan 
sollte den Ablauf der Lokomotiv­
behandlungen für Dampf- und 
Dieselloks berücksichtigen. Dazu 
sollte der Ringlokschuppen min­
destens sechsgleisig sein und 
auch Schnellzugloks aufnehmen 
können. Für die wenigen im Bw 
stationierten Diesellokomotiven 
genügen entsprechend lange Ab­
stellgleise. 
- Entwickeln Sie die erforderlichen 
Schaltungen für den automati­
schen Betrieb der Hauptstrecke 
und der Schattenbahnhöfe. Für die 
Festlegungen der Blockabschnitte 
gilt eine maximale Zuglänge von 
drei Metern. Auch die Schmal­
spurbahn kann automatisiert wer­
den, oder sollte man sie lieber ma­
nuell bedienen können? 
- Planen Sie die Anlage der 
Schmalspurbahn. Sie erstreckt 
sich auf zwei Platten mit den Aus­
dehnungen von 5000 mm x 700 
mm. Bei den genannten Vorbildern 
lagen die der sächsischen 

Über Varianten der Anordnung der Schattenbahnhofsmodule wurde ausführlich infor· 
miert. Die gegenüberliegenden Einfahrten in diese Module sind besonders großräumig. 

Schmalspurbahnen eindeutig 
vorn. 
- Legen Sie den Verlauf der 
Straßenbahn fest und bringen Sie 
Vorschläge zum Betrieb dersel­
ben. 
- Machen Sie Vorschläge zum Bau 
der Hochbauten und zur Verwen­
dung eventueller Bausätze oder 
Bausatzelementen. 
Wenn Sie selbst am Mitbauen an 
unserer Anlage interessiert sind, 
stehen Ihnen alle Möglichkeiten 
offen. Nach einer kurzen Rück­
kopplung mit uns über Größe und 
Stil der Bauten können Sie Ihren 
ganz persönlichen Anteil an der 
Gestaltung unserer Leseranlage 
leisten. Pater Zander 

Die Lesermeinung 
Aus allen Himmelsrichtungen er· 
reichten uns Zuschriften unserer 
Leser zur Umfrage im Heft 8/91. 
Nicht nur aus deutschen Landen 
kamen die Antwortkarten, sondern 
auch aus den Niederlanden, der 
Schweiz und Österreich sowie aus 
Ungarn teilten uns Leser ihre Ent­
scheidungen für die künftige Le­
seranlage mit. Die Spannung bei 
der Auswertung der Wahlkarten riß 
nicht ab. Wie würden sich die 
Leser entscheiden? Während bei 
manchen Fragen schon bald ein 
deutlicher Trend sichtbar wurde, 
blieb die Entscheidung für einen 
Anlagenvorschlag völlig offen. Die 
Strichliste für die beiden Anlagen­
vorschläge Fuchs und Kindelber­
ger wuchs nicht nur wesentlich 
schneller als die aller anderer Vor­
schläge, sondern sie füllte sich 
auch gleichmäßig bis zum Schluß. 
Die Aufteilung dieser überwiegen­
den Mehrheit war fast paritätisch, 
je die Hälfte wünschte sich, eine 
der beiden Anlagen verwirklicht zu 
sehen. Eine Wahl, die unentschie­
den endete. Eine klare und un· 

mißverständliche Entscheidung 
dagegen trafen die Leser zur 
Nenngröße: Fast zwei Drittel be· 
vorzugten die Nenngröße HO. 
Exakt waren es 59,5 %. Für TI 
stimmten 27,5 % und die restli· 
chen 13 % hätten die Anlage 
gerne in N gebaut. Annähernd 
ebenso deutlich fiel die Wahl der 
Gleissysteme aus. Mehr als die 
Hälfte der Leser, die sich an der 
Umfrage bete111gten, sprachen 
sich für das System PILZ aus, 
während ROCO-Iine für 20 % der 
Leser an erster Stelle stand. Selbst 
wenn man die 10 % Stimmanteile 
für die Nenngrößen TI abzieht, 
liegt das PILZ-Gleis immer noch 
vorn. Unentschieden wiederum 
endete die Wahl der einzusetzen­
den Triebfahrzeuge. Ebenfalls nur 
wenige Stimmen Differenz für eine 
Anlage mit Dampf- und Diesello­
komotiven oder eine Anlage mit 
Fahrleitung auch für die Elloks. 
Abgeschlagen wurden die reinen 
Dampflokfans mit nur 14,4 %. Er· 
wartungsgemäß allerdings fiel die 
Wahl für die Darstellung einer be· 
stimmten Zeitepoche auf der Anla· 
ge aus. Wie schon in den Leserzu­
schriften der Monate vorher, 
sprachen sich die meisten Leser 
für die Zeit des Übergangs zur 
computergestützten Numerierung 
bei den Fahrzeugen aus. Damit 
begeben wir uns in die zweite Hälf­
te der sechziger Jahre. Interessant 
für uns auch, daß die Anhänger 
der Epoche II (1920 bis 1945) und 
die Verfechter der modernen Ei· 
senbahn etwa gleichstarke Grup· 
pen bildeten. 

So haben wir uns entschlossen, 
den Anlagenvorschlag Fuchs zu 
verwirklichen. Gleichermaßen wer­
den wir auch die Anlage mit Fahr­
leitungen versehen, um die vielen 
Wünsche nach den elektrischen 
Lokomotiven nicht zu negieren. 

MEB 
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Bahner Güterschuppen 
Anzeigenschluß für die nächsterreichbare Ausgabe, 

Heft 11/91, ist am 14. Oktober 1991 

Biete 
Waldelsenbahn, Eigenbau, Lok. Rah­
men mit Motor. 3 Getrieben, über Ket­
tenantrieb, Lore 1889, 2 Weichen, 150,­
DM. Glei~~purwei!e 600 mm. eernd 
Wagner, Bunsenstr. 28, 0-1832 Prem­
nitz 
Verk. TT Loks, 2531 Diesel, MY 221, B 
2512. BR 194, E-Lok 2411 . Paul Kuba­
ra, Stadionstr. 2, W-6990 Bad Mergen­
theim, Tel. 07931/41381 
Biete sehr prelsg. in TT G-P-E-0-
Zugwagen, auch Tausch, geg. PkWs, 
13310, 13320, 13820, Liste geg. Frei­
umschlag. Stefan Franke. Steinweg 7. 
0-4300 Ouedlinburg 

Verkaufe Lkw, Pkw, Busse, verschied. 
Herst., Liste mit Rückumschlag. fran­
kiert . M. Witte, Grossenhainer Str. 42. 
0-8060 Dresden 
Verk. Piko-N: 8 Loks, 4 DieseltriebzO­
ge, 32 Reisezug-und 110 Güterzugwa­
gen. 2 Trafo FZ2. viel Gleismaterial. 
Straßenfahrzeuge sowie Zubehör aller 
Art für DM 500,-. auch einzeln möglich. 
Arno Bunschuch, Merzdorfer Str. 34, 0-
7700 Hoyerswerda 
Biete ln TT und HO Lokomotiven, 
Wagen und Zubehör. Dietrich Peters, 
Am Fuchsberg 10. 0 -2860 Luebz 

HAMO Milrklin für 2 L Gleichstrom 
Wir haben fOr Sie nocll ein Riesen-Angebot vonälig 

AngebOtsliste gcg. Freiumschlag o. t •• DM 1n Bnefm. 
OVERMANN MOOEll8AHN 

GneiseRaustraße 102 · 4100 Ouisburg 1 
Telefon 0203.'359090, dienstags •b 13 Uhr geschlosson 

Suche Biller-Bahn Oe, Egger-Bahn. 
Klaus Eisele, Meisenweg 14, W-7910 
Neu Ulm 3, Tel. 0731-84769 
Suche Piko v. Gützold, Loks und Wa­
gen, EP 1 und 11. auch sonst. Zubehör. 
frdl. Angebote an: Klaus Giemulla. 
Ländlestr. 17, W-7760 Radolfzell18 

Suche V 200 vom Flelschmann, Me­
tallgehäuse 1958-68 und alte Messing­
schienen und Weichen, Gehäuse fOr 
Flm. 1362. Günler Rottier, Panoramastr. 
18, W-7022 Leinfelden· Echterd. 3. Tel. 
0711n 9411 7 

Fabrikschild BA 120/132, Loksch. BW, 
K55.9. K46.8. 140 km/h, Emaille-Schil­
der aller Art. Joachim Schmidt, Unterm 
Fröndenberg 14. W-5860 lserlohn 

Betriebsbücher aller Art. Angebote an 
Peter Scheffler, Emser Str. 4, W-6200 
Wiesbaden 

Suche in 11m Güterwagen der Selke­
talbahn, sowie Schmalspurliteratur 
über stillgelegte Strecken DR. Frank 
Dietrich, Potsdamer Str.175, W-1300 
Berlin30 

Suche Märklln HO 3346, Wechsel, BA 
236, Doppellraktion. R. Uhlmann, Se­
sklint 4, W-2331 Aseheltel 

1 :160-Kieinserien/Bauteile aus der 
ehem. DDR. Gibt es oder gab es was? 
Infos od. ggf. Angebote an S. Troitzsch. 
Franz-Amold Sir. 29. W-7012Fellbach­
Schmiden 

Suche noch Spur· N V180/118 in allen 
Varianten von Piko, auch defekt, ebenso 
65.10. S. Troitzsch. Franz-Arnold-Str. 
29. W-7012 Fellbach-Schmiden 

MARKSCHEFFEL & LENNARTZl 
Sot..-~"" cen ~Ir f'oc:~~t.tr:JOI1 H,rdnt~s'fiOC!t 1 a 
N l<ll "-"l.Hilm Hlle.S S'3.00. Oo3 0m I II ta.J l 7 

Slh}~u 1000KnU~IV1IOdetnt..JQef 
le'I\KO ft~lgurtx l.~r.~ l~'"I!OO ~anB.'a» UHus-• 

fSOia"W::t 231EW Coo"'"'a.!tlh :ntl HJ1!buu; 36 Te Q.IG31-3S61 

Suche ME 52 kplt. ; 53: 1-3, 7, 55: 1, 7, 
67: 4, 6, 72: 2, 3. 75: 6. 10, 11 u. 
Sonderhefte. Roco Nr. 46-153 ("SNCF­
Dresden" ). Oster, Brückenstr. 22, W-
8757 Karistein 

BING-Bub-MÄRKLIN- Eisenbahnen 
und Zubehör von Sammler gesucht. 
Dieter Schweja, Freisinger Str. 3. W-
1000 Berlin 30, Tel. 030-248002 
Suche folgende Schilder, BW Kirch­
berg. BW Thum. BW Müglen und BW 
Wilsdruff. Heiko Schmitz. Goethestr. 19, 
W-5208 Eilort 

Märklln, Spur o, auch Einzelteile u. 
Metallbaukästen sucht Höltershinken, 
Mollwitzer Str. 3. W-4600 Dortmund 
Suche von der Deutschen Post (Ost) 
Modellspielzeug. Abzeichen, Schilder. 
Uniformen. Bücher. Stempel. Dietmar 
Dorscheid, Katharinenstr. 9, W-5120 
Kohlscheid. Tel. 02407-8550 
Suche HO Straßenbahnen u. Zubeh., 
neu u. gebraucht. M. Buck, Bottroperstr. 
61 , W-7000 Stuttgart 50 
Verk. ME 86 - 90 kompl. a 18,- DM, 77 -
85 einz. a 1,· bzw. 1.50 DM: ME- Kat. 82 
- 90. EB-Kat. 85 - 90 a 5,- bzw. 3,- DM. 
H.-G . lßbrücker. Bahnhofstr. 5, 0-6221 
Pferdsdorf 
Biete aus AllersgrOnden umfangr. Zu­
behör für kompl. milli. TT Eisenanlage­
naufbau, Loks, 160 Waggon. Schiebeb .. 
Schienen, Sign., Autos. Fig .. Gebäude. 
Extras usw. viel neu, Preis Vereinba­
rung . A. Schölzel. Goetheweg t 0, 0 -
1920 Pritzwalk 
Sonderweichen Spur TT. Fertige aus 
Pilz-Gleismalerial Außenbogen- . Innen­
bogen-. Dreiwegweiche. Preisliste ge­
gen Freiumschlag. Horst Halbauer. 
Kötztinger Sir. 16, 0 -1157 Berlin, Tel. 
5081377 
Ve~kaufe umfangreichen Lok- und 
Wagenpark sowie Gleismaterial und 
vieles andere mehr in TT. Bernd Hebe­
streit, Moskauer Str. 81, 0 -5060 Erfurt 
Biete Modelleisenbahner 1963-1984 
gebunden, 1 gas- 1990 lose. Preisnach 
Vereinbarung. Alle Jahrgänge komplett. 
K.-Horst Büttner. Wallotstr. 24. 0 -8019 
Dresden 
Biete: gg. Gebot Loklaterne; Bw Wrie­
zen; Signallaterne: L-Tafel; Spur: HO­
Geschenkkarton-Saxionia G8#y1 #t 
mit Güterzug. Uwe Endrijut. Kruskastr. 4 
b, 0 -3700 Wernigerode 
Resteauflösung Miba. EM. EK. Lo­
krundschau, Faller-Magazin Buchfahr­
pläne OB etc. sowie Minolta-Fotogeräte, 
Liste gg. Freiumschlag. Axel Rauch, PF 
100512, W-3 167 Burgdorf 
Verkaufe " Modell Eisenbahner" ab 
1952. Angebote an 0 . Wotzlaw. Gärt­
nerstr. 125, 0-7062 Leipzig 
Modell Eisenbahner kompl. Ausgabe­
ab 1952-lfd. Heft; Eisenb.Jahrb. 1978. 
81-85; Modelleis-Kalender 1977, 78. 79, 
83·85, 87, 88; div. ME-Hefte 1964-68, 
70-80. St. Otto, DudweilerStr. 24, 0-
7027 Leipzig 

Suche: Priv. Sammler, kein Handel, 
su. Indianer-, Ritterfiguren usw., Tiere 
(aus tonartiger Masse, innen Drahtver­
stärkung), Ritterburg, Bauernhof, Pfer­
degespanne u. a. Fahrzeuge von Lineol 
u. Elastolin (Hausser), faire Bezahlung 
oder TAusch gegen Modellbahnmate­
rial. H. Lang, Bangemannweg 7, W-
3000 Hannover91 , Tel. 0511/414101 

Triebwagen ETA 177, Liliput, 2-tlg., 
dreifarbig, Ausf. : "Preußen" Best. -Nr. 
17700, nagelneu, orig .-verp., 120,- DM. 
Vedder, Machanelw. 5, W-3100Celle 
Wegen Wg-wechsel billig abzuge­
ben: N-Anl. 09x2 M im Rohbau, Rocco­
Gieis. Oberlt. vorbereitet mit viel rollen­
dem Material u. Zubehör. Peter Lorenz, 
Leipziger Str. 63.0-7153 Markranstädt 
Verkaufe Restbest Sondermodell 
BREKINA, VW-Bus THW-OV Essen I. 
10.- DM (Scheck/Schein). Andreas Kup­
ferschmidt, Horster Str. 40a. W-4300 
Essen 14. Tel. 02011532683 
Rokal, TT und Egger Bahn, mod. I. 
Vierk, Billwerder Str. 29 A, W-2050Ham­
burg 80 
Biete Lokschllder, Mützen. weiteres 
Zubehör der Bahn, Liste DM 1,00. Grah­
neis. Brinkstr. 40, W-3013 Barsing­
hausen 
Märklln aller Art, Roco. Trix, Flei­
schmann, Liliput, Vollmer, Kibri, Viess­
mann, Faller. Pola. Pocher Ferrari F 40, 
Kataloge. Sammlung. A. Schröter. Ju­
lius-Brechi-Str. 1, W-6000 Frankfurt/ 
Main so. Tel. 069-546763 
HAG-Sammlung, "HO". wird aufgelöst. 
Höltershinken. Heisinger Str. 43, W-
4300 Essen 
Verkaufe viele Arnold-Wagen. Listen 
gg. Rückporto. G. Schmohl, Ursulastr. 7, 
W-5600 Wuppertal1 
Fleischmann Rarität-HO: BA 01 v.'54. 
neuwertig, DM 380,-; BR 80 v.'53, DM 
150.-; zs. DM 490,-. Martin Lug, Mellen­
haldenstr. 11 , W-7300 Esslingen 

Piko, Spur N, CSD, T 499 + S 699 DR­
CSD. SZD. Schnellzug + Speisewagen 
CSD Doppelstock + Güterwagen. M. 
Richter. EmilieOIImannsstr. 12, W-2900 
Oldenburg 

Verk. für TT: Loks, Wagen und Zube­
hör. Preisliste anf. Himstedt, Uhlandstr. 
so. 0-7513 Cottbus 
Verk. " Der Modell Eisenbahner" v. 
1972 - '90, Liste gg. Freiumschlag. Krin­
ke. Gutenbergstr. 46. 0 -8800 Zittau 
" Modell Eisenbahner" 1965-1989 (25 
Jahrgänge), Abgabe nur komplett. An­
gebote an: JoachimZschocke. Frankeo­
berger Str. 173, 0-9076 Chemnitz, Tel. 
420193 
Verkaufe ln HO gut erhaltene BR 01 von 
Piko, für DM 50.-, Zuschrift. an: Garten 
Pause, Niederleithe 12, 0 -8300 Pirna­
Copitz 
Verkaufe Rokal TT Fahrzeuge, nur 
komplett, Liste gg. Freiumschlag od. 2.­
DM in Briefmarken. D. Kauth , Schulstr. 
22. W-5420 Lahnstein 2 
Biete Liliput BROS, grau. Wagner, Ro­
co BA 93, Piko BA 86, 66, 75 S . BN 150. 
E 11. Andreas Siebach, Benedixstr. 12, 
0-7022 Leipzig 
Eisenbahn-Journal; mod. EB; EB Ma­
gazin und EB Bücher zu verkaufen. 
Liste! U. Hesse. Haenelstr. 34, w-
5800Hagen 7 

Verkaufe Eisenbahn- u . Modellbahn­
lit., viele Zeitschriften, Liste bei H.-R. 
Ott, Eggeweg 42, W-4800 Sielefeld 13 

Biete Liliput-Wagen D.R Linz. Suche 
Fotos Sächs. VT, BR 52 Kond., DA 
BR50, 40, Spur TT 50.40 Kleinserie. 
Siegtried Stelzer. Elverdinckweg 5. W-
4600 Dortmund 12 
Biete BR 18#y3#t Lll , 39 DRG Riv.; S 
316 Hamo; Trix BA 42 def.; Katal. v. 
Märklin, Trix, Fleischm. HO ab 49: Lit.­
Liste (Rückp.), div. tm. HOe, auch 
Tausch gegen Preußenloks. Lil 
18#y4#t DRG u. DRG-Hechte Roco. 
Willried Sallmann, Spremberger Str. 37, 
0-7533 Welzow 
Die Selketalbahn, Die Saal-Eisenbahn. 
Dampflok-Archiv, Ausgabe 1988, Die­
sellok-Archiv, Ausgabe 1986, Reisen 
mit der Schmalspurbahn, Kursbuch der 
DR 1982, 1984185, 1988189; neu bzw. 
sehr gut erhallen. Artus !Frank, Str. d. 8. 
März 4, 0·6103Walldorf 
HO-Sammlung vorwiegend Röwa + 
Märklin, Liste gegen Freiumschlag von. 
H.-W. Neuhaus. Zur Schmiede 35. W-
4790 Paderborn 
Spur 0-Modell Am 4/4, SBB-Version­
der V 200, mit Faulhaber-Antrieben + 
Beleuchtung, DM 2445,-. H.-W. Neu­
haus, Zur Schmiede 35, W-4790 Pader­
born 

E 69-4, rot, 7 1/4" mit Steuerwagen, zu 
verkaufen. Manfred Lochner. W-8859 
Bertoldsheim. Tel. 08434/508 

.SIHD 
ENBAHNEN 

CLICHYSTRASSE 8 • W-79t.!O HEIDENHEIM 
TELEFON (0 73 21) 416 441216 47 

ACHTUNG! ! SAMMLER UND UHANS!!!! 
Supergünslige Angebote amerik. 

Dieselloks BL 2 und EMD 8. 
lnlo !ll!I gegen Rüekpono. 

Außerdem SONDER MODELLE: 
Rivarossi BR 61. DM 385.-
Roco BR 23 D8 DM 230. 80 

Verk. Straßenbahnfotos professionell 
u. handabgezogen. Liste u. Musterfotos 
3,- DM in Briefmarken. Kurt Schwab, 
Brühlstr. 17, W-7530 Pforzheim 
HO-PIKO, BA 38, BR 41 , BR 110, 
BR118, BA 120, BA 130. BR 211 und 
2xBR 106. Christian Leupold, Haupt­
straße 26, 0-9623 Langenbernsdorf, 
Tel. 03696/2956 

TI-Material, Gleise, Loks, Wagen, alles 
DDR-Produktion, zusammen oder ein­
zeln zu verkaufen. Liste gegen Freium­
schlag. Christian Leupold, Hauptstr. 26, 
0-9623 Langenbernsdorf. Tel. 03696/ 
2956 

PIKO + GÜTZOLD Ersatzteile, rollen­
des Material. Literatur. DIA und 58 Re­
pros und vieles mehr. Liste gegen 2.­
DM an: Uwe Gabler. Angergasse 31 , 0-
9275 Lichtenstein 

Schmalspurbahn von Egger-Bahn, 
Liliput usw. abzugeben. R. Wittekoek, 
Rietstraat 8. NL-4926 HG Lage Zwa­
luwe 

Biete " ME" 7.82 - 9.90: Modellbau 
Heute 1.86- 9.90 u. Häuser aus Holz u. 
Viscose (HO). Suche Kfz in HO (Espewe) 
auch An-u. Verkauf. N. Schramke, Ak· 
kerstr. 16a. 0-1701 Niedergörsdorf 
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Modell 
~Eisen 
Bahner 
0-1000 Berlin 
Waller Vondamme 
Modelleisenbohnen 
Schönhauser Allee 120 
0-1058Berlin 

Modelleisenbohnen Ponkow 
Berliner Straße 48 
0-1100 Berlin 

Modellbohn· Haberclihl 
Greifswalder Straße 2 
0 -1055 Berlin 

Woggon·hff 
Rosenstraße 3 
0 -1170Berlin 

Modellbohn·Maske 
Wühlischslroße 58 
0-1035 Berl in 

Detlef Appel 
Modelleisenbohnen und Zubehör 
sowie An- und Verkauf 
Hans-Ollo-Stroße 7 
0 -1055 Berlin 

Modellbahnbox Korkhorst 
Hermonn-Dunker-Siroße 104 
0 -1157 Berlin 

J. Bosteclt & Dr. F"ISCher 
Spielwarenfachhandel 
Breite Straße 13 
0 -1280 Bernou 

Modellbahnservice 
Teerofendamm 101 
0 -1531 Dreilinden 

0-2000Neu­
brandenburg 
Modellbahnservice 
Jon Schildhauer 
Steinhecker Straße 27 
0 -2200 Greifswald 

Modellbahn Schaft 
Service- u. Fachgeschäft 
Postfach 12 
0 -2565 Kühlungsborn-West 

0·3000 Magdeburg 
Modelleisenbohnen 
Olvenstedter Straße 13 
0-3080 Mogdeburg 

Fa. Uebisch 
Modelleisenbohnen 
Breite Straße 25 
0 -3500 Stendol 

E32 

Güterschuppen 

Die niichsle Ausgabe eruheint am 6. November! 
MODELL EISENlAHMER ERHALJ'EN Sie im Bllhnhofs· 
buchhandelund im ausgewiihlfen Zeitschrillenhandel 
sowie bei diesen Modellbahnhlchgeschiillen, die 
vieles rund um das Hobby Modelleisenbahn bieten: 

0-4000 Halle 
Hobby-Shop 
Merseburger Straße 11 
0-4240 Querfurt 

D. Steinbrink 
Modellhohn-Service 
Stieg 16 
0-4300 Quedlinburg 

Rittermann H. E. lng. 
Eisenbahn, Flug-, Schiffs­
Modellbou 
Straße der Republik 26 
0-4400 Bitterfeld 

Modellbahn Ehrhorch 
Benditzstroße 2o 
0-4850 Weißenfels 

0 · 5000 Erfurt 
Rodio·Kästner 
Modelleisenbahn 
Lange Brücke 44 
0 -5020 Erfurt 

Rein 
Spielwaren 
Utenbocher Straße 41 
0-5320 Apoldo 

InderCity 
Schwebhäuser Straße 38 
0-5800 Gotha 

Fa, A. Nltsche • 
lnh. M. Puschner 
Modelleisenbohnfochgeschöft 
Altronstödter Straße 44 
0-7031 Leipzig 

Modellbahn Felber GmbH 
Kuhturmstraße 22 
0 -7033Leipzig 

Karsten Kinger 
Elektromechanische Spielwaren 
Schreibgeräte 
Lenin-Stroße 275 
0-7039Leipzig 

Bernd Mißler 
Spielwaren und Modellbahn 
Mortinstroße 3 
0-7050 Leipzig 

Peter Däwerih 
Eleklroinsfolloteurmeisler 
Rud.-Breifscheid-Stroße 23o 
0-7260 Oschotz 

Böeking & Sohn 
Modelleisenbohnen 
Spremberger Straße 26 
0-7500 Cottbus 

Horst Berg-nn 
Fachhandel Modellbou/ -bohnen 
Kirchplotz 1 
0-7840 Senftenberg 

0-8000 Dresden 
Modellbahn Hans Dieter Hertel 
Konkordienstroße 38 
0-8023 Dresden 

Modellbau Peter 
Reicker Straße 104 
0-8036 Dresden 

Fi,_ Schubert 
Modelleisenbohnen 
Hüblerslroße 17 
0 -8053 Dresden 

Uebscher 
Vertrogswerkstatt Modellbahn 
Kohlenstraße 34 
0-8210 Freitoi-Burgk 

Modellbahn Pofand 
Alle Posistroße 7 
0-8293 Königsbrück 

Hobby-Boutique Werra Stehner 
Ernst-Thälmonn-Stroße 4 
0-8312 Heidenau/Sachsen 

Sebnifter Modellbahneck 
Burggässchen 1 
0-8360 Sebnitz 

Elektro-Quelle 
Neusolzoer Straße 17 
0-8600 Bautzen 

Spieb:euglancl 
lnh. Marlies ReuB 
Rittergosse 3 
0-8700 Löbou 

Modellbohn·Boutique 
lnh. Bärbel Siller 
Löbouer Straße 11 
0-8705 Ebersbach 

Haltepunkt A. Jähne und 
M. Teichgräber 
Johannisstraße 8 
0-8800 Zittou 

0·9000 Chemnih: 
Modellbahnhof SteHen Riihle 
Dresdner Straße 27 
0 -9292 Geringswalde 

Verkaufsstelle 
Industriewaren 
Ehrenfriedersdorfer Straße 5 
0-9307 Geyer 

C. A. Schiech 
Modell Eisenbahner 
Auerhammer Straße 1 
0-9400Aue 

Modelleisenbohnfachgesdtäft 
und Service Peter Lorenz 
Forststraße 13 
0-9412 Schneeberg-Neusl. 

Modellbahn Spiher 
Albertistroße 16 
0-9800 Reichenbach 

W-1000 Berlin 
Modellbohnen om 
Mierenclorffplotz GmbH 
Mierendorffplatz 16 
W-1000Berlin 10 

Lokschuppen 
Deitmerstroße 12 
W-1000Berlin41 

Peter Brause 
Modelleisenbahnen 
Drontheimer Straße 1 
W-1000 Berlin 65 

Modellbahn Pietsch 
Prühslraße 34 
W-1000 Berlin 42 

ModeUbahn 
Dominikussfraße 25 
W-1000 Berlin 62 

Modellbahnen in Zehlendorf 
Berliner Straße 37 
W-1000 Berl in 37 

Modellbohnen Turfberg 
Rankestroße 24 
W-1000 Berlin 30 

Schiffs. und Modellbahn· Stuclio 
Joachim-Friedrich-Stroße 26 
W-1000 Berlin 31 

Neu-nn·Station 
Modeii-Großbohnen 
Siegfriedstroße 1 
W-1000 Berlin 44 

Berliner Xeuke· n ·Bahnen 
Müllerstraße 124 
(in der Müllerhalle) 
W-1000 Berlin 65 



Güterschupp en 

W-2000 Hamburg 
Modellbahnhof 
Oststeinbek 
Im Hegen4 
W-2000 Oststeinbek 

Modellbahnshop Beurich 
Heußweg 70 
W-2000 Hornburg 20 

Modellbahn·Wiltelmy 
Fischmarkt 11 
W-2160 Stode 

Roland Mode llbahnstudio 
GmbH&Co. KG 
Gröpelinger Heerstraße 165 
W-2800 Bremen 21 

Auto· und Bahn· 
Modelbpie lwaren 
Kopitön-Dollmonn-Stroße 2 
W-2820 Bremen 71 

Hobby·Shop 
Birgid Hotfing 
Bremer Straße 6 
W-2950 Leer 

W-3000 Hannover 
Schmalspw und Fe ldbahn 
GmbH 
Nieschlagstraße 1 B 
W-3000 Hannover 91 

F"trma Hottenrott 
Bäckerstraße 104 
W -3380 Goslor 

W-4000 Düsseldorf 
Modellbahn Breuer 
Alter Markt 14- 15 
W-4000 Düsseldorf 12 

Crefelder Lokschuppen 
Modelleisenbahnen, 
Modellbahnzubehör 
Lindenstraße 28 
W-4150 Krefeld 

Modellbahn Service 
lnh. Jürgen Bergschneider 
Lotter Straße 16 
W-4500 Osnobrück 

Der Lokschuppen 
Modellbohnen-Autoshop 
Märkische Straße 227 
W-4600 Dortmund 1 

Wün: Modellbahnvertrie b 
Thusneldo Straße 19 
W-4600 Dortmund 1 

Modellbah-n und Autos 
Hauptstraße 28 
W-4815 Schloß Holte-Stukenbrock 

W·SOOOKöln 
Peter W. Feldhaus GmbH & Co. 
Spiel Aktuell 
Schildergosse 46-48 
W-5000 Köln 1 

W-6000 Frankfurt 
Hobbyltaa 
Braubachstraße 36 
W-6000 Frankfurt 1 

Moclellbahn·Depot Jung 
Odenwaldstraße 23 
W-6090 Rüsselsheim 

Modellbahn 
Spiel- und Hobby-Treff 
Deibergstraße-
Ecke Albanusstraße 80 
W-6230 Frankfurt 80 

KS·Modellbahnen 
Binger Straße 6 
W-6531 Woldloubertsheim 

Klaus Schu-nn 
Modellbohnen 
Schützen-/Ecke R.-Wogner-Stroße 
W-6904 Eppelheim 

W-7000 Stvllgart 
Moclelleisenbahn·Center 
Christophstroße 2/ Ecke Tübinger 
Straße 
W-7000 Stuttgort 1 

Wag­
Modellbohntechnik 
Schmiedeweg 6 
W-7071 Durlongen 

Hobby Ebet' Hanlt 
Kirchbrunnenstroße 16 + 23 
W-7100 Heilbronn 

Hans W. Bender 
Fachgeschäft für Modellbohnen 
Heilbronn er Straße 1 
W-7102 Weinsberg 

Mode llbahn Seyfried 
Durlocher Straße 12 
W-7530 Pforzheim 

W-8000 München 
Der Bahnloden 
Schleißheimer Straße 80 
W-8000 München 40 

Bufe.fachltuchzentrvm 
DonnersbergerstreBe 57 
W-8000München 19 

Moclellbahn· und Autoloden 
Kapuzinerstraße 23 
W-8600 Samberg 

A·4020Unz 
Hobby· und Modellbau 
Handelsgesellschaft m.b.H. 
Bürgerstraße 14 
A-4020 Linz 

Sie sind Modellbahn-Fachhiindler? 
Und Sie möchlen den MODELL EISENBAHNER 
jeden Monat anbieten? Rufen Sie an: 
Frau Knöll, Tel. OTR/ 2043 -506 oder 
Frau Olboeter, Tel. Ostberlin 225J/ 2004. 
Wir machen Ihnen ein Angebot und nehmen 
Sie in der nächsten Anzeige auf. 

···············r ·· • Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl ~ .. 
I I I MO DELLBAHNHOF ~ 5 I 
I MAX ENGEL • • • ~~S!E~NBEK . . . . . ~ ~ ~ I 
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I 2000 Oshteonbek Im Hegen 4 Tel. 040/712 00 64 ~ ö I 
• 

honleo Wer1louf • beo den Eosenbohnwogen- Eogene Poo~plooze ~ "'. 
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Verkaufen kann jeder ... die Beratung ist entscheidend! 
SCHIFFS- & MODELLBAHN-STUDIO 

@ 
Giemens Wandelt und Martin Weiß • 

Joachim·Friedrich-Straße 26 
1000 Berlin 31 ·Telefon (030) 3249694 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodellbauer 

. 8500 Nürnberg 90 · Tel. 0911 I 34 65 07 

Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straße 1 · W-1000 Berlin 65 (Wedding) 
Nähe U-Bahnhof Osloer Straße 

Telefon (030) 4935864 ·Fax (030) 4942072 
Große Auswahl fast aller führenden europäischen Modellbahnhersteller 
(Z. N. TI, HOe, HOm. HO,t, LGB) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder· 
angeboteund Gelegenheiten. Modellautos, Zubehör. ~achzeitschriflen. 
Bücher. Videos - ReparaiUr· und Ersatzteilservice (eigene Wer1<stall) -

Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! - dienstags geschlossen-

~-DAS STELLWERK--
Nurnberger Straße 31 1000 Berlin 30 Telefon 030. 24 64 14 

Normales hat jeder! 
W n haben uns spezialisiert auf: 

Schm.alspur1 HQ._. • HOrn • HOn3 von Bemo. Park!ad~ Dundas N1n~hnPs 
M~mdto.}n Mcx:iels. Gecomodel. Joe Werks. Sange und VJPles mehr 

Landschafllgl<~1altung: Ttm~·r Pruducls. WCKXil<Jnd Scen1cs 
:h1"'t .tull.er~t qun~f:q DM 5 25 Beutel) 

a.u•aterl• Uen: Wd;~ f1n~.::..st.l &.1!.:- Lnk, Evergreen 
''-l'Wlt• ,tmt.>r;k.tnt.__·h;_• Mc><:ie.J:b..thr.en eln Besuch nach Bcthn !ohn! sach 

Un~""' K.._at,aloq • Lutt"r. g(''.Jt."O DM 3 m Buefm4rken (wud be1 Kauf \'@trE>Chnet; 

'FAULNi' informiert 
legen Sie den Rengiergang ein 
mit unserem neuen Fahrregler 

Bcsi ·Nr 81001 fur ~ Z DM 55,-
Bcst ·Nr 8 I 002 für Spur N + HO DM 50,-
Bcsl ·Nr 81003 für Möol<lin·Sy>lem DM 70,-
Bcsi .•Nr 81004 Wolk·Around·Conlrol DM 130,-

~::;;ii!;s:,:;~~~:1:1 Bcsi .·Nr 81005 Wolk·Around·Conlrol f. Mö.·Sysl. DM 136,­
Bcst.·Nr. 81006 fvr Mörklin·Syslem

1 
umschohbor 

von Weduelsponnung oul Gleichstrom DM 98,-

Besuchen Sie uns aul der Berl1ner Modeltbahn-Messe in Halle 9, Stand t 7 und 
testen Sie unseren FL·Decoder für HO Gleichspannung. Sie werden on 
unserem Stand viele Neuheiten entded<en. Neuer Katalog zur Messe lieferbar. 

Neuto Kalolog tmlltiol lodt Oklohto 
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Güterschuppe n 

.....!~~-..:~~. 

... Jan Schildhauer -----

0-2200 GREIFSWALD, STEINSECKER STR. 27 

Biete 
Kaufe roll. Materlai ln TT, ME, Jg. 77-
84. geb.: 85·90. ungeb .. L•ste mit Frei­
umschlag anfordern. W. Nölting. Limba­
eher Str. 4, 0·9003 Chemnitz 
Verk. HO-Gleichstrom, z.B. Modell Lo­
co V140, Roco 110.3 u.a. Liste gg. 
Freiumschlag. W. Hoppstädter, Great­
Barford-Str. 27. W-6556 Wollstein, Tel. 
0670312170 
Sammlungsauflösung ln TT, sehr viel 
Zubehör, alles neuwertig, Waggons in 
HO, alles sehr preiswert. Friedel. Golzo­
werStr. 25. 0 -1147 Berlln, Tel. 5276894 

Biete umfangreiche Zubehörbausät­
ze HO u. TT aus DDR-Produktion, 
Literatur, Loks u. Wagen. Liste gg. Frei­
umschlag. Edgar Kohl, MOtzelstr. 5, 0 -
3280 Genthin 

Verkaufe in Spur HO von Lima TGY 
und OR-Regierungszug, neu. Erwarte 
Angebote an Jörg Heomann, Raumerstr. 
31.0-1058 Beriln 
Biete· wegen Hobbyauflösung um­
fangreiches HO-Material sowie Eisen­
bahn- und Modellbahnliteratur. Bitte Li­
ste gegen Freiumschlag anfordern. 
Jens Haipeter. Olbernhauer Str. 29, 0· 
9200 Freiberg/Sa. 
ln TT BR35, BR64, BR180, BR80, 
BR81 . BR110 (rot u. gelb) BR 56, 
BR211 , BRV180. BR242. BR23 mit 
Tourex BR254, BR221(0B) BR92. M61 
(MAV) My(OSB) R.204(SNCB). Ange· 
bote an Bernd Riese. Grenzstr. 18, 0-
8400 Rlesa 

Verk. Kochs Ortsverz., 1938 Kursb. 
SNCF Mai 78 ltal. 77 OWALA neu u. a. 
m. Angeb. Hofmann. Oortmunder Str. 
15.0-7025 Leipzig 
N-Anl. PikofDrehsch. eingab. in Liege 
420,- DM: BR 38 Märkl. neu 3 Ltr. 100,-
0M. Lange, Trinotutisstr. 7, 0-7050 
Leopzog 
Verk. TT günstig Loks, Wagen, Zu­
beh., guter Zust.. Liste gg. Freium­
schlag. S. Neumann, Bergshasse 23. 0-
4401 Söllochau 

95 AUKTION VON 
• ALTEM SPIELZEUG 

Eisenbahnen der Spuren 
1, 0, 00 und HO 
Blechspielzeug, Autos, Militaria, 
Puppen, Teddybären und Literatur 
Samstag , 16.11. 1991 , ab 10 Uhr in 
unseren Auktionsräumen Wupper­
tai-Eiberfeld, Arrenberger Straße 6 
Besichtigungsmöglichkeil ab 9 Uhr oder 
nach Vereinbarung. 
Auktionskatalog gegen Einsendung von 
10,-DM oder auf Postgiro·l<onto 
198705-436, Essen, Stichwort ME 

5 34 

Sommerfeldt: 10 Gitterstreckenm OB, 
34, DM 45,-. Sachsenmodelle: D-Zug· 
Wag. DR OSShD Typ B: A, B, AB (grün). 
WL, WR je DM 18,10, Post DM 20, 34. 
grüntbeige je DM 19,40, Städte-Expreß 
je DM 22,05; Super-Sonderangebot: 
Gützold OR-Loks: 110, DM 47,30. 
118.0, 118.1 je DM 53,60, 106 Fahrg. 
grau DM 56,54; 120 DM 66,10, weitere 
Superangebote enthält unsere Preisli· 
ste (gegen DM 3,00 in Briefmarken), 
Versandkostenllnland DM 6,00 (NN + 
DM 2,·). Llppstädter Modellbahnver­
trleb, Rathausstr. 19, W-4780 Lippstadt 

H 

Suche 
Suche: Indianer, Cowboys, Ritter usw .• 
Tiere aus brauner tonartiger Masse mit 
Drahtverstärkung innen, Fahrzeuge, 
Burg, Bauernhof, Kataloge. alles nur 
von LINEOL U. ELASTOUN (Hausser) . 
Biete: Modellbahnmaterial, verschiede· 
ne Spurweiten, Modellautos, Zubehör. 
Eisenbahnliteratur, Kalender usw. oder 
Bezahlung. H. Lang, Bangemannweg 7, 
W-3000 Hannover 91 

Druckplattenf-walzen für Fahrkarten­
drucker: BahnhofstempeVTagesstem· 
pel mit abgel. Datum, etc. von Sammler 
gesucht. Norbert Wünsch, Gellerstr. 7, 
W-4100 Duisburg 1. 02031370471 

Suche Originalpläne d. Führerhaus­
einrichtg. Lok 2 d. NWE (Bn21. Gü· 
strow vor 1900). Ralf Lauer, Consul· 
Vejento-Str. 5, W-6501 Klein-Wintern­
heim 
Suche Dampflok- und Fabrikscholder, 
besonders 64369. V 601551 : zu kaufen 
oder zu tauschen. Sven Hannemann, 
Borner Str. 10. 0-1093 Bertin 
Suche DRG·Kursbücher 1925· 1945, 
OB- und DR·Kursbücher. Buch· und 
Bildfahrpläne, Zugbildungspläne 1949 · 
1969. Siegtried Knapp, Untere Stadt· 
mauer 27, W·79721sny im Allgäu 
Suche Rokal TT Modelleisenbahn 
Loks, Wagen, Gleise und Zubehör. Ma· 
rlo Löffler. Hainstr. 4, W-3563 Dautphe, 
Tel. 06466/446 
Wer fertigt Radsatz für 03 von Schicht 
in Zinkdruckguss (Vorlage vorh.). Suche 
HO-Mat. + Zubehör. aus Ex-DDR Pro· 
duktion. Biete: 42, 84, 24, 64, 81 , BT 33, 
50. 55 (alt). Thomas Suck, Schillerstr. 
11. 0·5302 Bad Berka 
Suche Bahnbetriebswerkliteratur 
über Kräne, Schneepflüge, Wagen usw. 
der DRG bis 1945. Angebote bitte an 
Lothar Weise, Stapenhorststr. 40, W-
4600 Sielefeld 1 Tel. 05211122567 
Draisinen-Fotos u. Unterlagen ge· 
sucht. Stefan John, Usinger Str. t 8, W· 
6360 Friedberg 2 
Dringend! Suche in N Gehäuse BA 118 
Piko u. BA 1 tO (Eigenbau). U. Neu· 
mann, Am Rathaus 14, 0-9295 Wech· 
selburg 

Auktionshaus Klaus Graeber 
Auktionator/Sachverständiger 

Arrenberger Str. 6 · 0·5600 Wuppertall 
Telefon (0202) 303025/26 

Telefax (0202) 311427 
Telex 8591159 kraa d 

Mä E 800 LMS Bj. 1938 
versteigert für 82.800 DM 

h_~t FÜR MODELLBAHN 
·-:..~ IW(ßCHKE DERSPEZIALIST 

~ UNO MODELLBAU 
LM-I.IMA 
LM8039 ETASIS.blaulbeoge 68,· LM2939odef3593. 5Siiick ........ ru85.· 
LM8139 V2008.sehwarz . 95.· VO-VOUMER 
LM8139SI , V20,welvmachlgtau • 95.· V03n5Palals ........ .... 65.· 

.......... 65.· 
.. 65.· 

LM8213 V3608.sehwan: 115 • V03n 6Kurllaus 
LM2939 ScNmgu~Wagen 19.· V03780Häusert>lodl . . . 
LM3593 Gule.wagenFord 19,· V03185Geschärtssualle 79.· 

Ve<~ gegen-+ OM6,· PoModefpeo Nac:Mahme 

Ölfllangszeiten: Mo.·fr. 9.30-18.30 Ulu lah.l.aag 1. Co. oHG · Schiitzeas1r. 90 · 5600 Wllppertal2 
Sa. 9.00.14.00 Uhr Achblag, neue Tel.·llr. 0202/500007 · Fu 0202/509490 

Suche Märklln HO 2866, 2666, 4228, 
3323 und 4261 . Ich bitte um Angebot 
unterChiffre ME10/515457 

Schaltplan f. elektr. Rückmeld. nicht 
endabgeschalt. Weichen. B. Krüger. 
Gotenstr. 11, W-2900 Oldenburg 
Suche BR 41 BR 50 und BR 52 in TT. 
Falko Behrens, AWG·Siedlung 26, 
PSF40, 0-3220 Eilsieben 

• AlllOS • OAMP(MAS(IUN[N • me<hanl!thU SPIEUEUG 

Suche PIKO N BR 55, Personenwag. 5I 
4406, 514407, Ooppelstcockzug ·cso·. 
Katalog PIKO N. Matthias Prahl, Wil· 
helm-Hefner·Str. 1, W-8753 Obemburg. 
Tel. 0602214523 
Suche preisgünstig Piko-N BR55 
CSD·Lok 5699, Diesellok M61 und DR 
Doppelstcockzug T 449. Frank Müller. 
Am Rabensmorgen 17, W-4600 Dort· 
mund 1 
Suche Fotos von Ost-Busse w ie H6B, 
H3B. W700, Fieleher usw .. Andreas· 
Konz, Th.·Storm·Str. 30d, W-5450 Neu· 
wled 12 
Suche KPEV-Verslon (Arnold) -N der 
BR55 (Güterzug·Schlepptenderlok) aus 
dem Jahr 1987, ex preussische G81 . A. 
Oomjahn, Neustadt 15, W-4234 Alpen 2 
Suche TT Tenderloks u. Nebenbahn· 
Ioks sowie Llt. "Harzquerbahn". lnf. an: 
Reinhard Echtermeyer, Rödgener Str. 
23, W·5100Aachen 
Dampflokschllder, Gattungs· Rbd ·Bw 
und Fabrikschilder von Sammler ge· 
sucht. Angebote an Roger Noll, W-5277 
Marienheide-Börllng hausen 
Suche FLM-Lok Ee 313 SBB, braun 
oder grün, Kat. Nr. 1360 sowie Morse 
Telegraph, Angebote an: R. Hugger, 
Staffelackerslr. 10. CH-8953 Oietikon 
Suche Lok-Nr.-Schllder, (kein EDV). 
sowie Gattungs·, Bw· und Fabrikschil· 
der gg. gute Bezahlung. H. Flader. Go­
ethestr. 66.0-1160 Berhn 
Suche ·so Jahre Leipzog Hbf.", 1965: 
"Taschenb. Oiesellokom.· 1967; • 
Kleonloks u. BA V15". alle Transpress. 
Ferner Infos Ober BA 83.10 (Eonsatz, 
Verbleob etc.). Anderas Rllntzsch, PF 
1641. W-7080Aalen 1 
Suche Schlenensortlment, 45 mm 
Spurweite f. Prefo-Lorenbahn. H. Hem· 
pel, GOiotzer Str. 23. 0-2911 Wüsten 
Vahmow 
Suche BR 38 (PS), BR 57 (G10)u. BRE 
18 sowie Ersatzteile u . Basteimaterial im 
HO mögt. preisgünstig. H. Berger, 
Frommhagenstr. 26, 0·3500 Stendal 
Suche N-Spur Arnold. Mlnltrix, Fleisch· 
mann. Roco: bitte um Ihr Angebot an 
Peter Wied. Fraubronnstr. 73, W-7000 
Stuttgart 70 
Suche Märklln·HO 3316, 3319, 2845, 
2846, 3349, 3649. 2854, 2856, 2857. 
3302, 4228: bitte um Ihr Angebot an 
Peter Wied. Fraubronnstr. 73. W-7000 
Stuttgart 70 
Suche HO·Loks u. Wagen ORG u. OR. 
Angebote mit Preis an H. Werner, Gu· 
stav-WOnsch·Str. 1~. 0·9031 Chemnitz 

Suche Modell Eisenbahner 1952· 
1954 komplett, auch Einzelhefte. 1961: 
1,9, 10, 11 , 12; 1962: 1.2.3, 4; 1963: 4. 
7, 9 : 1964:9, 10. OeUevStöhr. Pettenko· 
ferstr. 48. 0·1 035 Ber1in 

Für die Restaurierung unserer histo­
rischen Wagen (KPEV) suchen wir 
noch Teile zur Gasbel., Heizung, Brem· 
se, Gepäcknetze etc, bieten faire Prei· 
se. Rainer Wiegand. Körnerstr. 12, W-
4330 Mülheim 12 

E 50 von Trix Express, (2235) mit 2 
Motoren gesucht. Giseta Grützmacher, 
Berliner Str. 8, W-6370 Oberursel 

Suche für Liebmann-Lok 2C1, Län· 
gem. Tender 460 mm, Rauchkammer· 
tür! Weiterhin ges. TRIX-Kataloge 1935, 
1936 und Bing·Kataloge, Volker Flöter, 
Schillerstr. 42, W-4353 Oer·Erken· 
schwick. Tel. 02368160426 

HO-BR 91, 81 . 84, 96. 65, Betriebsbü­
cher. Uteratur über Tendertoks, bitte 
Preisangebote. Georg Peters, Holtwert 
37 F, W-2930 Varel4 

Suche: Kleper Die Franzburger Kreis· 
bahnen Transpress Verlag. Angebote 
an Heinz·Rudolf Ott, Eggeweg 42, W-
4800Bielefeld 13. Tei.0521f142466 

Suche TT BR 50.40 Kleinserienmo­
dell. Biete DR Lokschild 504040-7. Miba 
1·87 bis 12·89. B & M 12·87· 12·89. 
Siegtried Stelzer. Elverdinckweg 5. W· 
4600 Dortmund 12 

Suche evt.l tausche: Schuco Piccolo 
Autos und Flugzeuge, auch Schrott und 
Einzelteile. Hubert Strauß, Eichen· 
dorffstr. 16, W-8030 Neu·Esting, Tel. 
08142120162 

Kaufe Piko-HO rollendes Mater lai 
(Sammlung u. einzeln) sowie TRANS· 
PRESS-Archiv-Reihe. Dr. Günter Krim· 
phoff. TiedexerTor 12. W-3352 Einbeck 

Bei al len Anfragen 
beziehen Sie sich 

biHe ouf 
Modell-Eisenbahner 

Berliner Zeuke·TT·Bahnen 
Berlioer TI·Modellbabnverund Heinz Kriimmliog 

W·10008erlia65 · Müllerstr. 124 (io derMüller11111e) 
Bitte worbestellea: 

Dampflol:omotite8R56 im Fot~IIStridl!!! DM t69,­
UmHierte Auflage, nur 1000 Stüdt. durcboumeriertt 
SYIIOIA Soper-IURZ'IIOIJI>ln9. - 1ir n .....,.._ 1111 
...-~-·--. SitrDIIl,·.­
Sie---, ......... 5.-011 .. f-!dllag __ _ 

ACHT\IJiG llllliSfJUEXAmlliDI:l Wlllil.,o!lloJdig ___ ..,_ 

(loe~OfUllcoSiege;eo-ht. -----·loloi11oolltllc*. CSFII n hosl .. (sei"" llolttUt): 
1989 Pt,....awageo·S.OS.OZ •••••. . . . ...••• lUG 
1989 lessdn;eo-hoso~(rimctiit) . , .•...•• 13.10 
11911Pactw--Bma~ ......... , , , ...... lUG 
1191 NEU!Sftowagt~-h"'lliflo11tllsl91 -······· 14,111 
Htt im Sortimtnt Tl Kiillt!!! 
hP:IIIIgUStü<t.bra••odtrsdlwarz . . .... •• 1111 •.to 
G21200ampllotomotlnBRG1 ... .. . . ..... . ourlll,-
01 530 8ertl1· Sei ( Bierwaoen., Maucrtei.lrwagtl) •• IIUI119,-
02511Ditsel1at22108.bolgolomoblau , .... · "' ll.-
00520Zug,.. 19691LatVIOO. RotoWJgeo) ••••• our 149.-
02611 DltstllatT334, rol. loduslrlolot SCHWARZA • • • l$,-
026100ie,.llatT334,g<iio, CSD . . . ... •••••• our 75,­
ftllßVollp«)lllwtkltttpaar ••• , , , • •••••• 1111 2C.­
Pil2TTFiexgltls664mm • . . . . . . . . . . . . • • • • • 6.­
UHIOH nSUPERMODELL. Olostllol V100 08, ro4 
IN KURZE • • ..... •• • • 011268.-+1.-0MVIfll><kiMg 
PIUnMUST!Rfl!l~LEIS33Gmm ....••••• our 3,­
Wtilttt ln- o ""Iu S~- Ricl!«<o. Y!AS.INOAUf· 
ll!AGE iiOtr 1111.- 011 por1dnl. wir lioltro 10 1Cioll wlt oltti· 



Güterschuppen 

KONSU 

Verk. o. tausche Spur TT gg. Spur N, 
40 Loks, 150 Wag. Michael Röder, Wed­
deler Str. 13, 0-4329 Nachterstedt 

Biete: Becher · Als die Züge fahren 
lernten"; Suche: "Bufe Straßenbahnen 
in Schlesien". R. Dix, Rud. -Breitscheid­
Str. 14, 0-7254 Machern. Tel. Brandis 
3244 

Suche Buch Kleinbahnen der Altmark. 
Biete Saaleisenbahn oder BW zur Dam­
pflokzeit oder DA-Archiv 2. HeikoReck­
ling, Jonasstr. 17, 0-3500 Stendal 

Mod. Eisenbah, Wiking-Mod., HO-Poli· 
zeiwagen. Suche Trabant-Modell, Autos 
aus DDR-Herstellung (alle Größen)a. m. 
HO·Güterw. (Kauf). W. Meinecke. Habi· 
gerstieg 17, W-2100 Hamburg 90 

Suche ME-Kalender 1967. Biete: ME­
Kat. 1963164/66. KaufNerk. auch mögl. 
Volker Michel, Ocherwitzer 16, 0 ·8029 
Dresden 

Neu in den östlichen Bundesländern 
- FAHRPLANCENTER-

w. Schaar · Brüderstr. 5 • 0·9704 Falkenslein/V. 
W1< lühren: Fahrpläne aus aller Weil. seltene 

Ersenbahnbucher. Ubersichtskanen. 
Fordern Sre unsere Preisliste an 

MINOLTA XG·Kameras (M-42 Kompa­
tibel, div. Modelle)+ Zubehör gg. Fotos 
u. DIAS v. Einheits- u. Diesellok DA o. 
Gleispläne. Kamerainfo gegen Freium­
schlag. Axel Rauch, Postfach 100512, 
W-3167 Burgdorf 

Skizzenblätter • Deutsche Reise­
zugwagen' (Länderbahnen und 
Einheitswagen) aus dem Histori­
schen Eisenbahn-Archiv. 
DIN·A4·Biatt DM 1.-. EXCLUSIV 
für Berlin und Umgebung nur im 
• Waggon-Treff' 
Wolfgang Täschner 
Rosenslr. 3 . 11 70 Bertrn · '$ Ost 6565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 

DAS ORIGINAL: 
KOMPLEn UND KOMPETENT! 

Alles was Sie über Autos 
w issen müssen: olle Preise, 

T ypenbeschreibungen, Adres­
sen voh Herstellern und 

Importeuren. 
Informationen, die sich für Sie 

bezohlf machen. 
Holen Sie sich den o riginal 

outo kotolog bei Ihrem Z eit­
schriftenhändler oder direkt 

beim Verlog mit unten­
stehendem Coupon. 

lestell-<oupon 
I Bitte liefern Sie mir - Exemplor(e).outo karolog '91" zum Srvckpreis von DM 14,- frei Haus. 

Straße, Nr. 

Ootum, Unterschrift 

Konlo·Nr. (kein Sparkonto) 

Geldinsrirur 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I D Verrechnungsscheck/ eurocheque (Andere Zol'llungso rten le ide r nicht möglich !) 
1 Coupon bitte deutlich ausfüllen und e insenden O ll: I 
L ~lo kotolo_::_Speziolverkouf, ~rfoch~60 36, 7000 ~llgor~·-__ ~~0/91 .J 

Mecklenburgischer 'f. f-~ 11~~c,.r Wir bieten zum Verkauf/­

..,v. . .:. ...,.=~ ~~ Versand Poster, Post-
Eisenbahn· 
Verein e.V. 
Postfach 40 ~tl>..--",~~-J 

111 

~ karten und Broschüren 

(mecklenburgische 

Eisenbahn-Geschichte) 

0·251 0 Roslock 5 

Bahn & Bild Verlag c;rnbH ~8"' .. " 
Fachbuchhandlung fiir Eisenbahnliter~tu_r __ . _ -~ 
Weserstraße 165, W-1000 Bcrlin .W. Tel. 030/6867786 
Poslfach 105, 0-1136 ß erlin 

\'eu bei Lohr{fhiclm:rnn 
Bahn & Bild Verlag 
erschienen 

.. Die Obcn1cißhadlcr Bcrl!bahrf' 
72 S .. 68 Bilder. 5 Tab. DM 16.80 

Alle ß Ochcr dc" TrtmsprrH-\'t•r/(l~t.'S h.:i Ulh l.'rhtiltlich 
\'~1':111<1 ' l)t"tid lauch in di~ 1lCu~1l Burldc;;l;i iH~r • ßiut• fon.k m Sil· un.;;t:rl'O K~11a lug ~m 

Biete Org. Zugschlußlampe, Wei­
chenkopfsignal m. Petr.-Einsatz. Saxo­
nla-Set gegen HO-Loks. Egon Kley, Kie­
fernweg 5, 0 ·1636 Blankenfelde 
Tausche Straßenbahn-Archiv 7 gg. 
Straßenbahn-Archiv 5. Taraba, Dorfstr. 
7, 0 -3271 Friedensau 

Biete Literatur u. roll. Material HO, TT, 
N. Suche roll. Material HO, TT. Liste gg. 
Freiumschlag. H. Mehnert, Heckenro­
senweg 2. 0-4500 Dessau 

Verschiedenes 
Oie DAMPFERZEITUNG ist eine fOnf· 
mal jährlich erscheinende Schiffahrts­
zeitschrilt. Seit 20 Jahren, Prospek1 bei: 
Dampferzeitung. Elfenaustr. 12. CH· 
6005 Luzern H 

Sammler von Eisenbahnmützen aus 
aller Weit ~ut>ht T"rrs~>hpartner Armin 
Schröter, Haiernweg 37, W-1000 Berlin 
13 

Suche Partner zum Erfahrungsaus­
tausch, der seit kurzer Zeit (89) sich m. 
d. Hobby beschältigt. Michael Hanisch, 
Hildebrandstr. 35, W-3200 Hildesheim, 
Tel. 05121 /510690 

Alte Telefone (Holz oder Metall) Ver­
mittlungsschränke, Prüfeinrichtungen, 
auch Einzelteile gesucht. Jürgen Win­
terberg, Ringstr. 86, W-6500 Mainz 42 

Verkaufe ständig ausführliche Bus­
Statistik Gera, 20. Juli 1935 bis heute, 
immer ak1uell., lnki.-Preis 9,- DM (kleine 
Briefmarken) Gilbert Weise. Zeulsdorfer 
Str. 14/121. 0 -6502Gera 

Ein herzliches Dankeschön allen Mo­
dellbahnern. die mirgeschrieben haben. 
Leider kann ich nicht alle berOcksichti· 
gen. Horst Berger, Weinbergstr. 7, 0-
3500 Stendal 

Biete versch. N-Sattet-Lkw der Fa. 
WIKING, suche TT BA 86, DR o. C5D. 
G. Ziegler, Am Oberteich 1a, 0 -4820 
Nebra 

Fi rmenfrelstempel, Briefe, Ansichts­
karten aus priv. Sammlung I. Motiv- u. 
Heimats., Info gg. Freiumschlag. 
Schmaderer, PF 1410, W-849D Cham 
Wer verkauft oder fertigt zwei einfa­
che Kreuzungsweichen TT? M. 
Kratzsch, An der Glashütte 2. 0 -7400 
Altenburg 

Wer weiß was zum Langlaufwagen 
zur 1711 04Kst oder hat Bilder? Oder zur 
Wasseraufbereitungsanlage aus 03-
Tender und 7 4er zu H45024, letzte Fahrt 
ab Bw Seddin? S. Troitzsch, Franz· 
Arnold-Str. 29. W-7012 Fallbach­
Schmiden 
Gg. Gebot, Dampfmasch. Transmis­
sion. Brunnen, Hammerwerk u. Wind­
mühle. H.-J. Wolf, Dorfstr. 33a, 0-8211 
Blankenstein 
Festschrift der Deutschen Draisinen 
Sammlung der EFW. Bezug: St. John. 
Usinger Str. 18, W-6360 Friedberg2 

BITB/ZEUKE: 
02129 BR01 ohne Antrieb ... .. ..... 95.00 DM 
02232 BA 56 Fotoanstrich 

(limitierte Sonderserio) .... 156.00 OM 
02611 BAT 334 rot.. .......... .......... 71.50 DM 
13310 Eilzugwagen 3. Klasse .... ... 31 .50 DM 
13320 Erlzugwagen B4i 30 ........... 31,50 DM 
144\J!j Kesselwagen t!l-' ............... 15.10 DM 
14409 Kesselwagen DEA ............. 15.10 DM 
PIKO 
6520/010 Rekowagen 3achs ........ 23.50 DM 
6521/010 Rekowagen 2achs ........ 23,50 DM 
6522/010 Reko-Packwagen .... ..... 23.50 DM 
6522/010 Reko-Postwagen .......... 23.50 DM 

ab 4 Stück je ................ 22.90 DM 
GÜTZOLD 
130100 BA IV T sächs . .............. 168,50 DM 
131100 BR 71 DRG .................... 169.90DM 
118200 V 100 003 ....................... 57.00 DM 
126300 BA 64 DA neu .................. 77.90 DM 
Versand gegen Rechnung. Versandkosten 
5.- DM. Bitte tordem Sie kostenlos unsere 
Preislisten an (bitte Nenngröße angeben)! 
MODELLBAHN-VERTRIEB LINDIG 
0 ·6803 Könitz (Thür) · Haeckelstraße 02 

Alte Aktien, von Klein- und Privatbah­
nen aus der ehem. DDR kauft Sammler 
zu Höchstpreisen, auch Tausch mög­
lich. B. Klobedanz, Vosshagen 25, W-
2000Wedel 
Suche Infos über Werkloks der BR 
V200.5 des BKK Geiseltal, z.B. Fotos. 
Negative. Dias, Betriebsbuchauszüge, 
Verbleib derzeitiger Einsatz usw., auch 
Kauf, Tausch gg. V200/120 Material. 
Wer kann helfen? Steifen Müller, 
Burgstr. 45, W-7310 Plochingen 
Wer weiß was über Farbgebung der 
36 457Kst und über Tenderbauart? ln­
tos oder Bilder an S. Troitzsch, Franz­
Arnold Str. 29, W-701 2 Fellbach­
Schmiden 

Thusncldastr.l9 
4600 DORTMUND 1 
Tel. 02311172162 

... zuständig für 

Tiefpreiseil 
Dauer-Preis-Info-Mappe 91/92 DM 5,- n! 
Bei Einzelversend • DM 3. - Porio. ·et1 t antorder 
Scheck/Überweis . oder Briefmarken! I 

35 



Biete ·Suche • Tausche. Biete ·Suche· Tausche· Biete 

Mit Volld•~pf .. " · ::~~ '~ 
Modell ""h':-E· .... -- ISen 
Bahner 
Die meistgekaufte 
Eisenbahn-Zeitschrift 
für Vorbild und Modell 
zwischen Ostsee und 
Erzgebirge. 

Jetzt auch in den alten 
Bundesländern 
erfolgreich. 

r~~· ~ ,. o ~ - .. .. .! ~- ~ -------------------------------
0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 

Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal30 Zeichen ·nklusive Satzze·chen und Zwischenräume 

Privat Gewerblich' 

} 

DM DM 
8,- 32,-

10,- 40.-

12,- 48,-

15,- 60,-

17,- 68.-

I 
I WENN ... 

. . . Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

... Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlage 
mit Dioramen und Modellautos aus­
zustatten, 

... DANN sitzensie 

im MODELL EISENBAHNER genau richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein aus, 
und in der nächsten Ausgabe liest die 
riesige Eisenbahn-Fangemeinde in Deutsch­
land-Ost Ihr Angebot oder Ihren Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 

Bitte vo ständ1g usfüllen hiffre Gebühr M 15,- Preis fur gewerbliche Anzeigen zzgl. MwSt. 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung 

I Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr. ----------

Bankleitzahl bei der ab. 

NAMENORNAME TELEFON 

STRASSEJNR. WOHNORT/PLZ DATUM/UNTERSCHRIFT 

Postfach 1410 
Otto-Grotewohi-Straße 19D 
0-1086 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 

I Anzeigenschlußtermin für d~·e 
Ausgabe 11/91 ist am 7.10.1991 
MODELL EISENBAHNER 11/91 

~ ersche;nt am 6 .11 .,.19;;.9:"1'11~'!'9'!'11 

I 
I 
I 



M
OD

EL
L 

EI
SE

N
BA

H
N

ER
·Y

er
tr

au
en

sg
ar

an
tle

: 
M

ir 
Is

t 
be

ka
nn

t,
 d

aß
 ic

h 
di

es
e 

B
es

te
ll

un
g 

In
ne

rh
al

b 
vo

n 
10

 T
ag

en
 s

ch
rif

tli
ch

 b
ei

m
 A

bo
nn

en
te

n-
Se

rv
ic

e 
M

OD
EL

L 
EI

SE
N

BA
H

N
ER

, P
os

tf
ac

h 
14

10
, 

0·
10

86
 B

er
lin

, w
id

er
ru

fe
n 

ka
nn

. Z
ur

 W
ah

ru
ng

 d
er

 F
ris

t g
en

üg
t d

ie
 r

ec
ht

ze
it

ig
e 

A
bs

en
du

ng
 

de
s 

W
id

er
ru

fs
. 

--
~

--
--
--
--

--
--

--
--

--
--
--
--
--
--
--
--

--
--
--
--
--
--
--

--
--
--
--
--
--

--
--

--
--

--
--

--
-,

--
--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

IC
H

 
H

A
BE

 
D

EN
 

N
EU

EN
 

LE
SE

R 
V

O
M

 
M

O
D

EL
L 

E
IS

E
N

B
A

H
N

E
R

 
Ü

B
ER

ZE
U

G
T.

 S
C

H
IC

K
EN

 S
IE

 D
IE

 
K

R
A

W
A

TT
EN

K
LA

M
M

ER
 A

N
: 

No
m

t, 
Vo

rn
am

e 

So
roß

e.
 Ho

u1
nu

mm
er 

0
0

 
o

w
 

Pl
i, 

On
 

AC
HT

UN
G

: A
bo

nn
en

t u
nd

 P
rä

m
ie

ne
m

pf
än

ge
r d

ür
fe

n 
au

s 
re

ch
tli

ch
en

 G
rü

nd
en

 n
ic

ht
 e

in
 u

nd
 d

ie
se

lb
e 

Pe
rs

on
 s

ei
n!

 

An
tw

or
tka

rte
 

~
 

~
 

A
bo

nn
en

te
n-

Se
rv

ic
e 

Fr
au

 H
el

ga
 O

lb
oe

te
r 

Po
stf

ac
h 

14
10

 

0-
10

86
 B

er
lin

 

Bi
tte

 
m

il 
60

 Pf
en

nig
 

fra
nk

ier
en

 
Da

nk
e!

 

N
ac

h 
Ü

b
e

rn
a

h
m

e
 d

e
s 

F
ah

rz
eu

gs
 d

u
rc

h
 d

ie
 O

B
 e

rh
ie

lt 
d

ie
 M

a
sc

h
in

e 
d

ie
 B

ez
ei

ch
n

u
n

g
 2

3
0

 0
01

; a
ls

 
M

ie
tlo

k 
w

a
r s

ie
 a

u
f O

B
-G

le
is

en
 m

it
 d

e
r 

N
r. 

V
 3

0
0

 0
01

 u
n

te
rw

e
g

s.
 

F
o

to
: K

ra
u

ss
-M

a
ff

e
i (

W
er

kf
ot

o)
 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

·-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

~
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~
-
-
-
-
-
-
·
 

N
A

M
E

/
V

O
R

N
A

M
E

 
T

E
LE

F
O

N
 

S
T

R
A

S
S

E
 I 

N
R

. 
P

L
Z

 I 
W

O
H

N
O

R
T

 

-
-
-
-

D
A

T
U

M
 I

 U
N

T
E

R
S

C
H

R
IF

T
 

B
itt

e
 

au
sr

ei
ch

en
d 

fr
an

ki
er

en
 

A
n 

d
ie

 

T
 &

 M
 V

e
rl

a
g

sg
e

se
lls

ch
a

ft
 

A
n

ze
ig

e
n

a
b

te
il

u
n

g
 

P
o

st
fa

ch
 1

41
0 

O
tt

o
-G

ro
te

w
o

h
i-

S
tr.

 1
9 

D
 

0 
-1

0
8

6
 B

e
rli

n 

I 

D
B

23
0 

Ze
ich

nu
ng

 Im
 M

aß
st

ab
 1

:1
60

: 
Ne

nn
gr

öß
e 

N,
 

Ne
nn

gr
öß

e 
0:

 x
 3

,S
S;

 H
O:

 x
 1,

84
; 

TT
: x

 1,
33

; Z
: x

 0
,7

2 

R
ad

sa
tz

or
dn

un
g 

C
'C

' 
· 

A
nt

ri
eb

ss
ys

te
m

 
H

yd
ra

u
lik

 ·
 

H
ö

ch
st

g
e

sc
h

w
in

d
ig

ke
it 

14
0 

km
/h

, g
rö

ß
te

 A
nf

ah
rz

ug
kr

af
t 3

3
6

 k
N

 ·
 D

au
er

le
is

tu
n

g
 2

x1
10

0k
W

 · 
D

ie
ns

tm
as

se
 1

04
 t 

· 
Tr

ei
br

ad
du

rc
hm

es
se

r 
95

0 
m

m
 

~
 

~
 



--
~

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--

--
--

--
-,

--

D
ie

 K
ra

u
ss

-M
a

ff
e

i-
V

o
rf

ü
h

rl
o

ko
m

o
ti

ve
 M

L
 3

 0
0

0
 C

C
 in

 U
rs

p
ru

n
g

sa
u

sf
ü

h
ru

n
g

 
F

o
to

: K
ra

u
ss

-M
a

ff
e

i (
W

er
kf

ot
o)

 

.... 
B

ES
TE

LL
K

A
R

TE
 F

Ü
R

 A
LL

E 
E

IS
E

N
B

A
H

N
FR

E
U

N
D

E
 

.... 

II
 JE

D
E

N
 

M
O

N
A

T 
IN

S 
H

A
U

S 
~
 J

a,
 sc

hi
ck

en
 S

ie
 m

ir
 a

b
 d

e
r 

nä
ch

st
m

ög
lic

he
n 

A
u

sg
ab

e 
d

en
 M

O
D

EL
L 

E
IS

E
N

B
A

H
N

E
R

 
re

g
e

lm
ä

ß
ig

 I
 J

ah
r 

la
n

g
 i

n
s 

H
au

s.
 N

ac
h 

ei
n

em
 J

ah
r 

ka
n

n
 i

ch
 j

ew
ei

ls
 6

 W
oc

he
n 

vo
r 

d
em

 
Q

u
ar

ta
ls

en
d

e 
kü

n
d

ig
en

. S
o

fo
rt

 n
ac

h 
Z

ah
lu

n
g

 d
er

 R
ec

hn
un

g 
e

rh
ä

lt
 d

er
 P

rä
m

ie
n

em
p

fä
n

g
er

 
d

ie
 e

le
g

a
n

te
 K

ra
w

aH
en

kl
am

m
er

. 
D

er
 P

re
is

 f
ü

r 
da

s 
Ja

h
re

sa
b

o
n

n
em

en
t 

(1
2 

A
u

sg
ab

en
) 

b
e

tr
ä

g
t 

D
M

 3
6

,-
in

k
l. 

P
o

rt
o

. 

Ich
 zo

hle
 d

en
 G

es
am

tbe
tro

g 
0 

ei
n

fa
ch

 u
n

d
 b

eq
u

em
 p

e
r 

B
an

ke
in

zu
g

 

Ko
nt

on
um

me
r (

ke
in 

Sp
01

ko
nto

) 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
Bo

nll
ei

tzo
hl 

Kr
ed

itin
st

itu
t 

0 
Ge

ge
n 

Re
ch

nu
ng

 (
bit

te 
ke

in 
Ge

ld
 sc

hic
ke

n)
 

No
m

e, 
Vo

mo
me

 

St
ro

ße
, H

eu
sn

um
me

r 
0

0
 

o
w

 
PL

I. W
oh

no
rt 

Oo
tum

, U
nt

em
hr

ih
 

V
er

tr
au

en
sg

ar
an

ti
e

: 
M

ir
 is

t 
b

ek
an

n
t,

 d
aß

 
ic

h 
d

ie
se

 B
es

te
llu

n
g

 in
n

er
h

al
b

 v
on

 1
0 

Ta
ge

n 
sc

hr
ift

lic
h 

b
ei

m
 

A
b

o
n

n
em

en
t-

S
er

vi
ce

 
M

O
D

E
LL

-E
IS

E
N

B
A

H
N

E
R

, 
P

os
tfa

ch
 

14
10

, 
0

-1
0

8
6

 
B

er
lin

, 
w

id
er

ru
fe

n
 

ka
n

n
. 

Z
u

r 
W

ah
ru

n
g

 d
e

r 
Fr

is
t 

g
en

ü
g

t 
d

ie
 r

ec
h

tz
ei

ti
g

e 
A

bs
en

du
ng

 d
es

 W
id

er
ru

fs
. 

Un
ter

sc
hr

ift
 

NA
OO

OI
 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

D
B

 2
3

0
 

N
a

ch
 d

e
n

 e
rf

o
lg

re
ic

h
e

n
 E

rp
ro

b
u

n
g

e
n

 d
e

r 
M

u
­

st
e

rl
o

ko
m

o
ti

ve
n

 V
 2

0
0

 0
01

 
b

is
 V

 2
0

0
 0

0
5

 u
n

d
 

d
e

m
 B

e
g

in
n

 d
e

r 
S

e
ri

e
n

p
ro

d
u

kt
io

n
 v

o
n

 5
0

 M
a

­
sc

h
in

e
n

 f
ü

r 
d

ie
 D

B
 b

e
st

e
llt

e
n

 d
ie

 J
u

g
o

sl
a

w
i­

sc
h

e
n

 
S

ta
a

ts
b

a
h

n
e

n
 

1
9

5
6

 
d

re
i 

L
o

ko
m

o
ti

ve
n 

g
le

ic
h

e
r 

K
o

n
st

ru
kt

io
n

, 
je

d
o

ch
 

w
e

g
e

n
 

d
e

r 
zu

lä
ss

ig
e

n
 R

a
d

sa
tz

fa
h

rm
a

ss
e

n
 v

o
n

 1
6

,5
 t

 
m

it
 

d
re

ia
ch

si
g

e
n

 
D

re
h

g
e

st
e

lle
n.

 
D

e
r 

H
e

rs
te

lle
r 

K
ra

u
ss

-M
a

ff
e

i 
in

 
M

ü
n

ch
e

n
 

b
a

u
te

 
e

in
e

 
vi

e
rt

e
 

L
o

k
o

m
o

ti
ve

 
m

it
 

d
e

r 
T

yp
e

n
b

e
ze

ic
h

n
u

n
g

 
M

L
2

2
0

0
 C

'C
' 

fü
r 

V
o

rf
ü

h
r-

u
n

d
 V

e
rs

u
ch

sf
a

h
rt

e
n

 
a

u
f e

ig
e

n
e

n
 K

o
st

e
n

. 
D

ie
 v

ie
r 

F
a

h
rz

e
u

g
e

 w
u

rd
e

n
 

1
9

5
7

 s
e

h
r 

h
a

rt
e

n
 E

rp
ro

b
u

n
g

e
n

 u
n

te
rz

o
g

e
n

, 
u

. 
a.

 a
u

f 
d

e
r 

S
e

m
m

e
ri

n
g

b
a

h
n

 i
n

 Ö
st

e
rr

e
ic

h
, 

u
n

d
 

b
e

w
ä

h
rt

e
 s

ic
h

 h
e

rv
o

rr
a

g
e

n
d

. 
D

a
 d

ie
 e

in
g

e
b

a
u

­
te

n
 

M
a

yb
a

ch
-D

ie
se

lm
o

to
re

n
 

M
D

 
6

5
0

 
(1

10
0 

P
S

/8
1

0
 k

W
) 

d
u

rc
h

 H
o

ch
a

u
fl

a
d

u
n

g
 u

n
d

 L
a

d
e

-

Iu
ft

kü
h

iu
n

g
 

in
zw

is
ch

e
n

 
zu

r 
B

a
u

a
rt

 
M

D
 

6
5

5
 

(1
5

0
0

 
P

S
/1

1
0

5
 

kW
) 

w
e

it
e

re
n

tw
ic

ke
lt

 
w

o
rd

e
n

 
w

a
re

n
, e

n
ts

ch
lo

ß
 s

ic
h

 K
ra

u
ss

-M
a

ff
e

i z
u

r 
U

m
rü

­
st

u
n

g
 a

u
f 

d
ie

 
h

ö
h

e
re

 L
e

is
tu

n
g

 e
in

sc
h

lie
ß

lic
h

 
e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
r 

V
e

rs
tä

rk
u

n
g

 d
e

r 
B

a
u

g
ru

p
p

e
n

 
d

e
r 

L
e

is
tu

n
g

sü
b

e
rt

ra
g

u
n

g
. 

D
ie

 
n

u
n

 
a

ls
 

M
L

 
3

0
0

0
 

C
'C

' 
b

e
ze

ic
h

n
e

te
 

M
a

sc
h

in
e

 w
u

rd
e

 
a

b
 

S
o

m
m

e
r 

1
9

5
8

 e
rn

e
u

t 
h

ar
te

n
 E

rp
ro

b
u

n
g

e
n

 u
. 

a
. 

a
u

f 
d

e
n

 
S

te
ilr

a
m

p
e

n
 

d
e

r 
S

ch
w

a
rz

w
a

ld
b

a
h

n
 

u
n

d
 

a
u

f 
d

e
r 

S
e

m
m

e
ri

n
g

st
re

ck
e

 
u

n
te

rz
o

g
e

n
. 

D
ie

 E
rg

e
b

ni
ss

e
 w

a
re

n
 s

o
 ü

b
e

rz
e

u
g

e
n

d
, 

d
a

ß
 d

ie
 

D
B

 d
ie

se
 L

o
ko

m
o

ti
ve

 z
u

n
ä

ch
st

 a
n

m
ie

te
te

 u
n

d
 

im
 N

o
ve

m
b

e
r 

1
9

6
3

 s
e

lb
st

 ü
b

e
rn

a
h

m
. 

A
ls

 V
 3

0
0

 
00

1 
u

n
d

 a
b

 1
9

6
8

 a
ls

 2
3

0
 0

01
 w

a
r 

d
ie

 M
a

sc
h

in
e

 
h

ä
u

fi
g

 e
rf

o
lg

re
ic

h
 v

o
r 

sc
h

w
e

re
n

 Z
ü

g
e

n
 i

m
 E

in
­

sa
tz

. 
1

9
7

5
 m

u
st

e
rt

e
 m

a
n

 d
e

n
 E

in
ze

lg
ä

n
g

e
r a

u
s,

 
ve

rs
ch

ro
tt

e
te

 
ih

n
 

a
b

e
r 

e
rs

t 
im

 
Ja

h
re

 
19

80
. 

W
o

lf
g

a
n

g
 G

la
tt

e
 

1 I 

K
L

E
IN

A
N

Z
E

IG
E

 
0 

P
ri

va
ta

nz
ei

ge
 

0 
G

ew
er

be
an

ze
ig

e 
B

itt
e

 v
er

öf
fe

nt
lic

he
n 

S
ie

 f
o

lg
en

de
n 

T
e

xt
 in

 M
O

D
E

LL
E

IS
E

N
B

A
H

N
E

R
 u

nt
er

 d
er

 R
ub

rik
 

0 
B

ie
te

 
0 

S
uc

he
 

0 
T

au
sc

he
 

0 
V

er
sc

h
ie

de
ne

s 
0 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 
P

ro
 Z

ei
le

 m
ax

1m
al

 3
0

 Z
e1

1e
n 

1n
kl

us
•v

e 
S

at
zz

ei
C

he
n 

un
d 

Z
w

is
ch

en
rä

um
e 

1 
1 

1 
1 

1 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I}
 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

 
j 

j 
j 

j 
j 

1 
I 

I 
I 
II

 I
 I

 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
1 

1 
1 

1 
I 

I 
I 

I 
I 
II

 I
 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 
I I

 I I
 II

 II
 I

 I 
i i

 I 
I 

I 
II

 I
 I

 I
 I

 I
 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

1 
1 

1 

1 
1 

I 
I 

I 
I 
II

 I
 

I 
I 

I 
I 

I 
II

 I
 I

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

' 
1 

1 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
II

 I
 :

 I 
I I

 I :
 I :

 :
 I I

 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
II

 I
 

I 

P
riv

at
 

G
ew

er
bl

ic
h'

 

D
M

 
DM

 
8,

-
32

.-

10
,-

4
0

,-

12
,-

4
8

,-

15
.-

60
,-

17
,-

6
8

,-

B
it

te
 v

o
lls

tä
n

d
ig

 a
u

sf
ü

lle
n

 
C

h
iff

re
-G

e
b

ü
h

r O
M

 1
5

.-
"P

re
is

e 
f()

r 
ge

w
er

bl
oc

he
 A

nz
ei

ge
n 

u
g

t.
 M

w
S

t.
 

D
en

 R
ec

hn
un

gs
be

tr
ag

 b
uc

he
n 

S
ie

 b
itt

e 
vo

n 
m

ei
ne

m
 K

on
to

 (k
ei

n 
S

pa
rk

on
to

) 
N

r.
 -
-
-
-
-
-
-
-

B
an

kl
e

itz
ah

l 
be

i d
er

 
ab

. 

B
itt

e 
fü

lle
n 

S
ie

 u
n

b
e

d
in

g
t 

d
ie

 P
os

tk
ar

te
nr

üc
ks

ei
te

 a
us

! 



Eine edle Krawaffenklammer 
für nur einen neuen Leser des 
Für ieden neuen Abonnenten, den Sie von den Vorteilen des MODELL EISENBAHNER überzeugen, 
bedanken wir uns mit dieser eleganten Krawattenklammer: 
hochwertiges Palladium, Lok galvanisch 
vergoldet, Klammer galvanis'h versilbert 
(Maße: ca. 55 mm breit, Lok ca. 27 mm 
breit)! Zeigen Sie dezent und elegant, an 
welchem schönen Hobby Ihr Herz hängt. 

lbb. nrgriltrl 

Die MODELL EISENBAHNER-Vorteile im Abonnement: 

e Interessante Berichte über neueAnbieterund Systeme, fundierte Übersichten zu neuer Technik und allen Spuren. 
e Vorstellung von interessanten Strecken, Bahnhöfen und Fahrzeugen in Vorbild oder Modell, aus Ost und West. 
e Zustellung frei Haus (das Porto zahlt der Verlag)! 
e Sie versäumen keine Ausgabe! 
e Besuche in den oHraktivsten Verkehrsmuseen 

der ganzen Welt. 
e Das MEB-FAHRZEUG-LEXIKON: Eine fundierte 

Kartei über Loks, Wagen und Sonclerfahrzeuge. 
Mit den technischen Daten und Maßen. Und mit 
Abbildungen in allen Originalfarben I 

e Und als Dankeschön: die elegante KrawoHen­
klammer! 

Bestellkarte am besten noch heute ausfüllen und ab· 
schicken! Der MODELL EISENBAHNER geht ab der nächst· 
möglichen Ausgabe auf Fahrt. Und sofort nach Zahlung 
der Rechnung die hochwertige KrawaHenklammer! 



DEMO 
MODELLEISENBAHNEN GMBH 

HO-Le,kerbissen aus 
Graubünden 
Neben seinem diesjährigen Exkurs 
in die deutsche Schmalspurszene 
hat der Modelleisenbahnhersteller 
aus Uhingen selbstverständlich 
auch Neuheiten von seiner »Haus­
bahn", der Rhätischen Bahn, im 
Angebot. Hervorzuheben ist das 
Modell eines 1. Klasse-Reisezug­
wagens, Gattung A 2072 der Brieg­
Visp-Zermatt-Eisenbahn (BVZ), 
einer Nachbarbahnverwaltung der 
RhB. Der gedeckte Güterwagen 
Gbkv .. cargo Domizilio« der RhB 
entstammt einer 4er-Wagen­
packung, die den gleichen Wagen­
typ in vier verschiedenen Aufma­
chungen enthält. Ein ausgespro­
chener Leckerbissen ist der vierach­
sige Flachwagen mit einsteckbaren 

Donnerbü,hsen in 
DR·Ausführung 
Mit dem Reisezugwagen-Sei 
"Deutsche Reichsbahn«, beste­
hend aus Wagen der Gattungen 
Bi-29, BCi-24, Ci-25 und Pwi-28, 
kommt nun auch der erste .. oon­
nerbüchsen«-Zug aus dem Hause 
Roco in den Handel (Bild). Die Mo­
delle entsprechen den bekannten 
OB-Wagen von Roco, weisen je­
doch eine vorbildgetreue DA-Be­
schriftung nach Epoche llb auf. 
Ein weiteres HO-Set, enthält einen 
Sanitätszug, bestehend aus vier 

40 

Mode II· Drehscheibe 
Internationale Modellbahnausstellung in Berlin 

Nur noch wenige Wochen trennen uns von einem großen Ereignis 
der Modellbahnweit des Jahres 19g1, der Internationalen Ausstel­
lung MODELLEISENBAHN + spielaktiv. Vom 16. bis 20. November 
findet diese beachtenswerte Verkaufsmesse des Modelleisenbahn­
und Spielbereichs in den Messehallen am Berliner Funkturm statt. 
Rund einhundert Aussteller gaben bereits ihre Teilnahme bekannt 
{Stand Juli '91 ). Viele haben sich schon vorangekündigt Der MO­
DELL EISENBAHNER ist mit einem Stand der Motor Presse Stutt­
gart präsent und sollte ein Anlaufpunkt für alle modellbahninteres­
sierten Besucher sein. An diesem Stand wird sich auch 
stundenweise ein bekannter Gartenbahn-Modellbauer über die 
Schulter sehen lassen. 

Rungen für den Schienen- und 
Langholztransport, eine Augen- und 
Fingerweide für den Modelleisen­
bahner, der zunächst ob der vielen 
Zurüstteile erschrocken ist. Da aber 
alles ausgezeichnet paßt, kann die 
Häufung der losen Teile nur zur Er­
höhung des Gesamteindrucks des 
Modells beitragen. Der Preis für den 
Reisezugwagen liegt bei 45,00 DM, 
für den G-Wagen bei 29,75 DM und 
für den Flachwagen bei 27,95 DM. 

Foto: KLAWIAN 

Einsatzfahrzeugen mit Anhängern, 
die auf drei Niederbordwagen (un­
terschiedliche Ordnungsnummern) 
verladen wurden. Schließlich liefern 
die Salzburger in diesen Tagen ein 
Set von vierachsigen Umbauwagen 
der OB aus. Die vier bekannten 
Roco-Mitteleinstiegwagen wurden 
Epoche-111-gerecht dekoriert. Vor­
bildgetreu erhielt der AB4yg-58 
Mi nden-Deutz-Leicht-Drehgestel­
le, der BPw4yg-56 und ein B4yg-
56 preußische Regeldrehgestelle 
sowie ein zweiter B4yg-56 Schwa­
nenhalsdrehgestelle. Die Preise be­
tragen für das Donnerbüchsen-Set 
um 87,50 DM, den Sanitätszug 
7 4,50 DM und für die vier Umbau­
wagen um 138,00 DM. 

Foto: KLAWIAN 

FLEISCHMANN 
Alte Bayerin im DB-Kieid 
Nachdem die Tenderlokomotive 
der Baureihe GtL 4/4 der König!. 
Bayr. Staats-Eisenbahn schon ihr 
Debüt als Reichsbahnlokomotive 
gegeben hat, rollt sie nun auch im 

FALLER 51 
Noblesse aus Gütenba'h 
Die Neuheitenauslieferungen von 
FALLER reißen nicht ab. Inzwi­
schen ist der Heißluftballon 
(Nenngröße HO) mit verschiede­
nen Bemalungsvarianten als Bau­
satz und als Fertigmodell im Han­
del. Mit einer Standfläche von nur 
18,5 mm x 18,5 mm kommt er den 
Platznöten auf der Modellbahnan­
lage sehr entgegen, denn seine 
Hauptausdehnung liegt in der 

OB-Look der Epoche 111 über die 
HO-Vorführanlagen der Modell­
bahnhändler. Die markanten Un­
terschiede zur OB-Version dieses 
HO-Modells sind der trichterförmi­
ge Tenderaufsatz und die weiß 
umrandeten Pufferteller. 
Das Modell ist mit einer 3-Licht­
Spitzenbeleuchtung ausgerüstet. 
Eine 3-Licht-Tenderbeleuchtung 
mit Lichtwechsel (Besteii-Nr. 
6542) kann eingebaut werden. 
Die HO-Serie der .. Donnerbüch­
sen«, die 1990 mit drei gut gelun­
genen Modellen eröffnet wurde, 
erhält als Ergänzung einen 2./3.­
Kiasse-Personenzugwagen der 
DRG, Epoche II. Die Wagen sind 
mit sehr fein gestalteten Bühnen­
gittern und brünnierten Rädern 
ausgerüstet. Die HO-Lokomotive 
der BR 98 im OB-Look kostet um 
179,50 DM und der Personenwa­
gen der DRG, 2./3. Klasse kostet 
um 27,90 DM. Foto: KLAWIAN 

Höhe (240 mm). Nicht ganz so 
hoch sind die neuen Modelle 
Wohnhaus mit Fachwerk und 
Zweifamilienhaus Noblesse (Bild). 
Bei letzterem hat der HO-Hausherr 
die Wahl, ob sein Gebäude am 
Hang oder im Flachland stehen 
soll. Zum Glück hat FALLER nicht 
auch den Preis maßstäblich um­
gerechnet. 
Die unverbindlich empfohlenen 
Preise liegen bei 35,00 DM für den 
Bausatz des Heißluftballons und 
bei 24,50 DM für das Wohnhaus 
mit Fachwerk. Das Zweifamilien­
haus Noblesse kostet um die 
32,50 DM. Foto: Lehmann 



ARNOID 
Sondermodelle in N 
Die Hilfsorganisation Malteser 
Hilfsdienst e. V. in Gummersbach 
hat in Zusammenarbeit mit der 
Firma ARNOLD Güterwagenmo­
delle in der Nenngröße N in einer li­
mitierten Auflage von jeweils 500 
Stück herausgegeben. Bei den bis­
her erschienenen Sondermodellen 
handelt es sich um einen Rungen­
wagen Rlmms mit weißer Plane 
und einen weißlackierten gedeck­
ten Güterwagen Gbs 252, die sehr 
sauber mit Beschriftungen und den 

Railino 
Zweite RhB-Lokomotive in Nm 
Die Baureihe Ge 2/2 Nr. 162 der 
Rhätischen Bahn (RhB) ist das 
zweite Triebfahrzeug des Kleinse­
rienherstellers Railino, das in die­
sen Tagen ausgeliefert wird. Bei 
dieser Maschine handelt es sich 
- im Gegensatz zu dem bereits 
im MEB 7/91 vorgestellten Modell 
des Triebwagens ABe 4/4 - um 
die Nachbildung eines ausgespro­
chenen Oldtimers. Im Jahre 1911 
beschaffte die ehern. Berninabahn 

Mode II- Drehscheibe 

Logos des Malteser Hilfsdienstes 
bedruckt sind. Die Detaillierungen 
und Laufeigenschaften der Wa­
genmodelle verkörpern gute AR­
NOLD-Qualität. 
Die Kollektion der Sondermodelle 
soll in jedem Jahr um einen 
Wagen erweitert werden, eine lo­
benswerte Initiative der Malteser­
Leute und eine wohltätige außer­
dem. Die Wagen sind zum Preis 
von 39,95 DM (G-Wagen) und 
30,00 DM (R-Wagen) bei der 
Kreisgeschäftsstelle des Malte­
ser Hilfsdienstes, Oberbergischer 
Kreis, Aehlenberger Weg 1 a, 
W-5270 Gummersbach, erhältlich 
und dort auch zu abonnieren. 

Foto: KLAWIAN 

zwei Universallokomotiven, die in 
den vierziger Jahren von der 
Rhätischen Bahn übernommen 
wurden und noch heute ihren 
Dienst versehen. 
Das Modell wurde vollständig aus 
Messing gefertigt und ist mit 
einem neuen, flachen Antrieb aus­
gestattet. Dadurch wird ein freier 
Durchblick durch das Führerhaus 
und der freie Zwischengang durch 
die Vorbauten ermöglicht. Die 
Masse von etwa 40 Gramm ge­
währleistet eine hohe Kontaktsi­
cherheit und ausgezeichnete 
Laufruhe. Der Preis beträgt für das 
51 mm lange Wunderwerk 590,00 
DM incl. Mehrwertsteuer. 

Foto: Railino 

WIMMER 
ZINNMODELLE 

Gewichtige Personen 
für die LGB 
Der in der Tschecheslowakei ge­
borene Vaclav Wimmer ist seit 
Jahrzehnten ein in der Zinnfigu­
ren-Branche hochgeschätzter 
Künstler, Konstrukteur und Form­
gestalter für Spielwaren aller Art. 
Als Ergänzung zur Lehmann­
Großbahn schuf der kreative Mo­
delleisenbahner schon in den 
frühen siebziger Jahren maß­
stabsgerechte Figuren aus Metall­
guß, die teilweise für den rauhen 
Gartenbahnbetrieb viel zu schade 
sind, und die sich in Sammlerkrei­
sen größter Beliebtheit erfreuen. 
Die vollplastischen Zinnfiguren 
werden bemalt und blank durch 
die Firma E. Neumann, Siegtried­
straße 1, W-1000 Berlin 44 vertrie­
ben. Der Unterschied wird an der 
im Bild gezeigten Figur des 
preußischen Polizisten mit »Plem­
pe" sichtbar, wobei die Farben 
matt sind. Alle Figuren werden mit 

~ 
Reitz 

Rei{t)zende Revisionsfahrt 
in HO 
Gebhard Reitz, der Meister aus 
der Modellbahn-Edelschmiede in 
Berlin, bleibt unermüdlich bei der 
Entwicklung feiner Umbau- und 
Zurüstsätze für die Nenngrößen 0, 
HO und N. Unter den hervorragen­
den Neuheiten der letzten Tage 
fielen uns besonders ein Umbau­
satz für die Baureihe E 16 der 
Firma ARNOLD in der Nenn-

Fußstift und montierbarer Fuß­
platte geliefert. Gegenwärtig sind 
51 Zinnfiguren und 46 Zinnmodel­
le, vom Kohlenkasten bis zur Ei­
senbahnlaterne, lieferbar. An wei­
teren Neuheiten wird gearbeitet. 
Um eine Preisvorstellung zu erhal­
ten: Der preußische Polizist kostet 
unlackiert 25,00 DM und lackiert 
50,00DM. 

Foto: KLAWIAN 

größe N und ein Bausatz für einen 
Schienen-Pkw auf der Basis eines 
HO-GÜNTHER-Modells auf. 
Der Umbausatz für die ARNOLD­
E 16 enthält ein umfangreiches 
Bauteile-Set mit neuen Stirnfron­
ten für eine bayrische ES und eine 
E 16 09 der Deutschen Reichs­
bahn. Der »Face-Lifting«-Bausatz 
kostet 99,90 DM. 
Die Umbauleistung für den 
GÜNTHER-Bausatz beinhaltet das 
komplett zusammengebaute und 
lackierte Bahnmeisterauto mit Be­
leuchtung, einschließlich der Aus­
leuchtung der !Rücklichter (!). Das 
Modellbahn-Schmankerl ist für 
459,50 DM zu haben. 

Foto: Reitz 
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ALBEDO läßt seine Zugmaschi­
nen nun auch im Renntrimm an­
treten. Die Volvo-Typen F 88 und F 
12 sind bis hin zu den Rückspie­
geln in Le Mans-Oulfit gekleidet. 
ln ehemals volkseigenem Auftrag 
sind beide Typen, F 12 mit Jumbo­
Sattelauflieger und F 88 als 
Schwerlastzugmaschine, für die 
»Deutrans« unterwegs. Neue 
»Coca-Cola«-Modelle, sowie ein 
»Milka«-Sattelzug sorgen für wei­
tere Farbtupfer im Sortiment der 
Heilbronner. 
BREKINA setzt zum Ende der 
heißen Jahreszeit nicht nur auf 
Bierwagen, sondern auch auf 
Kühltransporter. Beiden Themen 
widmet man in ·umkirch eigene 
Sondereditionen, wobei auch der 
gute alte IFA H6 als Bierlaster der 
»Wernesgrüner«-Brauerei nicht 
fehlen darf. Besonders auf die Be­
lange der Modellbahner zielt die 
sechs Miniaturen umfassende 
Gruppe der Bundesbahn-Modelle 
ab. VW Kastenwagen, Opel Blitz, 
Magirus, Büssing und zweimal 
Mercedes-Benz sind im original 
Moosgrau oder Weinrot der Sech­
ziger Jahre vertreten. 
Aus der gleichen Zeit stammen 
auch die beiden Sommerneuhei­
ten der regulären BREKINA-Serie. 
Den Mercedes L 319 Kastenwa­
gen gab es bereits vor Jahren bei 
WIKING, BREKINA zeigt nun die 
"wahre (HO-)Größe .. des seinerzei­
tigen Vorbildes. Ähnliches gilt 
auch für die Mercedes LPS-1620-
Sattelzugmaschine, die solo, aber 
auch in Verbindung mit einem Sat­
telkipper und einem Tankauflieger 
offeriert wird. 
HERPA setzt, wie auch BREKINA, 
zugleich auf Masse und Klasse. 
Den Schwerpunkt setzen dabei 
die ersten vier Rennwagen aus der 
Deutschen Tourenwagen Meister-

. .:;;;;;;;;; ... 

Modell-Drehscheibe 

I• Westen viel Neues 
Keinerlei Sommerpause gönnten sich (und ihren Kunden) die Mo­
dellauto-Hersteller aus den alten Bundesländern. ALBEDO glänzt 
mit den ersten Renntrucks, BREKINA liefert die Bundesbahn-Editi­
on aus, bei HERPA startete die Deutsche Tourenwagen-Meister­
schaft in 1:87, Bausatz-Spezialist Kibri legte diverse schwere Nutz­
fahrzeuge auf Kiel und Altmeister WIKING eröffnet mit der neuen 
Mercedes-S-Kiasse den Reigen der Modelle zur IAA in Frankfurt 
(Main). 

schaft (DTM), die BMW M 3 der 
Teams Schnitzer, Bigazzi, Linder 
und Diebels-Ait. Zu den in Mini-Vi­
trinen verpackten und aufwendig 
bedruckten HO-Rennern gesellen 
sich im Laufe des Jahres drei 
Renntransporter. Gleichfalls unter 
Plexiglas präsentiert sich mit dem 
BMW 850i Alpina B12-Coupe ein 
neuer Star der »Private Collec­
tion". Vorerst als Serienmodell, 
später für die DTM vorgesehen, 
erscheint der Mercedes 190 E-16-
Ventiler in der Evo-11-Ausführung. 
Der "geliftete" Mercedes G und 
der VW Passat im Polizei-Gewand 
bilden die Schlußlichter bei den 
Personenwagen. Im LKW-Bereich 
beeindruckt die US-Version des 
Setra-215-Hochdecker-Busses 
und der farbenfrohe Mercedes 
BP-Tankzug. Bereits bekannte 
Modelle in neuem Dekor stellen 
die Verkleinerungen der Mercedes 
SK-Zugmaschine, die zivile Versi­
on des Ruthmann-Steigers, der 
unbedruckte Scania-Hauber-Prit­
schensattelzug und zwei neue 
US-Trucks dar. Für Innovation im 
Güterfernverkehr sorgt dagegen 
das neue »Thyssen-Cargobox«­
Wechselkoffer-System, das 
HER PA exakt in 1 :87 auf einem 
lveco-Turbostar-Hängerzug auf­
gebauthat 
KIBRI, hat neue Brummis anzu-

bieten. Ein Baumaschinen-Trans­
port kann mit dem Mercedes 2636 
S-Tieflader nachgestellt werden, 
der mit und ohne Ladegut zu 
haben ist. Für Nachschub an Flüs­
sigbeton sorgt der Silozug 
»Maxit«. Baustoffe transportiert 
auch der Mercedes-Pritschenzug 
2448, der mit einem »Meiller«-La­
dekran versehen ist. Gleichfalls für 
die HO-Baustelle geeignet ist der 
Mercedes 3336K-Baustellenkip­
per mit kleinem angebauten Bag­
ger. Schon länger bekannt ist der 
Scheuerle-Selbstfahrer, der sich 
zum Straßentransport von Groß­
Trafos nutzen läßt. Jetzt bringen 
die Böblinger das Volumen-Mo­
dell in Kombination mit einem 
Schwerlast-Ponton, was es auch 
für Wasserstraßen kompatibel 
macht. 40-Fuß-Container lassen 
sich auf dem Mercedes 2448-Sat­
telzug verlasten. 
PRALINE ist der Markenname 
der von Modell International her­
gestellten HO-Miniaturen. Aus St. 
Georgen, der Heimat der 
Schwarzwald-Pralinen, erreichte 
uns ein mit 25 Modellen ebenfalls 
stattliches Neuheitenaufkommen. 
So ist der Kleine Citroen AA jetzt 
au~h mit Sonnendach, als Fahr­
schulwagen sowie in Diensten der 
französischen Post und Feuer­
wehr lieferbar. Mit offenem Schie-

bedach kommt der Ford Escort 
vorgefahren, während der Renault 
Espace als Großraum-Taxi einge­
setzt werden kann. Mit Ladegut 
versehen wurde der DKW Prit­
schenwagen. Das legendäre 
Tempo-Dreirad fährt nun für eine 
Brauerei und eine Kohlenhand­
lung. Der Brezelkäfer VW 1200 
rückte in Grau zum Roten Kreuz 
und in Kadmiumgelb zur Schwei­
zer Post ein. Zu absoluten »Hin­
guckern" wurden die Ford-T-Bird 
aus den USA der sechziger Jahre 
durch kosmetische Maßnahmen 
mit Metallicfarben und Chrom­
teilen. Als Service für die Sammler 
in den neuen Bundesländern ist 
die Mercedes-0-3500-Bus-Fiotte 
gedacht, die mit den Länderwap­
pen von Mecklenburg-Vorpom­
mern bis Sachsen bedruckt ist. 
Darüber hinaus bekam der Merce­
des-1320-Trailerzug einen »Ede­
ka»-Aufdruck, der hervorragend 
gemachte Renault-FR-1-Bus er­
hielt das »Air France«-Logo und 
der Mercedes 507 D mutierte zum 
Wasser-Rettungsfahrzeug der 
Feuerwehr samt Hänger mit 
Schlauchboot. 
WIKING sorgt mit seinen Herbst­
Neuheiten für frischen Wind in der 
Szene. So thront auf dem Kühler 
des neuen Mercedes 500 SEL ein 
winzig kleines Sternchen aus foto­
geätztem Metall. Der Daimler-Vete­
ran 300 SL läßt seine Bewunderer 
sogar unter die Haube blicken, falls 
das detaillierte Triebwerk begut­
achtet werden sollte. Für knapp 
zehn Mark ist dies eine beachtens­
werte Leistung! Schon als Werbe­
modell bekannt ist der Kässbohrer­
Aipentrailer-Zug mit Mercedes-SK­
Zugmaschine. Daneben erschie­
nen der VW-Transporter mit Prit­
schenaufbau und der MAN F 90 als 
Baufahrzeug mit Ladekran. RU 

Die Bundesbahn hat auch Autos! Wer Näheres über den Fahrzeugpark wissen will, kauft 
sich am besten die Kollektion von BREKINA. Foto: KLAWIAN 

Nobelkarossen in 1:87. Nicht jeder kann sich einen solchen »Schlitten« leisten, eine 
Modellnachbildung von WIKING ist jedoch meistens tragbar. Foto: WIKING 
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TATU· Tram in HO 
Allgemeines 
Für alle Modelleisenbahner, die 
auf ihrer Anlage das aktuelle 
Verkehrsgeschehen einer ostdeut­
sehen Stadt darstellen möchten, 
ist die Verwendung eines TATRA­
Triebzuges vom Typ KT4D gewiß 
eine Bereicherung ihres Fahr­
zeugparks. Begrüßungswert ist 
die Entwicklung von Bausätzen 
verschiedener Straßenbahnmo­
delle durch die Dresdener Firma 
WILKEN (ehern. PREFO). Einem 
Vergleich kann jedoch mein Mo­
dell durchaus standhalten, wozu 
noch die Freude am eigenen 
Schaffen und der individuellen 
Gestaltung kommt. Meine Mo­
delle können, wie beim Original, 
als Solotriebwagen oder in Dop­
peltraktion verkehren. Als haupt­
sächliches Baumaterial kamen 
Plaste zur Anwendung. Für den 
Getriebebau wurden Hartgewe­
beplatinen verwendet. Zum Kle-

Als unser Autor die hier vorgestellten Straßenbahn­
fahrzeuge vom Typ KT4D in der Nenngröße HO baute, 
war der Bausatz der Firma WILKEN (vormals PREFO) 
noch nicht im Handel. Daß trotz der nun vorhandenen 

Bausätze der komplette Eigenbau eines solchen 
Modells einschließlich seines Antriebes seinen ganz 

besonderen Reiz haben kann, beweist Thomas Giese 
mit dieser Bauanleitung. 

ben kamen Mehrkomponenten­
kleber und Metacrylale Dentalpla­
ste) zum Einsatz. 
Die Fahrzeuge sind vollständige 
Eigenbauten, nur die Motoren, 
Stromabnehmer, Glühlampen und 
Radsätze (von TT auf HO umge­
spurt) sind handelsübliche Bau­
teile, die zum Zeitpunkt des Mo­
dellaufbaus noch aus ehemaligen 
DDR-Artikeln bestanden. 

Die Wagenkästen 
Die Wagenkästen A und B ent­
standen aus 1 mm dicken Polysty­
rol platten, die es überall im Fach­
handel gibt. Die Seitenwände 
wurden einzeln ausgesägt, da die 
unterschiedliche Fenster- und 
Türanordnung eine Paketferti­
gung ausschloß. Die Fenster und 
Türen wurden mit einer Laubsäge, 

Seit 1973 verkehren ia Potselam Strdenbahnzüge des Typs KT4D 
(siehe »111t« 9/ 83, S. 14 -17). Dieses Bild zeigt einen KT4D-Zug vor der Haltestele 
Ernst-Thölmonn-StactiOn (heute Alter Markt) im Mai 1988. Foto: w.o. Machel 

einem scharfen Messer und mit 
Schlüsselfeilen herausgetrennt. 
Front- und Heckpartie habe ich 
erst thermisch geformt und da­
nach mit ein wenig Geduld aus­
gearbeitet. Die Türöffnungen wur­
den im Ganzen ausgesägt. ln die 
Frant-/Heckpartie habe ich 
Löcher für die Scheinwerfer- und 
Rückleuchteneinsätze gebohrt 
und gefeilt. 
Das Dach wurde ebenfalls ther­
misch über einem dicken Rohr 
geformt und anschließend pas­
send bearbeitet. Die Aussparun­
gen für die Lampen samt Halte­
rungen dürfen dabei nicht 
vergessen werden. Die Lampe im 
B-Teil paßt gut unter den Kasten 
der Dachwiderstände. Im A-Teil 
gab es da schon etwas mehr 
Schwierigkeiten. Ich mußte die 
Aussparung überkleben. Dabei 
entstand ein kleiner Buckel. Der 
Bügel kaschiert aber diesen klei ­
nen Schönheitsfehler ganz gut. Zu 
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beachten ist, daß das Dach über 
den sich verjüngenden Plattfor­
men flacher wird. Beim Verkleben 
der Gehäuseteile sollten so wenig 
wie möglich Pressfahnen entste­
hen. Wenn welche auftreten, sind 
diese von Außen zu verschleifen. 
Danach können die Wagenkästen 
lackiert werden. Ich habe dabei 
mit weißem Lack begonnen. Die 
Türen habe ich auf den durchsich­
tigen Fensterplastscheiben nach 
vorherigem Anzeichnen auf­
lackiert. Nach dem Trocknen der 
weißen Farbe habe ich den 
schwarzen Fenstergummi ange­
deutet. Das war mit einem Pinsel 
eine Sisyphusarbeit. Am besten 
eignet sich dazu ein wischfester 
Fi lzstift, mittel oder fein. Die Fen­
sterverglasung besteht aus einem 
Stück Plaste, das innen an das 
Gehäuse geklebt wurde. An der 
Stelle der Türöffnungen reicht 
also die Plaste bis zur Unterkante 
der Türschwellen. Die Türschwel­
le selbst wird auf die Plaste aufge­
klebt. Die Alu-Fensterrahmen 
habe ich mit einem Lackmalstift 
(Paint-Marker, silver) nachge­
zeichnet, nachdem ich bestimmt 
drei verschiedenen Materialien 
ausprobiert hatte, diese Rahmen 
vorbildgetreu nachzubilden. 
Wenn die Wagengehäuse soweit 
fertig sind, kann mit der Beleuch­
tung begonnen werden. Die ge­
naue Lage der Lampen ist im 
Bild 2 zu erkennen. Die Glühlampen 
werden mit Wechselstrom aus der 
Fahrleitung (!) betrieben. Von den 
Lampenfassungen führen Kabel 
zu den Fahrstrom-Kabelbrücken. 
Das geschieht mittels Federble­
che auf die Kabelbrücken, die die 
elektrische Verbindung zwischen 
den Drehgestellen bilden. Vom 
Dachstromabnehmer führt je ein 
Kabel zur Lampe im A-Teil und im 
8-Teil. Die Erdung erfolgt, wie 
oben beschrieben, über die Fahr­
strom-Kabelbrücken. Dabei zweigt 
ein Massekabel von der S-Teil­
Lampe ab und führt wiederum 
über einen Federblechkontakt zu 
ESW-Kupplung. Somit läßt sich 
echter Zugbetrieb mit eingezoge­
nem Dachstromabnehmer des 
zweiten Triebwagens durch­
führen, denn der zweite Triebwa­
gen erhält seinen Lichtstrom vom 
ersten Wagen. Für die Lichtvertei­
lung habe ich prismatische Kör­
per (im Bild 2 schraffiert darge­
stellt) angefertigt. Wichtig ist 
dabei die Einhaltung der richtigen 
ReflexionsflächenwinkeL Es wur­
den die Lichtleitkörper so bemes­
sen, daß das Licht an den Stellen 
austritt, wo sich beim Original die 
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Leuchtstofflampen befinden. Wenn 
der Fahrtzielanzeiger eingeklebt 
ist, verbindet man diesen durch 
Lichtleitkabel mit der Glühlampe 
(Fasermenge nach benötigter 
Lichtstärke bemessen). Man kann 
die Beleuchtung auch mit Hilfe 
platzsparender Leuchtdioden (LED) 
realisieren. Der Schlitz in der Mas­
ke hinter dem Zielanzeige-Film 
hat den Zweck, das Lichtleitkabel 
für die gleichmäßige Beleuchtung 
aufzufächern. Um einen seitlichen 
Lichtaustritt durch das erste Fen­
ster zu vermeiden, wird der obere 
Teil dieses Fensters wie beim Ori­
ginal schwarz lackiert. Die Plaste­
einsätze der Scheinwerfer und 
Rücklichter habe ich aus einem 
Stück Sicherheitsscheibenglas 
geschliffen. Das Scheinwerferteil 
habe ich anschließend mit silber­
nem Nitrolack behandelt, so daß 
die Metalleinfassung erkennbar 
ist. Da die Rückleuchte beim Origi­
nal eine kombinierte Leuchte (ana­
log LADA 1500 S) ist, muß man sie 
so abschirmen, daß das Rücklicht 
wirklich nur aus dem entsprechen­
den Lampenteil kommt. Die ge-

Werkstatt 

wünschten Rot-Töne trägt man 
mit einem dünnen Pinsel und 
Glasmalfarbe auf. Sind die Farben 
getrockrnet, können die Einsätze 
eingeklebt werden. Das Lichtleit­
kabel wird in entsprechenden 
Bohrungen eingeklebt. Wenn das 
A-Teil mit Lampen- und Schein­
werfereinsatz, Bedienpultkonsole 
und Lichtleitkabel vervollständigt 

Ansicht A 
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Ansicht 8 

wurde, wird die Trennwand zur 
Fahrerkabine eingesetzt. Die Ge­
staltung der Trennwand ist im 
Bild 2 ersichtlich. Dabei ist diese 
so auszubilden, daß sie den 
Motor umfaßt. An der Oberkante 
darf die Aussparung für das 
Lichtleitkabel nicht vergessen 
werden. Die Liniennummern-An­
zeige am Fahrzeugheck wird wie 

Seiten-, Stirn- und 
Heckansichten des KT 40: 
1 Rammbahle, 
2 Scheinwerfer / Begrenzungsleuchten, 
3 Fahrtrichtungsanzeiger, 
4 Deckelabzugsseil, S Antennenfuß, 
6 Kabelleitung Lichtkupplung, 
7 Hörnerblitzableiter, 8 Dachgelenk, 
9 Haltegriffe, 
10 Abdeckung für Widerstände, 
11 Rückleuchte, 
12 Träger für Katzenaugen, 
13 Unterbauten, 14 Seitenschürzen, 
1 S Fahrtrichtungsanzeiger, 
16 Konsole mit Loch für Lichtleitkabel 

(Wechselschildbeleuchtung) 

folgt beleuchtet: ln das Heck wird 
ein Stück glasklare Plaste einge­
paßt. Dieses Stück wird mit einer 
schräg angesetzten Bohrung ver­
sehen (siehe gestrichelte Linie im 
Bild 1, türlose Seite) d ie bis kurz 
unter die Oberfläche reicht. Die­
ses Plaststück wird weiß lackiert 
mit Ausnahme eines kleinen Vier­
ecks über der Bohrung. Das Lini­
enschild wird dann so aufge­
klebt, daß es durch das beim 
Lackieren ausgelassene Viereck 
beleuchtet werden kann . Nun 
kann das Plastestück in das 
Heck eingeklebt werden. ln die 
Bohrung werden einzelne Licht­
leitfasern eingeführt, die mit der 
Deckenbeleuchtung verbunden 
werden. 
An dieser Stelle sei auf das Sai­
tenschild aufmerksam gemacht. 
Den Außenspiegel, die Begren­
zungsleuchten und die Fahrtrich­
tungsanzeiger habe ich aus 
gutem Grund erst am Schluß an 
die Wagenkästen geklebt. Sind 
die Innenräume komplett, werden 
die Dachaufbauten befestigt. 
Doch darüber und über den Bau 
der Rahmen und der Antriebe 
wird im zweiten Teil berichtet. 

Thomas Giese 

4S Modell 

~ 
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Ski-Motorisierung in HO (2. Teil) 

ln diesem Teil wird der Bau eines 
Eigenbaugetriebes mit Faulhaber­
Motor vorgestellt, wobei auf 
unnötige Ausführlichkeit verzich­
tet und lediglich einige Anregun­
gen vermittelt werden sollen. Die 
Grundidee der Getriebekonzepti­
on ist die Verwendung eines lose 
auf der Antriebsachse laufenden 
Schneckenzahnrads z, mit gerin­
ger Zähnezahl (z = 10). Dieses 
Zahnrad treibt das Doppelzahn­
rad Z2 (z = 17 /9) auf der außen ge­
lagerten Zwischenachse an, das 
wiederum auf das Zahnrad der 
Antriebsachse Z3 (z = 18) zurück­
wirkt. Bei dieser Lösung wird eine 
zweite Zwischenachse einge­
spart, was infolge der Verwen­
dung von Zahnrädern mit dem 
Modul 0,3 zu einem sehr kleinen 
Getriebeblock mit tief liegenden 

Getriebeschema, unmaßstäblich 

E46 

Im ersten Teil der Ski-Motorisierung in HO schilderte 
unser Autor den Einbau eines Motors mit Direktan· 

trieb. Der Einbau eines Getriebes hat den Vorteil der 
modellgerechten Geschwindigkeit bei guter Regulier· 

barkeit der MotorendrehzahL 

ein geringes Seitenspiel haben. 
Die Funktionsprobe des Getrie­
bes erfolgt mit den lose zusam­
mengesetzten Teilen. Ein wenig 
problematisch ist die Sicherung 
des einwandfreien Laufes des 
sich lose auf der Antriebsachse 
drehenden Schneckenzahnrades 
Z1• Bei nicht genau aufgeriebener 
Zahnradbohrung kommt es ent­
weder zum Klemmen (zu kleine 
Bohrung) oder zum Taumeln des 
Zahnrades (zu große Bohrung). 
Abhilfe schafft hier das Auflöten 
des Zahnrades auf eine genau 
passende Hülse (Messingröhr­
chen), die frei auf der Achse lau­
fen soll und das Zahnrad stützend 
führt. Das generelle Problem beim 
Bau solch kleiner Getriebe liegt 
im punktgenauen Anreißen der 
Bohrungen für die Achsen und 

Zahnrädern führt. Dadurch kann 
der Motor sehr flach angeordnet 
werden, zumal auch eine kleine 
Schnecke (0 = 3,5 mm) verwen­
det wurde. Damit wird die Getrie­
beübersetzung 

Ü=j_XjQX jl_= J. 
10 17 18 34 

und ist nun doppelt so groß wie 
bei der Standardvariante. Das 
wiederum kommt der vorbildge­
treuen Geschwindigkeit des Mo­
dells zugute. ln Verbindung mit 
dem verwendeten Faulhaber­
Motor (Besteii-Nr. 1016 bei VER­
BECK, Olpe) und zwei antiparallel 
vorgeschalteten Dioden vom Typ 
SAY 12 konnte ein sehr weiches 
und langsames Fahren des Mo­
dells erreicht werden. Noch bes­
sere Fahreigenschaften erreicht 
man durch die Verwendung einer 
Schwungmasse (Besteii-Nr. 9925 
bei WEINERT, Weyhe), die aller­
dings etwas abgedreht und 
gekürzt werden muß. Die Strom­
abnahme geschieht in der bereits 
von der Standardvariante her be­
kannten Weise. 

Beim Bau des Getriebes ist zu be­
achten, daß die beiden Ab­
standsäulen im Bereich der 
großen Zahnräder Abflachungen 
erhalten. Das Doppelzahnrad 
muß sehr vorsichtig zusammen­
gelötet oder geklebt werden, 
damit die Zwischenräume zwi­
schen den Zähnen nicht zulaufen. 
Die Längen der drei Messing-Ab­
standshülsen (0A = 2,3 mm) auf 
den beiden Achsen sind so fest­
zulegen, daß die Zahnräder nur 

Teil 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

Bezeichnung 

Getrieberahmenblech 
Abstandssäule 
Getriebezwischenachse 
Getriebeantriebsachse 
Zahnrad z, 
Zahnrad Z2 
Zahnrad Z2 
Zahnrad Z3 

Anz. 

2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

Werkstoff 

Ms, 1mm 
Ms 
St 
St 
830 03 10* 
830 03 17* 
830 03 09' 
830 0318' 

*Besteii-Nr. der Firma VERBECK-Modellbau, Postfach 2024, 
W-5960 Olpe 
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Der Getriebeblock. Die Antriebsräder wurden mit Haftreifen versehen. 

Draufsicht auf den Ski·Motorwagen, Getriebevariante 

Zwischenachsen. Bei einem 
Zahnradmodul m = 0,3, wie es im 
vorliegenden Fall verwendet 
wurde, beträgt die Zahntiefe nur 
0,65 mm! Bei solch geringen Tole· 
ranzen führt bereits ein Meßfehler 
von :t 0,1 mm zu irreparablen Ge­
triebelaufschwierigkeiten. ln sol· 
chen Fällen hilft auch kein Ovalfei­
len der Achsbohrungen oder der 
Versuch, durch gewaltsames Dre­
hen das Getriebe zum Laufen zu 
»Zwingen ... Einzige Lösung ist das 
Wegwerfen der Getriebeplatinen 
und deren Neuanfertigung unter 
noch sorgfältigerer Beachtung der 
oben genannten Prämissen. Erst 
wenn das Getriebe im Trockentest 
einwandfrei läuft, werden die Ab­
standssäulen festgelötet 
Ein Beispiel soll die guten Fahr­
eigenschaften des Modells ver­
deutlichen. Bei einer Geschwin­
digkeit von 10 cm/s besitzt der 
Ski noch einen Auslauf von etwa 
25 mm. Die niedrigste sichere Ge­
schwindigkeit für gerades, ebe­
nes Gleis lag bei 0,75 cm/s, was 
beim Vorbild einer Geschwindig­
keit von 2,4 km/h entspricht. Für 

Weichen und Kreuzungen erhöht 
sich dieser Wert auf etwa das 
3fache. Zwar würden mit dem An­
triebskonzept auch noch 0,3 cm/s 
(~ 0,92 km/h beim Vorbild) auf 
ebener Strecke möglich sein, 
doch bringt bei derartig niedrigen 
Geschwindigkeiten die geringste 
Unsicherheit in der Stromaufoah­
me das Modell zum Stehen. ln 
solchen Extremfällen kann der 
Einbau einer Schwungmasse sehr 
von Vorteil sein. Das trifft beson­
ders bei verschmutzten und nicht 

[e1/ ZO M 1:1 

Teil 25 M 1:1 

Unteransicht des Ski·Motorwagens, Getriebevariante 

Zum Vergleich: Unteransicht der Standardvariante mit Anhänger 

immer sehr sorgfältig verlegten aus, sondern auch in der pro-
Gieisen auf Ausstellungsanlagen blemlosen Überwindung kontakt-
zu. unfreundlicher Stellen im Gleis. 
Manchem mag dieser sicher be- Das wird besonders noch durch 
trächtliche Aufwand des Baus die Verwendung einer Schwung-
eines Getriebes sehr hoch er- masse (etwa von WEINERT) un-
scheinen. Die Umbau-Freakes terstützt. So fuhr der vorgestellte 
werden mich aber sicher verste- Getriebe-Ski während einer Aus-
hen. Zur Freude am diffizielen Mo- stellung im Berliner Prater 1988 
delibau kommt noch der Gewinn rund 100 Kilometer ohne nen-
an Zuverlässigkeit beim Fahrver- nenswerte Beanstandung. Eine 
halten des kleinen Modells. Das sichere Bestätigung für den 
drückt sich nicht nur im langsa- hohen Bauaufwand. 
men und feinregulierbaren Fahren RemerLachs 

Mit dieser Baubeschreibung einer 
Getriebevariante der Motorisie­
rung des schweren Kleinwagens 
in HO, Bauart Schöneweide, 
schließt unser Autor seine Bemer­
kungen zu diesem Modell ab. 
Der unmotorisierte Bausatz dieser 
ehemaligen DMV-Kieinserie in 
Orange (und in geringer Stückzahl 
noch in Blau) ist zu einem Preis 
von 24,50 DM beim Modellbahn­
versand Fried. Aug. Schreiber, 
Freiberger Straße 10, 0-9340 Ma­
rienberg, erhältlich. MEB 

Fotos: KLAWIAN 
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Die Anlagenphilosophie: Keine oder nur wenig Landschaftsgestaltung, dafür aber raffinierte und gut verlegte Gleisanlagen 

Spätzünder 
"Bei einer Zwischenprüfung wäh­
rend meines Ingenieurstudiums 
hatte ich die Wahl zwischen Che­
mie und Elektrotechnik als Prü­
fungsfach - ich entschied mich für 
Chemie«, erzählte er, erklärend zu 
seiner späten Entscheidung für 
die Elektronik. Erst als der Flug­
zeugbauer in Rente ging, be­
schäftigte er sich intensiv mit der 
Elektronik und fand großes Gefal­
len daran. Daß er dieses Studium 
nicht oberflächlich betrieb, hängt 
mit seinem oben erwähnten Cha­
rakter zusammen:,.lch war immer 
mit meiner ganzen Seele bei einer 
Sache. Was ich gemacht habe, 
verband ich stets mit sehr viel En-
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gagement.« Inzwischen ist er den 
Elektronik-Kinderschuhen längst 
entwachsen und ein ganz Profi­
lierter seiner Zunft. lmpulsbreiten­
steuerungen entwickelt er "aus 
dem Handgelenk«, und seine 
Transformatoren wickelt er sich 
selbst: »Weil nichts zueinander 
paßt!« 

Landschaftsmuffel 
»Entweder man entscheidet sich 
für eine bis ins Kleinste durchge-

Professionelle Elektronikinstallation: 
Einschubted zur impulsgesteuerten 
Fahrstromversorgung zweier Stromkrei­
se. Der Hochleistungstrafo wurde selbst 
gewickelt! 

Das erste Kennzeichen des 
7 6jährigen Hans Dominik aus 
Dresden ist seine akribische 
Ordnungsliebe, verbunden 
mit einem ausgeprägten Hang 
zum Dokumentieren. Das 
zweite Kennzeichen ist seine 
Begeisterung für die Elektro­
nik, der er mit großer Experi­
mentierfreude viel Zeit seines 
angefüllten Rentnerlebens 
widmet. Bei der Nennung 
dieser Charakteristika lächelt 
der Modellbahn-Senior 
weise, denn das ist ein 
weiterer Wesenszug des 
Hans Dominik: Toleranz und 
Verständnis nicht nur als 
Ausdruck des Alters, sondern 
auch des großen Wissens. 

stylte Landschaft neben der Mo­
dellbahnschiene, oder man setzt 
entscheidende Akzente in der An­
lagentechnik." Konsequent, wie 
er nun mal ist, hat er sich für das 
Zweite entschieden. So ist die 
etwa 9 m2 große Anlagenplatte 
spartanisch einfach gestaltet. 
Dafür sieht sein Arbeitsplatz am 
Schaltpult aus wie ein Flugzeug­
Cocpit. 323 Anzeigelämpchen mit 
159 verschiedenfarbigen Decklin­
sen, 276 Relais, 76 Kipp- und 
Drehschalter, Hunderte von Tran­
sistoren, Schaltkreisen, Dioden 
und anderen elektronischen Bau­
teilen sowie Tausende Meter 
Draht wurden in der Anlage ver­
baut. Die drei Schalt- und Steuer­
pulte allein haben eine Masse von 
40 kg. Dabei wurde die Verdrah­
tung nicht etwa in genialem Wirr­
warr verlegt. Sechs Mappen voller 



Dokumentationen geben Aus­
kunft, welche Schaltverbindung 
wo angelegt und welcher Schalt­
draht dazu verwendet wurde. 
Damit jede Verwechslung ausge­
schlossen ist, gibt es eine Papp­
tafel, auf der von jedem beim An­
lagenbau verwendeten Draht ein 
150-mm-Stück aufgeklebt wurde; 
mit den erforderlichen Informatio­
nen versehen, versteht sich. 
Ob diese Eigenschaften mit seiner 
früheren Tätigkeit im Flugzeugbau 
zusammenhängen? »Ganz sicher. 
Man darf sich ja nie irren! Da 
hängt zu viel von dieser Arbeit ab. 
Und wenn wirklich mal etwas 
nicht funktioniert, muß man in 
Windeseile herausfinden können, 
woran es liegt.« 
Als bei drei Zügen die konventio­
nelle Beherrschung der Zugfahr­
ten problematisch wurde, mußte 
die Elekronik zeigen, was sie 
kann. Das war die Geburtsstunde 
seines großen Interesses an der 
modernen Schaltungs- und Steue­
rungstechnik. Inzwischen werden 
alle vier Stromkreise digital und 
analog gesteuert. Anfahrhilfen 
"boostern« die Lokomotiven, 
geben Sicherheiten und helfen 
Schienenverschmutzungen zu 
überwinden. Oie jüngsten Verbes­
serungen: Opto-elekronische Se­
lektierungsstrecken, die nach den 
unter dem letzten Wagen eines 
jeden Zuges angebrachten Re­
flexstreifen (ein, zwei und drei 
Streifen) die Zugfolge und die 
Weichenstellungen steuern. 

Schaltpult und Stramversorgungsanlage. Hinzu kommen noch regionale Regeleinrichtungen am Anlagenrand. 

Lebenserfahrungen 
Wer bei so viel Akribie glaubt, der 
geborene Schlesier sei ein ver­
knöcherter Haarspalter, irrt sich. 
Wie so oft, liegen auch bei Hans 
Oominik nüchterne Genauigkeit 

Opto·elektronic-koppling: Dominiks jüngster Versuch, noch mehr Sicherheit und 
Automatisierungssinn auf die Anlage zu bringen Fotos: KLAWIAN 

und Fantasie dicht beieinander. 
Um geistig nicht »einzurosten«, 
schreibt er gegenwärtig an der 
Geschichte seines ereignisrei­
chen Lebens. Die Eisenbahn hat 
ihn schon als Junge interessiert. 
»Die Lokomotiven der Spur I hat­
ten so etwas Lebendiges." Auch 
Flugmodelle mit Gummimotor 
baute er schon als Zwölfjähriger. 
Daher rührt wohl auch sein Hang 
zum Fliegen, der später sein Beruf 
werden sollte. Nach dem Krieg 
wurde Hans Oominik interniert 
und in die Sowjetunion zwangs­
verpflichtet. 

»Ich kenne sie alle, von der Jak-12 
bis zur Tu-144," schmunzelt der 
erfahrene Flugzeugbauer. »Und 
da ich sofort nach meiner Rück­
kehr mit dem Bau einer Modell­
bahnanlage beginnen wollte, be­
stellte ich schon die erste 
PIKO-Lok aus Rußland!« Inzwi­
schen sind auf dieser Anlage 126 
Meter PILZ-Gleis und 73 Weichen 
des gleichen Herstellers instal­
liert. »Mehr gibt die Zimmergröße 
nicht her und ein gewisser Gestal· 
tungseffekt soll ja, trotz sparsa­
mer Landschaftsgestaltung, spür­
bar sein.« Geker 

Da gab es mal keine Schwochstromrelais: Aus Magnetspulen von PIKO-Weichenantrieben 
und geritzten Stangen aus leiterplattenmaterial enstanden diese Selbstbaurelais. 
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zu 
Konfiszierte Schienen 
Das Titelbild zum Beitrag Konfis­
zierte Schienen zeigt etwa km 16 
der Strecke Magdeburg - Oebis­
felde. Der Bildtext dazu stimmt 
nicht. Der Abschnitt Glindenberg 
Abzw. - Oebisfelde wurde 1872 
bis 1875 durchgehend zweiglei­
sig angelegt, aber nur eingleisig 
aufgebaut und betrieben. Auch 
beim Bau des Mittellandkanals in 
den dreißiger Jahren gab es 
keine Verlegung eines zweiten 
Gleises. Für die Kanalüberque­
rung bei Vahldorf erhielt die 
Brücke Fundamente für zwei 
Überbauten, aber es wurde nur 
ein Überbau errichtet; für die 
Überquerung bei Haldensieben 
wurde zwar eine zweigleisige 
Brücke gebaut, jedoch für zwei 
Gesellschaften: Die private Gar­
delegen-Haldensleben-Weferlin­
ger Kleinbahn und die Staats­
bahn. Oie Strecke nach 
Oebisfelde hatte bis 1954 stets 
Nebenbahncharakter und wurde 
erst mit dem Einsatz von Interzo­
nen-D-Zügen (Leipzig - Hanno­
ver) Hauptbahn. 
Noch ein Wort zur Degradierung 
der Hauptstrecke (Berlin-) Sten­
dal - Salzwedel - Grenze (-Bre­
men). Nach dem 2. Weltkrieg 
wurde der Abschnitt Stendal -
Salzwedel in eine Nebenbahn 
umgewandelt und zwischen 
Salzwedel - Grenze voll, zwi­
schen Salzwedel - Stendal auf 
ein Gleis rückgebaut. Das ver­
bliebene Gleis mit K-Oberbau/S 
49 wurde 1951 gegen Länder­
bahnoberbau ausgewechselt, da 
der K-Bau für den Aufbau des 
Berliner Ringes benötigt wurde. 
Gleichzeitig stellte man den Be­
trieb auf dem Abschnitt Haldens­
Ieben - Letzlingen der Gardele­
gen-Haldensleben-Weferlinger 
Kleinbahn ein und baute das 
Gleis ab; das gewonnene Leicht­
profilmaterial wurde auf der 
Strecke Stendal - Salzwedel ein­
gebaut. 

Günter Otto, 0 -3240 Haldensieben 

zu Kleinanzeigen 
Toll, was der Bundesgerichtshof 
sich da geleistet hat. Sie können 
in Berlin ja nichts dafür, ich werde 
Ihr Magazin weiter kaufen, ob mit 
oder ohne Anzeigen. Aber die 
Anzeigen waren schon gut 
Was ich auch gut bei Eurem Ma­
gazin finde: Es ist das einzige 
Forum in Zeitungen und Zeil-
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schritten, das die Vergangenheit 
aufarbeitet. Bravo! Modellbahner 
sind keine spielenden Kinder, 
sondern Eisenbahnfreunde, die 
mitdenken. ln allgemeinen Zeit­
schriften wird alles totgeschwie­
gen, es gibt ja nur die heile Weit. 
Weiter so, laßt Euch nicht unter­
kriegen, die Wende findet auch in 
den Hobbyräumen statt. Man 
kommt durch die Eisenbahn au­
tomatisch mit Geschichte in 
Berührung und muß sich deshalb 
auch mit Politik befassen. 
Jedenfalls gibt es Euer Magazin 
jetzt am Bahnhof, in Modellbahn­
handlungen und im Kaufhaus. 
Das ist gut so. Viel Erfolg! 

Helmut Kalley, W-6408 Ebersburg 

zu Dampf-Sinfonie 
ln Nr. 4/91 berichteten Sie unter 
der Rubrik AUSKUNFT im Beitrag 
.. Dampf-Sinfonie" , daß es zur Zeit 
keinen anderen Bildband über 
CSO-Dampflokomotiven gäbe. 
Ich kann Sie erfreulicherweise 
korrigieren und empfehle Ihnen 
und den Lesern den Farbband 
.. Toulkys Parouc•, der auf 136 Sei­
ten mit 149 Farbaufnahmen die 
CSD-Dampfbahn einschließlich 
Werk- und Waldeisenbahnen, Tra­
ditionsfahrten sowie die Ablösung 
der Dampflok durch moderne 
Traktionsarten zum Inhalt hat. 
Der Band wurde 1989 bei NADAS 
in Prag herausgegeben und ko­
stet 97 Kronen; das Resümee des 
tschechisch geschriebenen Bu­
ches ist in deutsch. 

Wolfgang Mende, 0 -9300 Annaberg· 
Buchholz 

Was wurde aus den 
Lokomotiven 03 003 
und 03 011? 
Wer weiß Genaueres über den 
Verbleib der Lokomotiven 03 003 
und 03 011? Möglicherweise 
kamen beide Maschinen aus Kö­
nigsberg, Eydkau, Wirballen, 
Deutsch-Eylau, Danzig, Brom­
berg, Hohensalza, Schneidemühl, 
Posen, Frankfurt (Oder), Kutno 
oder gar Warschau zur sog. Lok­
auffangstelle Neu-Bentschen. Für 
jeden Hinweis, der bitte an die Re­
daktion gerichtet werden soll, bin 
ich sehr dankbar. 

Günter Schulze. Beelitz-Hellstlitten 

TGV im Elbtal 
Wie kommt ein TGV ins Elbtal? ln 
unserem Urlaub sahen wir an 

einem späten Nachmittag von 
Schmilka aus einen blauen TGV­
Zug, von einer 230 gezogen, in­
Richtung CSFR fahren. Das ge­
naue Datum könnte der 10. Juli 
gewesen sein, aber dafür verbür­
gen wir uns nicht, da das Datum 
im Urlaub nur eine Nebenrolle 
spielt. 
Viele Grüße von zwei treuen Le­
sern! 

Friedemann und Marianne Kevlicht, 

0 ·2130 Prenzlau 

Chemnitzer wollen 
Feldbahn bauen 
Auf den im .. meu 11/89 vorgestell ­
ten Werkbahnen der Ziegeleien in 
den Chemnitzer Ortsteilen Rott­
luff und Altendorf wurde der Be­
trieb am 8. Oktober 1990 einge­
stellt. Innerhalb weniger Tage 
mußte ein Teil des Gleises in Rott­
luff der Gewalt einer Planierraupe 
weichen. Die drei Diesellokomoti­
ven des Typs Ns2f stellte man ab­
seits auf ein Gleisstück. Keine 
drei Tage später kamen die ersten 
Lokausschlachter. Nicht anders 
erging es den Ns2f und Ns1 in Al­
tendorf. Um dieser Sinnlosigkeit 
ein Ende zu bereiten, erwarben 
Eisenbahnfreunde im Mai diese 
Maschinen. Tischler Norbert 
Schönherr fand eine Abstellmög­
lichkeit, Gleise und Muldenkipper 
konnten ebenfalls übernommen 
werden. 
Zu den Zukunftsplänen der inzwi­
schen gegründeten Interessen­
gemeinschaft gehören die be­
triebsfähige Aufarbeitung aller 
vier Lokomotiven, die Konstrukti­
on und der Bau von Personen­
wagen, der Wiederaufbau einer 
Gleisanlage (vorhanden sind acht 
Weichen und 3 km Gleis) sowie 
der Erwerb von weiterem typi­
schen Feldbahnmaterial, z. B. von 
Grubenbahnen der ehemaligen 
Wismut. 
Ferner soll die Interessengemein­
schaft in einen eingetragenen 
Verein umgewandelt werden. In­
teressenten melden sich bitte bei 
Andre Uhlmann, IG Feldbahn 
Chemnitz, Paui-Bertz-Straße 127, 
Chemnitz, 0-9044, Tel. 22 61 88. 

Eisenbahnmuseum 
Gerstungen 
Seit dem 1. April 1991 beschäftigt 
die IGE .. werrabahn Eisenach•• 
eine ABM-Kraft mit der Aufgabe, 
historisch wichtige Betriebsdoku­
mente aus dem nahezu vollstän-

dig erhalten gebliebenen Bw Ger­
stungen zu sichten. Diese Arbeit 
ist zugleich ein Grundstein für den 
Aufbau eines Thüringer Eisen­
bahnmuseums. Im Bw befindet 
sich nun ebenfalls die Geschäfts­
stelle Gerstungen der IGE. Sie ist 
wochentags von 7 bis 15 Uhr tele­
fonisch erreichbar unter Basa 
Gerstungen 138 oder Post 242. 
Der Verein sucht weiteres Materi­
al, das mit der Eisenbahn in die­
sem Raum im Zusammenhang 
steht und versichert, damit keine 
kommerziellen Interessen zu ver­
folgen. Wir bitten bei der Auflö­
sung von Archiven, Sammlungen 
u. a., sich mit Herrn Schunke, 
unter o. g. Telefonnummer in Ver­
bindung zu setzen. 

IG »Werrabahn Eisenach• e. v. 

Spielzeugbörse 
in Salzgitter 
Bereits das zweite Mal veranstal­
tet das Städt. Museum Schloß 
Salder in diesem Jahr eine Spiel­
zeugbörse. Im vergangeneo Jahr 
waren die Besucher und Teilneh­
mer aus den neuen Bundeslän­
dern zahlreich vertreten. Auch in 
diesem Jahr möchten wir d ie Mo­
delleisenbahner aus den neuen 
Bundesländern bei uns herzlich 
begrüßen. 
Wie auch in der Vergangenheit er­
heben wir keinerlei Eintritt, und die 
Teilnehmer aus den neuen Bun­
desländern zahlen keine Standge­
bühr. Zudem werden zwei Modell­
eisenbahner ihre umfangreiche 
Fachzeitschriftensammlung er­
heblich verkleinern, Besucher aus 
den neuen Bundesländern erhal­
ten - solange der Vorrat reicht -
kostenlos komplette Jahrgänge 
bzw. Einzelexemplare von Zeit­
schriften wie Eisenbahnmagazin, 
MIBA, Kit, Modellmagazin. 
Termin siehe unter Fahrplan die­
ser Ausgabe. 

Dr. Christiansen, Stlidt. Museum Schloß 
Salder 

Aussteller gesucht 
Interessierte Clubs oder Modell­
bahnfreunde, welche sich im Zeit­
raum vom 14. 12. bis 22. 12. 1991 
mit Anlagen - gleich welcher 
Größe - an der Durchführung 
einer Modellbahnausstellung in 
Biesenthai bei Bernau zu günsti­
gen Bedingungen beteiligen 
möchten, melden sich bitte 
zwecks Kontaktaufnahme bei 
Jürgen Engwicht, Uhlandstraße 
12, 0-1296 Biesenthal. 



Noch in den 70er Jahren 
konnte man in Polen eine Art 
»Eisenbahnmittelalter« 
erleben. 
Dampflokomotiven der 
ehemaligen Gattungen P 8, 
G 8 und T 9 vor alten preußi­
schen Abteilwagenzügen 
gehörten vielfach zum Alltag. 
Auf den Schmalspurbahnen 
gab es fast nur Dampflok­
betrieb, z. T. mit Maschinen, 
die noch aus dem ersten 
Jahrzehnt dieses Jahrhunderts 
stammten. 
Schnell setzte aber dann auch 
bei den PKP die Modernisie­
rung ein. 
Glücklicherweise landeten 
nicht alle Veteranen auf dem 
Schrottplatz. Sie ermöglichen 
heute auf ausgewählten 
Strecken einen einmaligen 
Betrieb, über den im folgen­
den berichtet wird. 

Obwohl die Bahnhöfe Pleszew und Pleszew Miasto auch mit einem Regelspurgleis 
verbunden sind, verkehren zwischen ihnen schmalspurige Personenzüge. Die Lyd 1·253, 
eine der wenigen Schmalspurdieselloks aus polnischer Produktion, die noch nicht den 
rumänischen Laks und Triebwagen weichen mußten, steht hier mitzwei rumänischen 
Beiwogen auf einem Dreischienengleis in Pleszew Miasto zur Abfahrt bereit. 

Fotos: J. Ksddatz 

Unterwegs im 

'er Lan 

Die DOKP West der 
PKP lädt ein 
Daß die PKP für den Eisenbahn­
freund längst kein Geheimtip 
mehr sind, merkt man spätestens, 
wenn man im direkt an Deutsch­
land angrenzenden Bereich der 
PKP-Direktion (DOKP) West 
(Poznan) unterwegs ist und ent­
lang der Strecke die Fotografen 
aus ganz Europa trifft. Die berüch­
tigten Tafeln mit dem durchkreuz­
ten Fotoapparat gehören eindeu­
tig der Vergangenheit an. An den 
planmäßig mit Dampflokomotiven 
betriebenen Strecken gehört das 
Fotografieren zum Alltag und ist 
freizügig möglich. ln den besuch­
ten Bahnbetriebswerken gibt es 
dafür auch keine Hindernisse, 
wenn man sich beim Verantwortli­
chen anmeldet. 
Als Ausgangspunkt für eine Ei-

Senbahnexkursion bietet sich das 
bekannte Bw Wolsztyn (früher 
Wollstein), das »Dampfzentrum 
Europas .. an (siehe .. me" 8/90, S. 
16 und 17). Von der Grenze aus 
gut zu erreichen, gibt es hier ver­
schiedene Übernachtungsmög­
lichkeiten: im Bw, in Hotels oder 
privat. 
Ebenfalls sind die Umläufe der 
Dampflokomotiven zu erfahren. 
Im Mai 1991 gehörten acht Mu­
seumslokomotiven und 18 Ma­
schinen der Baureihen Ty 2, Ty 42 
und 01 49 zum Bestand. Ein Infor­
mationsblatt stellt die vom Bw aus 
betriebenen Kursbuchstrecken 
(KBS) 328, 329, 332 und 348 
sowie gute Fotostandpunkte vor. 
Ein Taschenfahrplan der DOKP 
West sollte als Ergänzung zu die­
ser Reiseempfehlung ebenfalls in 
Wolsztyn erworben werden. Nach 
vorheriger Absprache sind im Bw 
auch Nachtaufnahmen möglich. 
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Der Sonderzug im Bahnhof Goscikowo. Die grosüberwo,hsenen s,hienen der stillgelegten Stre,ke führten zu s,hwierigkeiten bei s,heinonfohrten, so daß man ou'h mal einige hundert 
Meter rü,kwärts fuhr, um s,hwung zu holen. 

Um die Dampfbahndomizile schnell 
erreichen zu können, empfiehlt sich 
die Benutzung eines Pkws, da 
sonst erheblich mehr Zeit erforder­
lich ist. 

Von Mi~dzyrzec 
über Opalenica 
nach Wolsztyn 
Beginnen kann eine solche Exkur­
sion nach Einreise über Frankfurt 
(Oder) auch im Bw Mi~dzyrzec (bis 
1945 Meseritz). Auf den KBS 335 
und 341 verkehren von hier aus 
Dampfzüge. Beobachtet wurden 
die Ty 2-6, die Tkt 48-28, 48-36, 
48-109 und 48-187. Danach bietet 
sich eine Fahrt parallel zur KBS 
300c, der 750-mm-Bahn von 
Lw6wek nach Opalenica (ex Opa­
lenitzaer Kleinbahn) an. Obwohl 
nur rumänische Triebwagen und 
Diesellokomotiven der Baureihen 
MBxd2 und lxd2 im Einsatz sind, 
wird echte Kleinbahnatmosphäre 
geboten: schmalspurbahntypische 
Empfangsgebäude, Güterverkehr 
auf Rollwagen und in Opalenica ein 
Bw mit den Reservedampflokomo­
tiven Px 48-1916 und Px 48-1902 
sowie eine kleine Fahrzeugausstel­
lung mit der Px 48-1748, einem 
Schneepflug, Güter- und Reise­
zugwagen. Die Regelspurstrecke 
Opalenica - Grodzisk Wlkp. (KBS 
329) gehört bereits zu den von 
Wolsztyn betriebenen Strecken 
und führt rechtzeitig zum Tagesziel, 
um noch für die Übernachtung zu 
sorgen und Informationen für den 
folgenden Tag zu erhalten. 
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Abstecher nach 
Sroda, Gniezno und 
Smigiel 
Ein erster Ausflug von Wolsztyn 
sollte zunächst nach Czempin 
führen. Das Bw Jarocin betreibt 
die KBS 322 mit der Tkt 48. Bis 
Srem gibt es mehrere gute Fo­
tostandpunkte. Man kann das be­
eindruckende Spiel der Triebwer­
ke der Lokomotive aus kürzester 
Entfernung beobachten, da hier 
die Strecke mehrere Kilometer un­
mittelbar neben der Straße ver­
läuft. 
Eine echte Besonderheit stellt die 

von Srem aus gut zu erreichende 
Schmalspurbahn Sroda - Zanie­
mysl (KBS 319) dar (ex Schrodaer 
Kreisbahn). Sie wird ausschließlich 
mit Dampflokomotiven betrieben. 
Dazu stehen die Px 48-1726, 48-
1907, 48-1920 (Reserve) und 48-
1756 (im Mai durch ZNTK Pita fer­
tiggestellt) sowie modernisierte 
Reisezugwagen zur Verfügung. 
Nur selten werden Güterwagen auf 
Rollwagen gefahren. Bahnhof und 
Bw Sroda Miasto verraten einiges 
aus der Geschichte der Bahn: Das 
stillgelegte Streckengleis nach Ko­
bylepole (heute zu Poznan 
gehörend) und der einstige Gleis­
anschluß zur Zuckerfabrik vermit­
teln einen Eindruck von der frühe-

Die Firma Lilpop, Rau und Loewenstein baute drei Triebwogen für die Bydgosmer 
Kreisbahn (ex Bromherger Kreisbahn). 1953 kamen diese viera,hsigen Triebwogen no'h 
Witaszy(e. Bis heute sind die Triebwogen MBxd-41 (Baujahr 1932, re,hts im Bild) und 
MBxd-42 (Baujahr 1934) betriebsfähig erholten und sollen no(h Stillegung der Stre,ke 
zum S(hmalspurbohnmuseum in Wene,jo (ex ininer Kreisbahn) umgesetzt werden. 

ren Bedeutung des ursprünglich 
125 km langen Schmalspurnetzes 
der Schrodaer Kreisbahn. ln der 
Werkstatt des Bw erinnert ein kur­
zes Stück Meterspurgleis an die 
bis 1954 von den PKP vollzogene 
Umspurung auf 750 mm. Obwohl 
entsprechende Studien dem Kraft­
verkehr leichte Vorteile einräumen, 
soll die verbliebene 14 km lange 
Strecke vorerst weiter betrieben 
werden. Für den Eisenbahnfoto­
grafen ist der Vormittag zu emp­
fehlen, da sich dann sowohl die 
stets von Zaniemysl mit Kessel 
voran fahrenden Lokomotiven als 
auch das Bw im richtigen Licht be­
finden. Auf der steilen Rampe zur 
Brücke über die regelspurige 
Strecke von Poznan nach Jarocin 
sind gute Video-Aufnahmen mög­
lich. 
Obwohl der Personenverkehr auf 
der KBS 305 eingestellt ist, lohnt 
es sich, anschließend nach Gniez­
no zu fahren (ex Kleinbahnen des 
Kreises Witkowo, ab 1939 Gnese­
ner Kleinbahn, Spurweite 600 mm; 
1956 Umbau auf 750 mm). Nur 
werktags fahren Bedarfsgüterzü­
ge. Dazu sind die Px 48-1754 und 
48-1925 sowie eine Anzahl von 
Rollwagen vorhanden. Beim Ran­
gieren der Rollwagen an der Roll­
wagenrampe oder beim Bekohlen 
gibt es gute Fotomotive. 
Den Rückweg kann man schließ­
lich noch zu einem kurzen Abste­
cher zur Schmalspurbahn Smigiel 
(KBS 353, ex Sehrniegeier Kreis­
bahn, einst 1000-mm-Spur, jetzt 
750-mm-Spur) nutzen. Hier sind 
nur die bereits erwähnten Rumä­
nen im Einsatz. Die Zeit der Px 48 
ist in Smigiel schon lange vorbei. 



Weiter geht's auf 
600-mm·Spur 
Eine weitere Exkursion sollte auf 
alle Fälle zur KBS 316 führen. Auf 
der 600-mm-Bahn ist noch ein 
reger Güterverkehr mit offenen 
und geschlossenen Wagen. Die 
46 km lange Strecke von Zag6row 
nach Witaszyce ist ein Reststück 
der einstigen Jarotschiner Kreis­
bahn und wird planmäßig in zwei­
einhalb Stunden durchfahren. Das 
Grundnetz der Jarotschiner Kreis­
bahn entstand im Jahre 1902, 
wobei der Streckentorso in Rich­
tung Zag6row erst während des 
zweiten Weltkrieges als Heeres­
feldbahn aufgebaut und in den öf­
fentlichen Verkehr einbezogen 
wurde. Beim Warten an der 
Strecke sollte man aber nicht un­
geduldig werden, wenn dazu 
noch einmal 40 Minuten Verspä­
tung kommen. Gefahren wird nur 
ein werktägliches Zugpaar, meist 
ein von einer Lyd2 (Rumänien­
Diesel) gezogener GmP. Beob­
achtet wurden drei vierachsige 
Reisezugwagen mit Ofenheizung 
und z. T. Längsbänken. Sehr spo­
radisch kommen die beiden älte­
sten polnischen Dieseltriebwagen 
MBxc1 -41 und MBxc1-42 aus 
den 30er Jahren zum Einsatz. 
Eine Besichtigung dieser Fahr­
zeuge ist werktags im Bw mög­
lich, und man fährt sie auch mal 
für ein Foto vor den Schuppen. ln 
Witaszyce wird außerdem eine 
2,5 km lange Werkbahn der direkt 
am Bahnhof gelegenen Ziegelei 
betrieben. Züge aus zweiachsi­
gen Muldenkippern werden bis zu 
achtmal täglich von einer zwei­
achsigen Diesellokomotive bzw. 
im Werk von einem Schrägaufzug 
befördert. 
Nicht weit von Witaszyce entfernt, 
verbindet eine 3 km lange 
Schmalspurbahn (KBS 317) die 
Stadt Plezew mit der abseits gele­
genen Bahnstation (Reststück der 
ehemaligen 750-mm-Kieinbahn 
Krotoschin - Pleschen). 20 Zug­
paare täglich werden mit einer 
dreiachsigen in Chrzan6w gebau­
ten Lyd1 befördert. 
Auf dem Rückweg sollte man 
noch einen Blick in das Bw Jaro­
cin werfen. Hier sind u. a. 
Dampflokomotiven der Baureihen 
01 49 und Tkt 48 beheimatet. 

Straßenbahnfreunde 
fahren nach Pozna i1 
Neben den beschriebenen Ausflü­
gen sind natürlich auch einige 
Tage für die Strecken um Wolsztyn 
einzuplanen, und es bietet sich 

eine Fahrt nach Pozna n an. Bei 
entsprechender Voranmeldung ist 
auch eine Besichtigung von Be­
triebshöfen der Straßenbahn mög­
lich. Die Anschrift des Verkehrsbe­
triebes: Miejskie Przedsiebiorstwo 
Komunikacyjne (MPK), ul. Grogo­
wska 131/133, PL - 60-244 
Poznan. 
Von einigen Fahrgestellfragmen­
ten aus der Gründungszeit der 
Posener Straßenbahn, von eini­
gen als Arbeitstriebwagen vor­
handenen und in Heldeiberg 
gebauten Originai-Kriegsstraßen­
bahnwagen (KSW) und von dem 
im Bereich des Betriebsbahnhofs 
Glogowska aufgestellten Pierda­
bahnwagen abgesehen, rollen 
durch Poznaris Straßen noch 
immer vereinzelt die bis 1962 in 
Polen nachgebauten KSW. Sie 
werden von den Betriebshöfen 
Gajowa urd Madalinskiego einge­
setzt, während die moderneren 
Fahrzeuge in den Betriebshöfen 
Glogowska und Forteczna statio­
niert sind. Freiabstell flächen gibt 
es an den Endstellen Ogrody (fünf 
Schneeschleudern und ein Turm­
wagen) sowie nur am Wochenen­
de in der Nähe des Rondo Rataje. 

Eisenbahntouristik 
groß geschrieben 
Die DOKP West und polnische 
Eisenbahnfreunde unternehmen 
vieles, um den Fans aus dem Aus­
land reichhaltige Exkursionspro­
gramme anzubieten und dabei 
einen Teil der Mittel für die Fort­
führung des Museumsbetriebes 
selbst zu erwirtschaften. Bei­
spielsweise fand im Mai 1991 ein 
Aktionsmonat statt, wo alle ein­
satzbereiten Museumslokomoti­
ven auch vor Planzügen im Ein­
satz waren. 
Führerstandsmitfahrten, die Mög­
lichkeit der Nachtaufnahmen und 
als Höhepunkt die Sonderfahrt 
mit der Ok 1 (ex pr. P 8), einem 
polnischen Gepäckwagen und 
drei Bi 29 über die stillgelegte 
Strecke Topor6w - Mi~zyrzec 

gehörten zum Programm. Um 
diese Sonderfahrt zu ermögli­
chen, wurden 100 m der Strecke 
inslandgesetzt und zahlreiche 
dort abgestellte Güterwagen um­
gesetzt. Im Juni fuhr man mit der 
Px 48 auf der Schmalspurbahn 
Opalenica. Die äußerst geringen 
Beiträge - Bw-Besichtigung und 
Fotoerlaubnis ca. 10,- DM, Son­
derfahrt 20,- DM - sind er­
schwinglich und dienen dazu, die 
Dampflokförderung langfristig ab­
zusichern. 

Joachim Kaddatz, Wolfgang Uppold 

Personenverkehr eingestellt und Güterverkehr stark reduziert- das ist die traurige 
Bilanz der Schmalspurbahn in Gniezno. Interessant ist das Zusammenstellen der nur noch 
werktags gefahrenen Bedarfsgüterzüge. Hier zieht die Px 48·1754 einen Regelspur­
güterwagen mit einem Stahlseil auf die bereitstehenden Rollwagen. 

Nur noch selten werden Güterwagen auf der Schrodaer Kreisbahn transportiert wie hier 
in Zaniemysl mit einem bereitstehenden planmäßigen Personenzug noch $roda. 

Auf dem Betriebshof Madalinskiego sind alle älteren noch in Pozna~ im Einsatz befind­
lichen Fahrzeugtypen anzutreffen. v.l.n.r. Tw S (Typ 102 N) Tw 743 und 726 (Typ 4N1 ) 
sowie Tw 34 und 22 (Typ 102 Na). Foros. J. KlKidarz 
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Braucht Berlin 
einen Zentralbahnhol? 
Die Diskussion über den Eisenbahnfernverkehr von und nach Berlin 
konzentriert sich zunehmend auf den Sinn eines Zentralbahnhofs. 
Daß es auch ohne gehen könnte, darüber mehr in der MEB-Titelstory 

Lkw·Umbauten 
Viele versuchen sich an der Frisur handelsüblicher HO-Autos, nur weni­
ge erreichen Spitzenleistungen. Ein Model/bauer, dem solches gelang, 
ist Bernd Krause. Ein Werkstattbericht 

Berlin Friedrichstraße 
Fast 29 Jahre war der Bahnhof Berlin Friedrichstraße eine besonders 
sensible Nahtstelle des Ost-West Verkehrs. Grenzer, Zoll und Stasi hat­
ten rund um die Uhr Fluchtversuche sowie die Ein- und Ausfuhr verbo­
tener Gegenstände zu unterbinden. Augenzeugenberichte von Eisen­
bahnern notierte Michael Reimer für MEB. 

Fremdgegangen 
Viele der von 1933 bis 1935 gebauten Beiwagen einer Triebwagenserie 
erhielten als "Triebwagenersatz« bei der Deutschen Reichsbahn über 
viele Jahre ein Gnadenbrot. MEB verfolgt den Werdegang einzelner 
Fahrzeuge und regt an, Modelle entsprechend umzubauen. 

LETZTE MELDUNG 
Nach Redaktionsschluß erfuhren wir, daß die BerlinerTT-Bahnen Zeuke GmbH mit der BEMO MODELLEISEN­
BAHNEN GmbH in Uhingen die Tochter-GmbH BEMO-Zeuke-Schmalspur gegründet hat und als erstes gemein­
sames Produkt die Spreewaldbahn auf den Markt bringen will. Ferner ist eine weitgehende Kooperation im Pro­
duktbereich T T vorgesehen, wobei BEMO besonders für den Bereich Antriebe tätig werden soll. Mehr zu den 
neuen Zeuke-Aktivitäten in Heft 11191. 
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von FLEISCHMh __ _ 

Für alle Freunde von Modellen der Deut­
schell Reichsbahn gibt es von FLEISCH­
MANN jetzt einige interessante Fahrzeuge 
in den Baugrößen HO und N "Piccolo». 

Die Traditionslok Nummer 50 849 wird noch 
heute als "Paradepferd" im Sonderzug­
dienst derDReingesetzt und von den Mit­
gliedern des Modellbahnclubs Zwickau e.V. 
liebevoll gepflegt. Vielleicht ist sie auch als 

FLEISCHMANN-Modell (Artikel-Nummer 
4181) schon bald der "Star" auf vielen HO­
Modellbahnanlagen. 

Der Bierwagen "Wernesgrüner" als N-Modell. 

Das Vorbild der Tenderlok, Baureihe 94 -
diese Lok gibt es sowohl als HO-Modell 
(Artikel 4092), als auch in der Baugröße N 
«piccolo» (Artikel 7092) - ist die Lok 94 
1346-9, die im Bw Meiningen beheimatet 
war. Loks dieser Baureihe waren bis in die 
70er Jahre auch in der früheren DDR ver­
breitet und dort insbesonders durch ihren 
Einsatz auf den Steilrampen des Thüringer 
Waldes bekannt. 

Hier tieht die 89 ~-- <~eUen Personenwagen preußischer 
Bauart {HO-Modelle) ... 

... und hier die 94 1346 den "Oonnerbüchsen"·Zug {N·Modelle) 

Eine weitere Lokomotive der DR, die schon 
seit längerer Zeit zum FLEISCHMANN-HO­
Sortiment gehört, ist die Schlepptenderlok, 
Baureihe 8962 (4115), eine Nebenbahnlok, 
die Güter- und Reisezüge zog. , 
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DIE! TraditionSlok 50 849 der DA als FLEISCHMANN-Supermodell 
in HO. 

Folgende Wagen der DR sind 1991 als 
f1LEISCHMANN-Modelle erschienen: ein 
Bierwagen "Wernesgrüner Bier" mit Brem­
serhaus (HO: 5358, N: 8358), in Spur N zwei 
"Donnerbüchsen"-Personenwagen und ein 
Gepäckwagen (8760, 8761 und 8762) sowie 
in HO zwei 2achsige Personenwagen 
preußischer Bauart und ein dazu passender 
Post-/ Gepäckwagen (5757, 5758 und 
5(59). 

Alle Fahrzeuge haben eines gemeinsam: 
eine excellente Detaillierung, Lackierung 
und Beschriftung und hervorragende Lauf­
eigenschaften. Denn Qualität hat einen 
Namen -.und der heißt FLEISCHMANN. 

Am besten, Sie schauen sich alles• bei Ih­
rem Fachhändler einmal an. 

'Die Artikel Nummern 5757. 5758. 5759. 7092, 8760, 8761 und 
8762 werden in Kürze ausgel1efert. 

FLEISCHMANN 
Die Modellbahn der Profis 


